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(GBeliejert vor der „United Preß*.) 


Intand. 


Deutſche Arbeiterverſicherung. 

Waſhington, D. C., 28. Ott. Der 
amerikaniſche Konſul in Zürich, Ger— 
main, hat dem Staatsdepartement ei— 
nen Bericht zugeſandt, worin er ſich 


mit den Kranken-, Unfalle- und Al | 
terö-Arbeiterverficherung in Deutſch⸗ 
welche jetzt bereits 10 
Er ſagt, daß, 
2373 ) | in den Werten der „General Electric 


land befaßt, 
Jahre geſetzlich beſteht. 
in diefem Zeitraum ſchon 437,500,000 


m gr . Morft ch run entrichtet | . j . £ *8 
Mark für dieſe Verſicherung wird aber der Betrieb des Etabliſſe— 


ments unter polizeilicher Bewachung 


worden ſeien, und die Regierung, die 
Arbeitgeber und die Arbeiter die Ko⸗ 
iten theilen müßten. Nebenbei bemerkt 
er, viele deutfche Induftrielfen tlagten 
zwar über die fchmere Steuer, welche 
ihnen hierdurch auferfeat fei, aber das 


deutfche Volk im Ganzen fei mit diefer | 
Ginrichtuna zufrieden und ftol3 auf | X 
a ſollte. 


Lynn müſſen viele Arbeiter entlaſſen 


dieſelbe. Die Deutſchen ſeien die Pio— 
niere in der offiziellen Arbeiterverſiche— 
rung; Oeſterreich ſei indeß ſchon theil⸗ 
weife dieſem Beiſpiel gefolgt, die 
Schweiz ſtehe ebenfalls im Begriff 
ein Arbeiterverſicherungs-Geſetz 
entwerfen, und in Schweden, Norwe— 
gen und Großbritannien werde gleich— 
falls die Frage, ob man das deutſche 
Syſtem nachahmen ſolle, angelegent— 
lich erörtert. 
Vergiftungs-Senſation. 
Greenville, O., 28. Okt. Großes 
Aufſehen macht die Kunde, daß der 
Paſtor Hoeffer dahier vergiftet wor— 
den ſei. Er war ſchon am Samſtag 
unwohl, und Sonntag früh erſchien 
ein Junge bei Mrs. Allen, wo der 
Paſtor zur Zeit wohnte, und ſagte, 
Dr. Kerlin habe ein Pulver präparirt, 
welches der Paſtor nehmen ſollte, da— 
mit er am Vormittag predigen könne. 
Hoeffer nahm das, von dem Jungen 
mitgebrachte Pulver, verfiel bald in 
Schlaf, und ſpäter wurde konſtatirt, 
daß er vergiftet ſei. Er raffte ſich 
trotzdem auf, in die Kirche zu geben, 
mußte jich aber rafch wieder na) Haus 
je bringen laffen. Sebt wird er bon 
dıei Xerzten behandelt. Eine Anzahl 
Demokraten hatten Samftagnast ae- 
mettet, daß Hoeffer am Sonntag nicht 
predigen würde. SHoeffer ift derjelbe 
PBajtor, welcher befyuldigt wird, mäh- 
rend er Sandidat für die Ohiver 
Staatslegislatur auf dem republifa- 
nijehen Stimmzettel mar... dem-bemn: 
fratiichen Bundezfenator Brice fchrift- 
lich angeboten zu haben, für feine, 


- Brices, Wiederwahl zu wirken, wenn 


Brice $1500 zum Hoeffer’fchen Kam- 
pagne-Fond beiſteuere. 
Jene Lyuch-Krawalle. 


Sandusky, O., 28. Okt. Nicht nach 
Cleveland, ſondern hierher iſt der we— 
gen Ermordung des Stadtmarſchalls 
Schultz in Tiffin verhaftete Leander 
Martin gebracht worden, welchen ein 
Pöbelhaufe in Tiffin Samſtagnacht 
und Sonntag früh aus dem Gefäng— 
niß zu holen und zu lynchmorden 
ſuchte (wobei zwei der Lynchluſtigen 
durch Schüſſe tödtlich verletzt wurden, 
wie bereits unter den „Telegraphiſchen 
Notizen“ erwähnt iſt.) Man hielt es 
für abſolut unmöglich, einen Lynch— 
nord in Tiffin, trotz der Staatsmi— 
lizen, zu verhüten, wenn man Martin 
länger dort behielt. Der Gefangene 
wurde durch eine Hinterthür aus dem 
Gefängniß gejchmuggelt und zunädjt 
nach Fremont gebracht. Aber aud) dort 
rotteten ich, nachdem er in das Ge- 
‚angniß gefperrt worden war, etwa 
‘500 Menfchen zufammen und drohten, 
das Gefängniß zu ftürmen, Nach Be: 
rathung mit dem Richter Greene ın 
Yremont wurde der dortige Marfchall 
Schlegmann angemwiejen, den Gefan- 
genen nad) Sandusky zu fchaffen. Sn- 
zwiſchen war eine Anzahl Berfonen 
aus Tiffin nach Yyremont gekommen, 
und am Bahnhof war ein aufgeregter 
Pöbelhaufen verfammelt, ala Mar- 
tin auf einen oftwärts fahrenden Zug 
gebracht wurde. Dennoch wurde fern 
Verfuh gemacht, ich des Gefangenen 
zu bemächtigen; offenbar wollte feiner 
der Lnnchluftigen diejerhalb fein Leben 
riskiren. 

Im Laufe vom Sonntag-Abend kra— 
fen auch hier 100 Mann Staatsmili— 
zen auf einem Güterzug der „Big 
Four“-Bahn ein. Als ſie aber ſahen, 
daß Alles hier ruhig war, fuhren ſie 
nach Tiffin zurück. 


Dampferuagchrichten. | 


Ungelommen., 
New Mork: Moravia von Hamburg; 


“La Bourgogne non Hadre; Mannherm 
yon Rotterdam; 


Nomadic von Liver- 
pool. 
Philadelphia: Ahynland, von Liver- 
pool und Antwerpen. 
Bolton: Bothnia von Liverpool. 
San Francisco: Maripofa, von Aus 
Ttralien und Honolulu. 
Liverpool: Etruria und Bopic von 
New York. 
Glasgow: 
treal. 
. Habre: La Gasgogne von New York. 
Kopenhagen: Jsland von New ort. 


Norwegian von Mon- 


k Genua: Fürft Bismard von Nem 
® York. . 


oe 


Bremen: Ems von New York. 
Abgegangen. 
Southampton: Fulda, von Bremen 
nach New York. 
Queenstown: Lucania, von Liver⸗ 
pool nad) New Yoart, \ 
7u Lizard vorbei: Schiedam, von 
miterdam nad New York, 





zu | 


| Beamte wurden gewählt: 


| boten, feine 


Der Holmes: Mordprosen. 
Philadelphia, 28. Oft. Gleich nad) 
Eröffnung des Mordprozeffes gegen 
den vielgenannten 9. 9. Holmes gab 
es eine Senfation. Die Vertheidvigung 
beantragte eine Verfcehtebung um 6 
Tage. Richter Arnold wies diefen 
Antrag ab, workuf die Vertheidiger 
Shoemater und Rotan zurüdtraten. 
Holmes führte alsdann feine Der- 
theidigung jelber. 
Bom Felde der Arbeit. 


Lynn, Maff., 28. Oft. Die Gieher 


&o.“ befinden fih am Ausitand; es 


fortgejebt, ES wird von den Arbeitern | 


angefündigt, daß der Streik fi jo- 
fort au nah Scenectady, N. 9., 
verpflanzen würde, wenn Die ge 
nannte Gejelichaft Beftellungen in den 
dortigen Öiehereien ausführen laffen 
In den Fabriken von Weit: 


werben, da feine Gußformen mehr er- 
baltlı find. 
Der Freidenfer-Kongrei. 

New Vork, 28. Oft. Der dreitä- 
gige Nationalfonareß der Yreidenter 
iſt zum Abſchluß gelangt. Folgende 
Präſident, 
Samuel P. Putnam von Chicago; Se— 
kretär, E. C. Reichwall von Chicago; 
Schatzmeiſter, Otto Wettſtein von Ro— 
chelle, Ill.; Erſter Vizepräſident, Rich— 
ter C. B. Waite von Chicago; Zweiter 
Vizepräſident, T. B. Wakeman von 
New VYork; Dritter Vizepräſident, J. 
E. Remsburg von Atchiſon, Kan.; 
Vierter Vizepräſident, Franklin Stei— 
ner von Jowa. Es wurde beſchloſ— 
ſen, die „Free Thought Federation of 
America“ und die „American Secular 
Union“ zu verſchmelzen. 

Im religiöſen Wahnſinn. 

Buffalo, N. Y., 28. Oft. Der 40- 
jährige Louis Hirjchberger verjuchte, 
feine 5 Kinder umzubringen. Er litt 
Schon feit einiger Zeit an religiöjem 
Wahnfinn, und jüngjt fagte er zu fei- 


| nen Nachbarn, er habe Fleifch gegeflen, 


mwa3 den Sabungen feiner Kirche zu— 
widerlaufe, und zur Sühne für Diefes 
Verbrechen habe Gott der Herr ihm ges 
fämmtlichen Kinder zu 
ihlachten. Wirklich jtellte er eine Art 
Guilfotine her, 30g die Kinder früh 
morgens aus dem Bett und machte ihre 
Hälfe für das Fallbeil bereit. Seine 
Frau rettete die Kinder. Mittags er— 
neuerte Hirſchberger indeß ſeinen gräß— 
lichen Verſuch, und hätte diesmal ſei— 
nen Zweck erreicht, wenn ſich nicht Nach— 
barsleute, durch das Geſchrei der Kin— 
der alarmirt, in's Mittel gelegt hätten. 
Der Mann wurde darauf verhaftet. 


Auslanud. 


Denkſcher Rabelbrief. 


(Eigenbericht der United Preß“.) 


Hof- und Geſellſchaftsleben. 

Berlin, 28. Okt. Nach der Einweih— 
ung der gemalten Fenſter der Kaiſer— 
Friedrich -Gedächtnißkirche und der 
Enthüllung des Denkmals derKaiſerin 
Auguſta (der Großmutter des jetzigen 
Kaiſers) war die nächſte geſellſchaftli— 
che Hauptfunktion in Berlin: Die 
Wiedereröffnung des Königl. Opern— 
hauſes. Dieſelbe erfolgte am Mitt— 
woch, nachdem das ganze Innere des 
berühmten Muſentempels renovirt 
worden war, was über 500,000 Mark 
gekoſtet hatte. Während der Verän— 
derungen und Verſchönerungen in die— 


ſem Gebäude hatten die Königl. Oper 


ihren Sitz im Kroll'ſchen Theater ge— 
habt. (Vier Monate lang.) Die Ver— 
beſſerungen am Opernhauſe umfaſſen 
auch günſtigere Ein- und Ausgangs— 
Gelegenheiten und vervollkommnete 
Beleuchtung, Heizung und Lüftung. 
Der für das Orcheſter beſtimmteKaum 
iſt genügend erweitert worden, daß 
100 Muſiker dort untergebracht werden 
können, und hat einen doppelten Bo— 
den erhalten, der wie eine rieſige Man— 
doline eingerichtet iſt; man erhofft hier⸗ 
von eine Erhöhung der Reſonanzfä— 
higkeit. Auch iſt eine neue Orgel an— 
geſchafft worden, die einen durchaus 
vollkommenen Ton hat. Die Konzert— 
halle neben dem Foyer hat noch meh— 
rere ſchöne Gemälde erhalten. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin wohn— 
ten der Eröffnungsvorſtellung bei. 
Beethovens „Fidelio“ wurde mit aus— 
gezeichneter Beſetzung gegeben, und die 
Mitwirkenden erhielten reichlichen und 
mwohlverdienten Beifall. 

Ein fomifcher Zwifchenfall ereignete 
fich bei diefer Aufführung. Hr. Sofef 
Kainz hatte die Rolle des Meifters von 
Balingoa zu fpielen. Der Lorbeer: 
franz, den er von feinem Haupt zu 
reißen hat, fiel aber fchon vorher zu= 
fällig herunter. Kainz merkte das 
nicht, und al8 der entjprechende Augen- 
blie fam, griff er ftatt deffen nach fei- 
ner Perüde und riß fie mit höchft tra- 
gifeher Geberde ab. Natürlich aing 
ein Sturm von Gelächter, in melches 
auch der Kaijer einftimmte, durch das 
Haus. 

gwiichen zwei Stühlen, 

Der preußifhe Landmwirthichaftz- 
und Forjtminifter von Hammerftein 
machte eine Nnjpeftionstour durch 
Preußiih-Schleften und war dort der 
Saft des Fürften Ratibor. Bei einem 
Bankett hielt der Minifter eine Rede 
in welcher er feine Sympathie mit der 
Bevölkerung der öftlichen Provinzen 
angefihts der gebrüdten Lage der 

x 
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ſelbſt ausſprach, gleichzeitig aber auch 
feine entfchiedene Oppofition gegen die 
agrariichen Abhilfe-Pläne des Abge- 
ordneten v. Kanit und gegen die Dop— 
pelwährung. erklärte. 

Die Gründe, welche er für feine Hal- 
tung vorbradhte, haben indeß meber 
die Agrarier noch die Geaner derjel- 
ben befriedigt, fodaß man faaen fann, 
daß der Minifter fich zmwifchen zmei 
Stühle gefegt hat. Diefe Nede wird 
jebt vielbefprohen. Die MWararier 
tröften fi) immerhin einigermaßen 
damit, daß der Minifter ihren Wün- 
chen „jo meit wie möglich entgegen= 
fonımen will”, 

Jene Ausftellungsfrage. 

Der mehrerwähnte Beihluß des 
Bollzuas-Ausfchuffes für die 1896 
hier abzuhaltende Induſtrie-Ausſtel— 
lung, die Ausftelungsgebaude nur 
während des Tages offen zu halten, 
hat namentlich beim arbeitenden Volt 
einen Sturm von Oppofition herborge= 
rufen, denn unter jolchen Umjtänden 
fünnen die allermeisten Arbeiter die 
Ausjtellung faft gar nicht befuchen. 
Der Bolzugs-Ausfhuß freilich bes 
hauptet, daß er auf folche Art 400,000 
Mark fpare, welche nothmwendig fein 
würden, um die Reitauration und an 
dere nicht für ofizielle Zwecke dienende 
Gebäude mit eleftrifchem Licht zu 
berjehen. Webrigens bleibt der Aus- 
ſtellungsplatz als ſolcher bis Mitter— 
nacht offen, womit jedoch die Arbeiter 
noch keineswegs zufrieden ſind, da ſie 
ſich nicht mit einem bloßen „Vogel— 
wieſe“4Vergnügen abſpeiſen laſſen, 
ſondern wirklich etwas Lehrreiches ſe— 
hen wollen. 

Zeubjtummen:Anftalt abgebrannt 

Die Unftalt für ITaubftumme in 
Hohenwart, Bayern, ift ausgangs der 
Woche nebjt der Pfarrkirche und dein 
anftoßenden Bifariat niedergebrannt. 
E3 befanden fich in dem Snftitut 170 
weibliche nfaflen, die fich auf das 
Dad flüchten mußten und von dort 
nur mit großer Schwierigfeit gerettet 
wurden. Einige bon ihnen 
Ihlimme Brandwunden davon, und 
Ale haben mehr oder weniger durch 
die Nervenerfchütterung gelitten. 

Konjervativer Spjie lismus, 

Der „Reichsbote“, welcher behauptet, 
jest an Stelle der „Kreuz-Zeitung” ala 
leitendes fonfervatives Organ getreten 
zu jein, machte einen Vorfchlag, der in 
meiten reifen großes Auffehen erregt, 
nämlich: daß alle Handels- und Sn= 
dujtriesUinternehmungen, deren Profit 
mehr, ala 8 bis 10 Prozent beträgt, 
zum allgemeinen Bejten nationalifirt 
twerden jollen. Von allen nicht-jozta- 
liitifchen Geiten hat diefer Vorfchlag 
ein gewaltiges Zetergeſchrei hervorge— 


Pr 


Allerlei. 


&3 bildet fich jebt in Berlin ein Aus: 
ſchuß von Amerikanern, welcher Vor— 
kehrungen trifft, den Dankſagungstag 
noch flotter, als gewöhnlich, zu feiern. 
Das Dankſagungs-Bankett ſoll, dem 
Vorſchlag einiger Ausſchuß-Mitglie— 
der zufolge, diesmal in der großen 
Halle des neuen Reichsſtags-Gebäudes 
ſtattfinden. 

Die Gräfin v. Hartenau, Wittwe des 
verſtorbenen Ex-Fürſten Alexander 
von Bulgarien (des Battenbergers) iſt 
im Begriff, ihre Wohnung für beſtän— 
dig in Frankfurt a. M. zu nehmen. Es 
heißt, daß die Angehörigen des Ver— 
ſtorbenen jetzt geneigt ſeien, die ge— 
ſellſchaftlichen Anſprüche der Witkwe 
wenigſtens theilweiſe anzuerkennen. 

Dem Beiſpiel der Deutſchen Bank 
folgend, gründen jetzt auch verſchiedene 
andere Bankgeſchäfte Filialen in der 
ſüdafrikaniſchen Transvaal-Republik. 

In ſeinem Befehl, daß die Matroſen 
der deutſchen Marine entweder Voll— 
bärte oder ganz glattraſirte Geſichter 


| haben follen, ift der Kaiſer lediglich ei— 


nem in der britifchen Marine jchon 
fedr Tange beftehenden Brauch gefolgt. 
Sozialiſtiſches. 

Berlin, 28. Okt. Der ſozialdemo— 
kratiſche „Vorwärts“ veröffentlicht 
ſchon wieder einen Geheim-Erlaß an 
Richter und Andere, worin dieſelben 
angewieſen werden, ein ſcharfes Auge 
auf die ganze ſozialiſtiſche Zeitungs— 
und ſonſtige Literatur zu haben und 
ſtets, wenn ſie eine ſtrafbare Stelle 
finden, den Staatsanwalt darauf auf— 
merkſam zu machen. Aus dieſem Ge— 
heim⸗Erlaß erklärt ſich wahrſcheinlich 
die auffallend große Anzahl Verfol— 
gungen und Verurtheilungen wegen 
Majeſtätsbeleidigung in der letztenZeit. 

Berlin, 28. Okt. In Rendsburg, 
Schleswig, wurde eine ſozialiſtiſche 
Verſammlung von der Polizei aufge— 
löſt, weil eine Sozialiſtin, Frau Ihrer, 
ſich in ſcharfen Worten über die be— 
kannte, vor längerer Zeit vom deutſchen 
Kaiſer an Rekruten gehaltene Mrede 
ergangen hatte, worin geſagt war, daß 
ſie im Nothfalle ſelbſt auf Vater und 
Mutter in Vertheidigung von Kaiſer 
und Reich ſchießen müßten. 

Die Polizei in Mülhauſen, im El— 
ſaß, nahm erfolgloſe Hausſuchungen 
in der Wohnung des ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Reichstagsabgeordneten Bueb 
und des Redakteurs Martin vor, näm— 
lich nach Schriftſtücken, welche irgend 
welches Licht über die Ermordung des 
Spinnereibeſitzers Schwarz durch den 
rn Arbeiter Mayer verbreiten 
ollten. 

Heilbronn, Württemberg, 28. Oft. 
Die hiefigen Sozialdemokraten haben 
den Ausjhuß der Partei darum, et⸗ 


trugen, 


ö— — een nn a lan nn nn — — 
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Tucht, fämmtliche Mitglieder des Ver- 
eins „Vorwärts“, welcher ſich dem 
norddeutſchen ſozialdemokratiſchen 
Flügel zuneigt, aus dem Parteiver— 
band auszuſchließen. (Dieſes Erſu— 
chen kann, wenn die Meldung ganz 
richtig iſt, nur eine formelle Bedeutung 
haben; denn der Partei-Ausſchuß iſt 
ja vorwiegend „norddeutſch“, und ein 
lokaler Ausſchuß kann wohl nicht ge— 
meint ſein.) 

Berlin, 28. Of. Sr 
murde der fozıaliitiihe Redakteur 
Raud, in Magdeburg - ber Maurer 
Brieft zu fünf Monaten Gefänanif 
berurtheilt, Beide wegen Majeltätäbe- 
leidigung. 

Unter diefer Klage werden aud 
Nicht-Sozialiſten jegt häufiger ver- 
folgt. Yn München 3. B. hat ein Ma- 
jeitätsbeleidiqungs- Prozeß gegen Pro= 
fellor Quidde, Redakteur der neuge- 
gründeten „Freien Preffe” (und Ber: 
faffer des „Saligula“) begonnen. 

In Winters Banden, 

Berlin, 28. Dit. Ziemlich) früh hat 
fich diesmal in vielen Iheilen des 
Reichs der Winter eingeftellt. Befon- 
ders falt ijt eg am Nhein und an der 
Meofel, und die Hiigel zu beiden Sei- 
ten diefer Flüffe ſehen wie ſtets ſchnee— 
bedeckte Schweizerberge aus. 


Hannover 


Huene wieder im Reichstag. 


Breslau, 28. Oktober. — Im 
7. Oppelner Reichstags = Wahl- 
frei3 it an Stelle de3 veritor- 
benen Wbgeordneten Conrad, der 
befannte gemäßigt-ultramontane Bo- 
litifer Freiherr vd. Hoiningen, genannt 
b, Huene, gewählt worden. (Derjelbe 
unterlag befanntlich bei den Wahlen 
ton 1893 wegen feiner Stellung zur 
Militärporlage.) 


Großes Shadenfeiter. 


München, 28. Oft, Die Zellulofe- 
Tabrit von Simoniu3 in Kelheim, 
Niederbayern, ilt in Flammen aufge- 
gangen. Man Thätt den Schaden auf 
anderthalb Millionen Drarf. 


Wieder ein Kabrifant ermordet. 


Reipzig, 28. DH. Hier ift ein Sei- 
tenftüd zu der Tragödie von Mülhau- 
fen pafjirt. Ein Buchhalter, deſſen 
Name noch nicht mitgetheilt wird, er- 
Ihoß den Spinnerei-Direftor Peger 
und beging dann Gelbftmord, 


Er: Königin „Bil. 


London, 287 Of. 3 mwirb gemel- 
det, dat Liliuofalani, die frühere Ko- 
nigin der Hamwaiisnfeln, jih im 
Herbit 1896, nach einem längeren Ber= 
weilen in London, in Xtalien anliedeln 
merde. Sie hat einen Landfib am 
Garda-See ſowie das Schlößchen Ria— 
nelli, in der Provinz Udine, ange— 
kauft. Letzteres iſt als Sommerwoh— 
nung beſtimmt, und auf erſterem ſoll 
eine Villa für den Winter errichtet wer— 
den. 


(Teleg raphiſche Norizen auf der 2. 


Seite 


Lotalbericht. 


Gemeindewahl in Lake Bluff. 


Lake Bluff iſt ein idylliſch gelegenes 
Plätzchen am Seeufer, etwa zwei und 
zwanzigMeilen nördlich von derStadt— 
halle. Die Bewohner der Ortſchaft 
ſind durchweg über die Maßen from— 
me Leute, wenigſtens machen ſie ein 
großes Rühmens von ihrer Frömmig— 
keit. Von gewöhnlichen Menſchen wer— 
den ſie Mucker genannt. Der Leitham— 
mel dieſer der Welt und ihren Freuden 
gänzlich abgeneigten Klippenbewohner 
war von jeher Doktor Charles G. 
Trusdell, der Gemeinde ehrſamer Pa— 
ſtor und zugleich der Präſtdent der 
„Camp Meeting Aſſociation“ von Lake 
Bluff, einer Geſellſchaft, welche wäh— 
rend des Sommers alljährlich die Ver— 
anſtaltung von religiöſen Lagerver— 
ſammlungen gewerbsmäßig betreibt. 
Um dieſem erleſenen Manne eine noch 
größereAutorität zu geben, als er ſchon 
bisher genoß, iſt der Flecken nunmehr 
als Ortsgemeinde inkorporirt worden. 
Vorgeſtern fand die Gemeindewahl 
ſtatt. Es wurden nur 64 Stimmen ab— 
gegeben, aber Dr. Truesdell wurde da— 
für auch einhellig zum Gemeinde-Prä— 
ſidenten erkoren. 


Kurz und Ne. 


* Das Direktorium des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes ſpricht hiermit dem 
Schwaben-Verein für das auch in die— 
ſem Jahre überbrachte Geſchenk von 50 
Dollars ſeinen herzlichſten Dank aus, 

* In der Polizeiſtation an ver 
Stanlton Ave. befindet ſich zur Zeit 
ein Exzuchthäusler, Namens Fränk 
C. Smith, hinter Schloß und Riegel. 
Der Gefangene war am Samfiag 
Nachmittag bei einem Einbruhsdieh- 
ſtahl in dem Schnittwaarengeſchäft 
von A. S. Thomas, an der 31. Str., 
auf friſcher That abgefaßt und ver— 
haftet worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Werter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in 
Ausſicht geftellt: 

Illinois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön und 
kühler, morgen Abend wärmer; nordweſtliche Winde 

Wisconſin: Schön, anhaltend niedrige Temperas 
tur, leichter Schneefall; nordweſtliche Winde 

— — — niedrige Temperatur, 
morgen end etwas wärmer; nordweſtli 
a ans B ihön, I e. Be 

iſſouri: Im Allgemeinen n, langjames Stets 
gs * Temperatur; uordliche jpäter "Deränderlige 

inde. a 

In Chicago ftellt fih der Temperaturftand fett 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 6 
Upr 40 Grad, Mitternaht 4 Grad, heute Morgen 

% Grad, und heute Mittag 3 Grad 


SHaben’s eilig. 


Die Jllinois Central Co. wird wahrjcheinlich 
mit der Auffüllung des Seeufers 
beginnen. 
Die Bundesregierung hat betreffs 
der geplanten Auffüllung des Seeufers 
die Bedingung geftellt, daß mit ber 
Auffüllung des Außenhafens erjt be- 
gonnen werden dürfe, wenn bie Einfaj- 
junagmauer gezogen ilt. Hafeninjpef- 
tor Marfhall will e3 damit nicht fo ge— 
nau nehmen. Er wird die Bedingung 
für erfüllt erachten, fofern die Ein- 
rammung der Pfähle für die Außen- 
mauern gleichzeitig mit der Auffüllung 
in Angriff genommen wird. Die li: 
nois Central Bahn wird nun mit den 
NRammarbeiten fobald al3 mögli* be- 
ginnen laffen, ebenjo mit der Auffül- 
[ung des Landes mweitlich von den Ge- 
feifen. Die verſchiedenen Kanal-Kon— 


traftoren erflären fich bereit, mit dem | 
bon den | 


Itansport der Erdmaffen 
Ufern des Kanalbettes fofort beginnen 
zu laffen. Für die Yuffüllung der fon- 
demnirten Seefläche werden im Ganzen 
etiva drei Millionen Kubifyards Mate- 
tial nöthig fein. Die Hälfte davon fün- 
nen die Kanalfontrattoren liefern, die 
andere Hälfte hofft man in verhältniß- 
mäßiaq kurzer Zeit von den Kontrafto- 
ren für jtädtifhe Hochbauten zu erhal: 
ten, doch würde den Fuhrwerfen deriel- 
ben erit dur Errichtung temporärer 
Viadufte der Zugang zum Geeufer 
ermöglicht werden müffen. 

Präſident Fifh von der Alfinois 
Zentral-Gefelfchaft benachrichtigte den 
Manor heute Mittag telegraphifch, dap 
die Direktoren der Bahn die Seeufer- 
Vorlage angenommen hätten. Die 
Bereinbarung tft jet fomit zu einem 
Kontraft geworden, an deifen Beitim- 
mungen fi) nicht mehr rütteln läßt. 


Bei Hefllihtem Tage. 


Derwegener Raubanfall auf den hochbetag: 
ten Sriedenstichter Entwiftle. 


„Bictoria Alley” nennt der Volf3- 
mund den zwifchen Harrijon und 14. 
Str. liegenden Theil des kleinen Sei— 
tengäkcheng, welches fich parallel der 
Wabajh Ave. entlang zieht, und mern 
auch diefer Name auf der Stadtlarte 
offiziell nicht vermerkt fteht, jo it die 
Gegend der Kriminalpolizei doch längjt 
als höchit gefährlich befannt. Schon 
verſchiedentlich ſind daſelbſt ſchwere 
Verbrechen begangen worden, und 


ſelbſt ein Blaurock paſſirt nur ungern 


allein dieſes enge, ſchmutzige Gäßchen, 
das dem Geſindel ſchlimmſter Art ei— 
nen trefflichen Schlupfwinkel bietet. 
Geſtern Morgen, gegen 9 Uhr, traf 
der im 70. Lebensjahre ſtehende Frie— 
densrichter Wm. Entwiſtle aus Peru 
auf dem Dearborn Str.Bahnhofe hier 
ein, um ſeinem Nr. 6336 Harward 
Abe. wohnenden Bruder einen uner— 
warteten Beſuch abzuſtatten. Da er 


nicht genau Beſcheid wußte, ſo bat er 


| 


einen vor dem Depot Stehenden Far— 
bigen, ihn nad) der State Str.-Kabel- 
bahn zu meifen, wozu fich der Wollfopf 
fofort in höflichiter Weile bereit er- 
flärte, Der alte Herr war einem ge= 
fährlichen Gauner in die Hände ge- 
fallen, der ihn nun auf allerlei Um= 
wegen nah PBictoria Alley jchleppre. 
Hier [prangen dann plöglich zwei 
bandfeite Yyarbiae, ohne Zmeifel Hel- 
fershelfer de3 jaubern Patrons, auf 
den nicht3 Böfes ahnenden Friedens: 
richter ein, preßten ihm blißfchnell eın 
fchmere3 Handtuch in den Mund und 
ichlugen den Grei3 im nädjten Mo- 
ment mittelit eines fogenannten Todt- 
Ichläger3 zu Boden, mo er blutüber- 
jtrömt liegen blieb. E3 war den ver= 
megenen Straßenräubern jet einLeich- 
tes, ihr Opfer auszuplündern, mobei 
den Schurken $180 Baargeld, Tomie 
eine werthpolle goldene Uhr und Kette 
in die Hände fielen. Wl3 die Polizei 
auf der Bildfläche erfchien, waren die 
Kerle mit ihrer Beute bereita über alle 
Berge verfhmwunden. Richter Entmiftle 
twurde zuerft nach der Harrifon Str. 
Station gebracht und von dort jpäter 
nah der Wohnung feine® Bruders 
überführt. Sein Zuftand fol Anlaß 
zu ernften Befürchtungen geben. 

Kapt. Koch Jandte gleich nach Be- 
fanntmwerden de3 feden Raubanfalles 
mehrere Geheimpoliziften den Bandi- 
ten nad, und diefe brachten denn auch 
im Laufe de3 Tages eine Anzahl ver- 
dächtiger Gejellen ——— ein; ob 
ſich unter dieſen aber die Thäter befin— 
den, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. 


Zu der Zunahme begriffen. 


Seit Anfang diefe3 Monats find 
auf dem ftädtifhen Gefundheit3amt 


| 476 Dyphterie-Erfranfungen angemel- 


det worden. Diegahl derCrfranfungen 
fteigt, aber nicht die der Todesfälle, 
welche durch diefe Krankheit verurfacht 
werden. E3 ftarben in der vorleßten 
Woche 46 Berfonen an der Dpphteri- 
ti3, in der legten nur 44. Seit Samftag 
find 14 weitere Todesfälle angemeldet 
worden. Das Sinfen der Sterblicdh- 
feitärate bei den Dyphterie- Fällen wird 
pom Gefundheitsamt der häufigeren 
Anwendung von. Anti-Torin in ber 
Behandlung der Kranken zugefchrieben. 
— —ñ— ñwt— 


* Der Verkehr auf der N. Clark 
Str.Kabelbahnllinie war heute Vor— 
mittag in Folge Zerreißens des Leit⸗ 
ſeils faſt eine volle Stunde lang, von 
8 bis 8 Uhr, lahmgelegt. Die zum 
Stillſtand gebrachten Wagen zogen ſich 
über eine Strecke von mehr als einer 


Meile Länge hin. 


Deutſche Zeitung 
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Unerwarteter Empfang. 
Ein Einbrecher wird auf den Tod verwundet. 


Kurzen Prozeß machte in vergange- 
ner Nacht der Schneider T. Stauber, 
deilen Gejichäftslofal fih Nr. 2211 
Enttage Grove Avenue befindet, mit 
einem Einbrecher, der ihm um die 
Mitternachtäzeit einen unerwünjchten 
Befuh abitattete. Stauber murbe 
plöglich durch ein eigenartige Ge 


räufch aus tiefftem Schlummer aufges ° 


wedt; im nädjten Moment vernahm 
er jchon, wie die Scheibe eines Yen- 
fter3 im WUrbeitzzimmer eingedrüdt 
wurde, und gleich darauf frody eine 
dunkle Oeftalt vorfichtig in den Laden 
hinein. XLeife erhob fi Stauber, 
nahm feinen Revolver zur Hand und 
trat plößlich- mit fchußbereiter Waffe 
dem Spitbuben in den Wea. Der 
berwegene Burfche lieh fi indeß nicht 
fo leicht abjchreden und machte Miene 
ji energisch zur Wehr zu jegen, als 
Stauber ohne viel Belinnen vier Re— 
polverfhüffe auf ihn abfeuerte. Zwei 


| von den Kugeln jaken, und tödtlich 


im Rücfen verleßt, ergab fich Ihließlich 
der Einbrecher auf Gnade und Ungra= 
de. Man transportirte ihn Tchleunigit 
nad dem Mercy Hojpital, doch hegen 
die Werzte dafelbit nur wenig Hoff 
nung, iyn am Leben erhalten zu fün= 
nen. Sein Name fol B. 2. Farrell 
fein. Stauber wurde zuerit in Haft 


genommen, dann aber, nachdem fich | 


die ganze Sachlage genügend aufge- 
Härt, fofort wieder auf freien Fuß 
geſetzt. 


Erhielten Unterricht im Betteln. 


Vor etwa Wochenfriſt entfernte ſich 
der 14 Jahre alte Douglas Bell heim— 
lich aus dem Elternhauſe, Nr. 3725 
Ellis Avenue, und brannte mit zwei 
Spielgenoſſen, Namens Frank Ward 
und Fred. Bagley, nach 
durch. Hier wurde das leichtſinnige 
Kleeblait mit einem gewiſſen Edw. 
Mansfield, alias „Denver Eddie“ be— 
kannt und dieſer zeigte den Jungens 
dann, wie man ſich durch Betteln ein 
ganz angenehmes Leben verſchaffen 
kann. Nach einer kurzen Probezeit 
unternahm „Denver Eddie“ mit ſei— 


| bis auf die 


Kantafee | 


—für— 


Anzeigen. 


— 





Gegen die Riugbahn. 


Richter Horton bewilligt vorläufige Einhaltss 
befeble. 

Richter Horton hat heute Vormittag 
den ‚Einhaltsbefehl aegen die Union 
Loop Eo., um welchen die Herren PBoi= 
ter Palmer, Erskine Phelps, Colum— 
bus Cummings und George E. P. 
Dodge nachgeſucht haben, bis auf 
Weiteres bewilligt. Die Einhaltsbefeh— 
le verbieten es der genannten Korpora—⸗ 
tion vorläufig, vor den Grundſtücken 
der Kläger irgend welche Schritte zur 
Erridtung eines Hochbahngerüftes zu 
thun. Ein Vertreter der Union Loop 


Eo. war bei der Verhandlung nit 


zugegen. 
— — — — 


Liegt ein Mord vor? 


Verdächtige Blutſpuren in einem Koſthaus 
an Pine Straße. 

Allem Anſcheine nach iſt in dem 
Allen'ſchen Koſthauſe, Nr. 37 Pine 
Str., ein abſcheuliches Verbrechen be— 
gangen worden, und die Geheimpolizet 
ıjt jegt eifrigft bemüht, der höchſt 
verdächtigen Sadhjlage auf den Grund 
zu fommen. Am Montag vergangener 
Woche mietheten ih zwei Männer, 
angeblih Barbiere, in dem Haufe, 
welches damals noch von einer rau 
Sarah Riding verwaltet wurde, ein 
Im oberjten Stodwerf befindliches 
Frontzimmer. Wenige Tage fpäter 
fam e2 zu einem heftigen Streit zwi—⸗ 
hen Beiden, und gejtetn Morgen fand 
man das von ihnen bisher bewohnte 
Zimmer leer und in entjeglihem Zus 
Itande vor. Das Bettzeug war äver 
und über mit Blut durchträntt, welches 
Matratze durchgeſickert 
war, und auch vor einem in der Ecke 
ſtehenden Lehnſtuhl befand ſich eine 
große Blutlache, was natürlich die 
Vermuthung aufkommen läßt, daß hier 
irgend eine Schandthat begangen 
wurde, zumal die beiden Koſtgänger 
ſpurlos verſchwunden ſind. Als Letz— 


; tere an erwähntem Tage das Zimmer 


nen lernbegierigen Schülern nah Art | 


der „blinden“ Paſſagiere eine Kunft- 
reife nahDapenport,‘a., wo Tchlieplich 


der fleine Bell am Samjtag aufaega= | 


belt wurde, 
gel3 waren früher fhon nad Mamas 
Fleiſchtöpfen zurückgekehrt. Heute 
Abend wird auch ihr Reiſegefährte in 
Begleitung eines Blaurods wieder hier 
eintreffen und jedenfalls vorerſt nähe— 
re Bekanntſchaft mit dem Rohrſtöckchen 
machen. 


Gekentert. 


Geſtern Nachmittag fuhr der 64 
Jahre alte Fiſcher Rudolph George, 
bon Nr. 209 Blackhawk Straße, mit 
ſeinem Sohne George in einem Segel— 
boot in den offenen See hinaus, um 
ausgelegte Netze einzuziehen. 
Wechſeln der Plätze gerieth das Boot 
in's Schwanken und kippte ſchließlich 
um, doch gelang es den ſchwimmkundi— 
gen Inſaſſen, ſich am Kiel anzuklam— 
mern. Zum Glück hatten die Mann— 
ſchaften der Lebensrettungsſtation den 
ganzen Vorfall mitangeſehen und eil— 
ten nun ſofort den Schwerbedrängten 
zu Hilfe. Der alte George fiel gleich, 
nachdem man ihn in Sicherheit ge— 
bracht hatte, in Folge völliger Er— 
ſchöpfung in eine tiefe Ohnmacht und 
mußte dem Alexianer-Hoſpital über— 
liefert werden, während ſein Sohn 
noch im Stande war, heimzugehen. 


— —— — 


Ein verdächtiger Umſtand. 


Der Expreß-Fuhrmann E. F. La— 
kin hat der Polizei mitgetheilt, daß 
er Ende letzten Monats einen Damen— 
koffer vom Michigan Central-Bahn— 
hof an der 39. Straße nach der Woh— 
nung bon ©. %. Holmes, Nr. 4402 
Michigan Avenue, gefchafft Habe. Er 
glaubt, e3 fei dies der Koffer von 
Mit Earleton geweien, der in Detroit 
ermordeten Schwägerin des Herrn 
Holmes. Lafin erflärt, der Koffer fei 
ihm in der Holmes’fchen Wohnung von 
einem Manne abgenommen worden, 
der fich allein in dem Haufe befand. 
Denjelben Mann will Lafin amSam- 
ftag Abend in der 35. Straße wieder- 
gejehen haben. — Die Familie Hol- 
mes weiß bon diefer Koffergefchichte 
nichts, auch nichts über den Verbleib 
des Gepäds der Mik Earleton‘, 


Stehen zum Abt. 


Hohmürden Nepomuk Kaeger, ein 
böhmiſcher Benediktiner-Abt, iſt fürz- 
lich im Kriminalgericht mit einer Ver— 
leumdungsklage gegen Bartos Bittner, 
den Redakteur des „Sotek“, abgewie— 
ſen worden. Die Anhänger des Ab— 
tes hielten geſtern dieſerhalb in der 
Prokops-Halle eine Entrüſtungs-Ver— 
ſammlung ab, und als ein gewiſſer 
Bartenowski ſich unterfing, einen der 
Redner mit einem höhnenden Zuruf 
zu unterbrechen, da entlud ſich dieEnt— 
rüſtung der Verſammelten wie ein Ge- 
witterſturm auf ſein allzukühnes 
Haupt. Nur der rechtzeitigen Dazivi- 
Ichenfunft der Polizei verdankt e3 der 
Spötter, daß er, wenn aud arg,zer- 
bläut und zerfehunden, jo dody mit 
dem Leben davonkam. 


* Der Glastruft hat eine’zweiund: 
einhalbprogentige Erhöhung der Yen- 
fterglaspreife angeorbnet, 


Die beiden anderen Bene | 


Beim | 


mietheten, gab der eine von ihnen, 
ein fräftig gebauter Menfch mit jch ve= 
rem, Jhwarzen Schnurrbart, jean 
Namen als „Smith“ an; fein Beglei- 
ter, über deffen Berfonlichkeit die Po= 
lizei ebenfall3 noch gänzlih im Uns 
Haren ijt, machte einen recht gewin= 
nenden Eindrud und hatte blondes 
Kopfhaar jowie einen zierliden 
Schnurrbart von gleicher Farbe. Alles 
ging aut, bis am Donnerjtag Abend 
plößlich ein heftiger Krafehl zmifchen 
den Männern audbradh, wobei Smith 
feinen Stubenfollegen übel verfnüp- 
pelte. Dem bruialen Gefellen wurde 
jofort gekündigt, und der von ihm 
Gejchlagene bewohnte fortan allein 
das Zimmer. Gejtern war er jpur= 
[05 verfhwunden! Die im zweiten 
Stodwerf wohnende Frau €. Fifer 
will in ver Samjtag Nacht ganz deut= 
lich gehört haben, wie Jemand das 
betreffende Gemadh betrat, doch Hat 
fie angeblich von irgendwelchen Strei= 
tigfeiten nicht3 vernommen. 

Wo blieb nun der Fremde, 
wie fam das Blut in’3 Zimmer? 

Natürlih wurden gleich allerlei 
Theorien über den myjiteriöjen Vor⸗ 
fall laut, doch hat die Polizei bisher 
bei ihren Nachforſchungen noch michts 
entdeden fünnen, wodurd das Ge⸗ 
heimniß etwa der Enthüllung näher 

e. 


und 


Beziehen ihr Freiquartier, 


Rob E. Ban Bokkelen, der zu Zucht« 
hausjtrafe verurteilte ehemalige Kaj- 
firer der „Merchants Loan & Fruit 
Eo.” ift heute Vormittag nad Yoliet 
gebracht worden. In feiner Beglei- 
tung befanden fich die folgenden VBer- 
breder: Mar rievdberg, William 
Smith, Sufie Poinderter und Hattie 
Smith, Jämmtlih wegen Einbruds- 
diebftahls verurtheilt. 

Gleichzeitig traten 9 minderjährige 
Burfchen die Reife nach der Reform- 
fchule in Pontiac an. Shre Namen 
und Verbrechen find: ©. R. Simp- 
fon, Raubanfall; Sullivan Battles 
blue, Einbruchsdiebftahl; Wm. Doyle, 
Diebftahl; Barney Rojenthal, Dieb- 
ftahl; Frant Lewis, Erlangung von 
Geld unter Vorſpiegelung falſcher 
Ihatfahen; Wm. Braun, Wm. Ba- 
fer, Herman Teufon, Diebjtahl, Frank 
Wilfon, Harıy Kelly, Einbruchsdieb— 
ſtahl. 

Van Bokkelen ſaß während der 
Eiſenbahnfahrt neben dem Gefängniß— 
wärter Morriſon und war augen— 
ſcheinlich bei vortrefflicher Laune. Er 
las entweder die Morgenzeitung oder 
unterhielt ſich in der ungezwungenſten 
Weiſe mit ſeinem Begleiter, wobei 
ihm die neugierigen Blide der Übrigem 
Baflagiere viel Vergnügen zu bereitem 
ſchienen. 


* Die Juwelenfirma Kasper & Bar⸗ 
nes hat am Samſtag ihr Geſchäft zu 
Gunſten ihrer Gläubiger an Alfred 9. 
Wettſtein übertragen. Die Beſtände 
der Firma werben mit $125,000, ihre 
Verbindlichkeiten mit $100,000 anges 
geben. 

* Von Frau Sophia Brodbed. ifl 
fürzlich in der Late Viem Mufitalas 
demie, Nr. 1790 N. Clark Str, ein 
Kinderchor gegründet worden, ber'be- 
reits eine ftattliche Mitgliederzahl: be= 
fit. E83 ift die ein Bewei3 dafür, dag 


die Eltern von ftimmbegabten Kindern _ 


zu der Erfenntniß aelangt find, wie 
werthvoll eine richtigeBildung der Hin- 
derftimme ift, — Leute en 
Fach und genügen abrung. 

Leitung in Händen haben _ | 


4 


u 





Telegrapfifche Rolizen. 


Inland. 

— Der Fenſterglas⸗ Truſt“ hat die 
Preiſe von Glasſcheiben aller Größen 
um 4 Prozent erhöht. 

Es heißt, daß im weſtlichen 
Florida eine große ſchwediſch-ameri— 
er Kolonie gegyändet werben 
oll. 

— In Philadelphia hat heute der 
Prozeß gegen den Schwindler und 
angeblichen Maſſenmörder G. H. 
Holmes begonnen. 

— Zu Plano, Tex., brannten 11 
Backſtein- und 7 Holzgebäude nieder. 
Verluſt nahezu 8100,000, Verſiche— 
rung nur die Hälfte. 

— In Uniontown, Ala., beging 
Frank Metzger Selbſtmord, weil ihm 
nicht geſtattet wurde, die Stelle eines 
unter Mord-Antlage im Gefängniß 

* figenden Bruders einzunehmen. 

— Durch eine große Feuersbrunit 
ift die Univerfität in Charlottesoille, 
Ba, geitern ſchwer beſchädigt worden. 
Geſammtverluſt etwa 8300,000, Ver— 
fiherung nur $15,000. 

— Man befürdtet in San Fran- 
cidco Stark, daß die von dort nad 
ausländiihen Häfen abgegangenen 
Schiffe „Star of Auftria“ und „Earl 
of Hopetoun“ untergegangen find. 

— Zu Eudahy, Wig., wurden An- 
drea3 Bauer und eine Frau unbe- 
fannten Namens, gerade als fie einen 
Zug beiteigen wollten, von einer Ran 
gitlofomotive erfaßt und zermalmt. 


— Unmeit des Hafens von St. %o= | 


jeph, Mich., ift der Dampfer „Beer- 
le“, der megen des Sturmeß in diejen 
Hafen zurüdtehren wollte, Sonntag 
früh aufgelaufen. 

— Am Mitimodh) wird im Staqt3- 
departement, in unferer Bunbeshaupt- 
itadt, die Beringsfee-Stonferenz eröff- 
net. Die canadifchen Kommiffäre ind 
bereit3 zu derfelben eingetroffen. 

— Der Berluft an Poitfachen (eins 
ſchließlich Baargeldes) bei dem Un— 
glück, welches am Donnerſtag auf der 
Pennſylvania-Bahn unweit-Trimmer 
Rock paſſirte, wird jetzt auf 3100,000 
angegeben. 

— Vom Cuſter-Poſten der „Grand 
Army“ in Tacoma, Waſh., iſt ein 
Antrag, den Kongreß zu erſuchen, auch 
frühere Konföderirte in die Soldaten— 
heimathen aufzunehmen, abgelehnt 
worden. 

— In der Gegend von Racine, 
Wisc. war Sonntagnachmittag der 
erſte Schneefall der Saiſon, und 
Sonntagabend wüthete auf den Bin— 
nenſeen allenthalben ein heftiger 
Sturm. 

— Jetst haben auch die Großge— 
ſchworenen von Peoria, Ill., Anklage 
gegen Simon Schaefer von Chicago, 
ein Mitglied des Abgeordnetnhauſes 
der Illinoiſer Staatslegislatur, wegen 
Annahme, ja ſogar Forderung von 
Beſtechungsgeldern erhoben. 

— Die Verſendung der gewaltigen 
Vorräthe an Obſt, beſonders, an 
Aepfeln, in der Gegend von Jefferſon— 
ville, Ind. iſt durch den niedrigen 
Waſſerſtand behindert, und daher 
müſſen jetzt Hunderte von Fäſſern 
Obſt dortherum verderben. 

— Großes Aufſehen machte in der 
Wisconſiner Staatshauptſtadt Madi— 
ſon die Entdeckung einer Bombe im 
Capitol-Park, die mit Nitroglyzerin 
gefüllt war. Die ſtreikenden Schnei— 
dergeſellen in Madiſon beſtreiten ent— 
ſchieden, etwas mit der Geſchichte zu 
thun zu haben. 

— Dem Bericht eines New Yorker 
Blattes zufolge iſt ein neuer Spiri— 
tuojen-„Iruft“ zuftande gefommen. 
3 gehören demfelben auch Die Ge- 
jelichaften an, melde den alten 
„Whisiy Iruft“ bildeten. Man weiß 
ja länglt, daß in amerikaniſchen Ge— 
rihten. genen „Zrufts” fein Kraut 
gewachfen ift, und alle diefen ungüniti- 
ge Entjeheidungen für die Stab’ find. 

— Der 26jährige Patrid King Lal- 
laban von New Norf [prang von der 

rüde in Poughfeepfie, N. Y., aus 
einer Höhe von 212 Fuß in den Hud- 
fon, in Gegenwart von eima 30 
Sportäleuten. Er mußte aber feine 
Toltühnheit mit dem Leben bezahlen; 
denn jeine Beine gingen, furz ehe er 
das Wafler erreichte, augeinander, und 
er erlitt Verlegungen, denen er Sonn= 
tagnadjt um 11.25 Uhr erlag. 

— Aus St. Kofeph, Mo., mird 
gemeldet: Die „Commercial and 
Literary Society" in Cajton, imo 
fon jeit längerer Zeit Prohibition 
berrjcht, hat in ihren Nebengefeßen ei- 
nen Paragraphen, mwelcher bejtimmt, 
daß Mitglieder Gebühren zahlen fol- 
len, von deren Ertrag geiftige und an= 
dere Getränte für die Mitglieder ge- 
liefert werben. Darauf wandte fi 
das Prohibitions=Element von Eajton 
jofort an daß Gericht, und wirklich 
hat Richter Eaſton jetzt entſchieden, 
daß die Korporationsallrfunde diejes 
Vereins widerrufen merben müfle. 
Yebt it daher das Städtchen voll— 
jtändig „troden”. £ 

— In Tiffin, D., fieht e8 jeßt ftür- 
mifh aus. Ein großer Pöbelhaufen 
machte Samftag und Sonntag dafelbit 
den Verſuch, L. 3. Martin, melcher 
der Ermordung des Stadbtmarfchalld 
Schulg befhuldigt ift, aus dem Ge» 
fängniß zu reißen und gu Ignchmorden. 
Der Berjuch mißglüdte, und zwei der 
Angreifer des Gefängnifjes, Chriſtian 
Mah und Henry Mutjchler, wurden 
durch Schüſſe tödtlich verletzt. Es ge⸗ 

> lang, Martin in das Counthgefängniß 
nad Cleveland, D,, zu transportiren, 
wo er ficher ift. Der Pöbel ift aber noch 
nicht ruhig, fondern feine Wuth auf 
die Gefängnikbeamien ift größer ala 
je. Das Gefängnik in Tiffin wird 
zur Zeit von fünf Miliztompagıften 
bewacht (die fich wenigſtens nach den 
legten Berichten noch dort befanden). 
3 herrfcht ungeheure Aufregung, 

Auslaud. 


Im Alter von 53 Jahren ftarb 
in London der bekannte Naturgelehrte 


F Forſchungsreiſende Dr. Robert 


rown. 

— Fürſt Bismarcks Geſundheitszu—⸗ 
ſtand ſoll gegenwärtig ein ausgezeich— 
neter ſein. 

— Neuerliche Nachrichten aus Rom 
laſſen die vor einer Woche erwähnte 
Kunde vom Tode des Königs Menelek 
von Abeſſynien als unwahr erſcheinen. 

— Einer neulichen Depeſche aus 
Konſtantinopel zufolge ſind 14 Mit— 


glieder des Haushaltes des Sultans. 


hingerichtet worden, weil ſie mit ei— 
nem an denſelben geſandten Drohbrief 
zu thun hatten. 

— Geſtern war der 25. Jahrestag 


der Kapitulation von Metz. In Ber— 


lin fand ein Hofbankett ſtatt, bei wel— 
chem der Kaiſer eine kurze Rede hielt, 
die namentlich dem Prinzen Friedrich 
Karl als dem Sieger von Metz ge— 
widmet war, und die Tiſchgenoſſen 
aufforderte, ein ſtilles Glas auf das 
Andenken desſelben zu leeren. Das 
Bankett war im „Kaiſerhof“. 

— Pariſer Blätter veröffentlichen 
jetzt den Wortlaut des Friedensvertra— 
ges zwiſchen Frankreich und Mada— 
gaskar. Die Königin erklärt ſich 


darin mit der Schutzherrſchaft Frank-— 
reichs einverſtanden, und Frankreich 


ſoll Madagaskar in allen auswärtigen 
Beziehungen vertreten, ohne jedoch 
eine Verantwortlichkeit für die früher 
garantirten Verträge oder Zuge— 
ſtändniſſe zu übernehmen. 


— Die Feſtlichkeiten in Verbindung 


mit der Legung des Schlußſteines 


| (nicht Grundſteines) des Reichsge— 
richts-Gebäudes in Leipzig gingen lei- 


der nicht ganz ohne Unfall vorüber. 
Auf dem Dresdener Bahnhof, mo 


eine große Menjchenmenge den abreis | 


fender Kaijer jehen wollte, wurde mit 
jolder Macht gegen das, den PBerron 
abgrenzende Eifengeländer gedrängt, 
daß dDasjelbe nachgab, wobei ein Knabe 
getödiet wurde, Mehrere andere Ber: 
onen trugen Verleungen davon. 

— Sn der franzöfiichen Abgeord- 
netenfammer fam e3 zu einem heftigen 
Streit zwifhen den Abgg. Carmaur 
und Kurez. LZebierer hatte die Regie- 
rung angegriffen, meil diefelbe jich 
meigerte, in einer Arbeiter-Streitfrage 
in den Sarmaur’fchen Glasmwerfen zu 
interbeniren, und holte endlich Jozar 
zum Schlage gegen Sarmaur megen 
Beletbigung aus. Viele Andere meng= 
ten fih in Radau. Schließlich ertheilte 
die Kammer mit 280 gegen 183 Stim- 
men der Regierung ein Bertrauend= 
botum. Der Minifter des Innern 
brachte den Direktor jener Glasmerfe 
unter der Hand doch dahin, daß er die 
Teuer in feinen Defen wieder anzün- 
dete und mehreren Hundert ZeutenIr- 
beit gab, refp. das menigitens  ver= 


ſprach. 


Lokalbericht. F 


Eigenartige Gaſtfreuundſchaft. 


Die Geheimpoliziſten Sloyer und 
Gunderſon von der W. Chicago Ane.: 
Station verhafteten gejtern Abend Das 
Ehepaar Joe und Jennie Schikorsky, 
wohnhaft Nr. 35 Fay Straße, unter 
der ſchwerwiegenden Anklage, den Ar— 
beiter John Switz und ſeine Gattin 
Mary, von Nr. 132 15. Straße, in 
brutaler Weiſe mißhandelt und be— 
raubt zu haben. Das Schwitz'ſche 
Ehepaar hatte geſtern den Angeklagten 
einen Beſuch abgeſtattet, bei welcher 
Gelegenheit den Getränken fleißig zu— 
geſprochen wurde, ſo daß ſich die Ge— 
ſellſchaft bald in ſehr gehobener 
Stimmung befand. Joe Schikors— 
ky ſoll dann plötzlich unter dem Bei— 
ſtande ſeiner robuſten Ehehälfte über 
ſeine Gäſte hergefallen ſein und ſie um 
ihre Baarfchaft im Betrage von $6.40 
beraubt haben. Ehe die Angegriffes 
nen ji) noch von ihrem Schreden er= 
holen Eonnten, hatten fie bereit3 meh» 
vere Mefferftiche davongetragen u 
waren alödann auf die Straße Sin- 
ausgeworfen worden. Ein zfällig 
des Weges fommender Bolizift jorgte 


für die Ueberführung der ſchwerver- 


letzten Frau nach dem County-Hoſpi— 
tal, während ihr Gatte, der nur eine 
unbedeutende Wunde erlitten hatte, 
auf die Polizeiſtation eilte und einen 
Verhaftsbefehl erwirkte. 


Flammenwüthen. 


In dem Maſchinenraum von Me— 
Coys Hotel, an Clark und Van Buren 
Str., kam geſtern Vormittag ein klei— 
nes Schadenfeuer zum Ausbruch, das 
aber glücklicherweiſe noch im Keime er— 
ſtickt wurde. Der angerichtete Schaden 
iſt nur unbedeutend. 

Das Herren-Ausſtattungsgeſchäft 
bon Iſaac Flaxmann, Nr. 411113 
S. Canal Str., wurde geſtern durch 
Feuer um etwa $1500 bejchädigt, doch 
ſoll die Firma genügend durch Ver— 
ſicherung gegen den Verluſt gedeckt ſein. 


% 


EL m h 

von Hood’s Sarsaparilla hatte bei mir eine ent- 
schiedene Besserung zur Folge — mein Fall war 
Katarrh und Magenbeschwerden. Die beinahe voll- 
ständige Taubbeit auf einem Ohr, die sammenden, 
rauschenden Geräusche im Kopf und das volle Ge- 
fühl verschwanden, Ich hatte weniger Auswurf 
und nahm grössere Mahlzeiten ein. Gesunder 
Schlaf folgte auf die Tagesarbeit und ich bin jetzt 
2 geheilt. L. D. B. Searıt, W. Hart- 
an 


Hood’s Sarsaparilla 


macht reines, rothes Blut. $1; sechs für $. 
H000’S PILLEN heilen Migräne. 25c. 


| Vorträge 





„Abendpoſt⸗ Chicago, Montag, den 28, Detober 1895. 


Feite und Bergnügungen. 


Rheinifcher Derein. 


Sur Feier des 5. Stiftungäfeites 
ihres landsmannſchaftlichen Verban— 
des hatten des herrlichen Rheinlands 
allezeit fidelen Söhne ihre Freunde 
und Gönner auf Samſtag Abend nach 
Folz Halle geladen, um daſelbſt in 
echt heimathlicher Weiſe mit ihnen den 
„Vereins-Geburtstag“ zu begehen. 
Die freundliche Aufforderung mar 
nicht umfonst erlaffen worden, denn 
zahlreichit jtellte fi das jtammoer- 
wandte PBublitum zum frohen Yeite 
ein, al3 jchönften Glüdwunfdh jenen 
Humor und jene Gemüthlichfeit mit 
lic) dringend, mie fie eben nur die 
meinumrantten Geftade Vater Rheins 
erzeugen fünnen. Und von gleich fide- 
lem Geifte war auch das Konzertpro- 
gramm des Abends erfüllt, melches 


| bon den Herren %o3. Hoppe, Auguit 


Stein, John Dorn, Xo3. Yunglas, 
9. Hammacder, Wild. Münch, Hubert 


Mare, Fri Schmik, Carl Kindler | 


und Fri Eller mit vielem Gejchid 
entworfen wurde. Die humoriftifchen 
verſchiedener Vereinsmit— 
glieder, die geſanglichen Glanznum— 
mern der „Harugari Liedertafel“, wie 
namentlich auch das vom Dramati— 
ſchen Club „Zukunft“ trefflich wieder— 
gegebene Theaterſtück „Der Delin— 


quent“, verfehlten nicht, eine äußerſt — 
aber die Feſtſtimmung war trotzdem 


animirte Stimmung bei den Feſttheil— 
nehmern hervorzurufen, die durch das 
feine „Tröpfchen“, welches zum Aus— 
ſchank gelangte, nur noch gehoben 
wurde. Ein flotter Ball hielt Alt 
und Jung ſpäterhin bis zum Morgen— 
grauen beiſammen. 








rung, wobei die Hauptrollen in Hän— 
den der Damen Frls. Haberſtroh, 
Benz, Hartmann und Henzi, ſowie der 
Herren Zimmermann, Kiefer, Bütſchi, 
Bodemann, Güdel, Näf, Egli und 
Maſſgri lagen, während Herr Felix 


len Anweſenden geſungene Maſſenchor 


die übrigen Nummern des reichhalti— 
gen Programms, worauf ein flotter 
Feſtball die diesjährige Unabhängig— 
keitsfeier zum Abſchluß brachte. 

Das Arrangements-Komite ſetzte 
ſich aus den Herren: Aug. Benz, L. 
Vogelſanger, X. Waltert, John Beck, 
F. U. Eggler, F. Benz, J. Boden— 
mann, Chas. Eutiaf, ©. A. Cuny, J. 
Hepp, E. Hildebrand, Dtto Leu, $. 
Schoenenderger, %. Schaad, Kafpar 


Staub, ©. Wirth, Jo3. Zimmermann, | 
und C. €. Zimmermann zujammen. | 


Humboldt Sängerflub, 


Mit berechtigtem Stolze fünnen die 


auf den Erfolg ihres diesjährigen Er— 
öffnungsfonzertes zurüdbliden, dag 


ge= | 





Kohn Wedeffer, Anton Fifcher, John 
Hermann und Karl Lippert vom Ar— 
tangement3-Romite hatten ſich mit 
den Vorbereitungen für die Feſtlichkeit 
viele Mühe gegeben, und der Erfolg 


a; | hat diefe belohnt. 
A. Eggler“ als Regiſſeur fungirte. | 
Konzert-Piecen des Orcheſters, 

’ M — M o — 
ſangliche Vorträge, ſowie der von al-⸗ May piatiütfäe ‚Deren 
„Rufft s — un: ı EHicago“ in Uhlihs Yalle unter gro= | 

Mt Du mein Vaterland“ bildeten | 5em Qubrang feiner Mitglieder und | 
| Freunde. Das für die Gelegenheit zus | 
beitand | 


Der Plattdeutiche Derein. 


Sein 21. Stiftungsfeft feierte = | Niemand zweifelt jet;t noch länger, daß Eos, 


jammengeftellte Programm 
aus erniten und hHeiteren Nummern, 


| doch überiwog darin, mie e3 fich gehört, | 


die fernfrifhe Luft. Die vom Ber- 
eing-Präfidenten, Herrn 
Meyer, gehaltene Yeltrede mar, 
mit Unfel Bräfig zu Tprechen: 


um 
eine 


ı recht nüdliche Leiftung, fie gab häufige | 


Beranlaffung zu fröhlihem Gelächter, 
regte aber auch zum Nachdenken an. 


Ravenswood Kiederfrang. 


Unter Mitwirfung de3 gemifchten | 
ı Chor3 Tate View Lyra veranftaltete | 


itgli . ı der Ravenswood Liederfrang gejtern 
Mitglieder des Humboldt-Sängerflubg —— 3 gel 


in Biewers Halle, Nr. 3345 N. Clarf 


| Straße, fein erjte3 Konzert. Die bei- 


am legten Samftag Abend in Franf | 


ı Zeniefcheds Halle, Ede California und 


W. North Ave, abgehalten murve. 


manchen Bejucher aufnehmen tönnen, | 


die denkbar bejte und die Leiftungen der | 


ı waderen ‚Sängerfchaar fanden reichen 
und mohlverdienten Applaus. 
ı bein intereffanten und gediegenen Pro: 


ı gramm mögen hier nur die folgenden 
I C L z 
| Nummern lobend hervorgehoben mwer= | 


Ermähnt möge noch werben, daß | 


auch das jüngft ernannte Ehrenmit- 
alied des Vereins, der durch feine 


Herr Kohn W. Dieß, das et mit | 


feiner Gegenwart beehrte. 


Militäriſches Stiftungsfeft. 


Für die Kameraden vom „Deut- 
Ihen Kriegerbund der Südweſtſeite“ 
brachte der vergangene Samftag ein 
frohes Ereigniß, nämlich das fünfte | 


Stiftungsfeit ihres inzwifchen kräftig 
emporgeblühten Verbandes. Schon 
jeit Wochen waren von dem Arrange- 
ment3-Komite, den Herren Ludwig 
Schmidt, Aug. Wegner, Otto Schult, 
Sul. Labs, Leopold Warfinsty und 
Yried. Hahn, die umfafjenditen Vor» 
bereitungen getroffen worden, um den 
Ssahrestag zu einem möglichjt glän- 
zenden zu geftalten, und ein hübicher 
Erfolg hat denn fchließlich auch alle 
Mühe in Schönfter Weife belohnt. Das 
Hauptquartier des Vereins, Schmidt3 
Halle, Nr. 9380 Hinman Straße, all: 
wo der Verein auch das Licht der Welt 
erblickte, prangte zur Feier des Tages 
in prächtigem Ylaaggenihmud, und als 
am Abend die eigentliche Jubelfeter 
mit einem fchneidigen Militärmarfch 
jeiteng des Drchefters eingeleitet wur- 
de, vermochte die geräumige Halle die 
Zahl der Feittheilnehmer faum zu fa]: 
fen. Das Programm jeßte fih au® 
Konzertmufif, Anfpracdden des Präfi: 
denten Alb. Barz und des Vize-Prä- 
fiventen T. von Matuszewäti, fomwie 
einem flotten Militärball zufammen, 
und erjt al3 die junge Moraenfonne 
bereit3 zur „Reveille“ rief, wurde zum 
Aufbruch aeblafen. Mehrere andere 
fameradfchaftlihe Vereinigungen der 
Stadt, fo namentlich der „Verein der 
Referviften“, ließen durch Deputatio- 
nen ihre Glüdwünjche überbringen, 
wie denn überhaupt das gefammte 
Deutfchthum der Südmeltjeite ven 
ehemaligen Baterlandövertheidigern 
die herzlichite Sympathie entgegen 
brachte. Möge der Kriegerbund aud) 
weiterhin im Dienjte fameradjchaftli- 
her Wohlthätigfeit wachfen, blühen 
und gedeihen! 
Nnabhängigfeitsfeit der Schweizer. 


„Wir wollen fein ein einig Volk von 
Brüdern!” Das war die herrliche 
TIriebfeder, welche nad) langem Seh- 
nen endlich die verjchiedenen Schwei- 
zer=Bereine der Stadt zu einem mäd;- 
tigen Sentralverbande vereinigte, und 
am Samjtag, gelegentlich der heimaid- 
lihen Unabhängigkeitsfeier, zeitigte 
diejes erhebende Einigfeitsgefühl feine 
eriten goldenen Früchte. Un diefem 
Seite nahm die gefammte Schweizer- 
folonie unjerer Metropole in brüder- 
lihem Geijte Antheil, und in gemein 
Tchaftlicher Jubelfeier brachte man voll 
hehrer patriotifcher Begeifterung der 
vielgeliebten Helvetia den fchuldigen 
Iribut edelfter WVaterlandsliebe dar! 

Der große Saal der Nordfeites 
Iurnhalle war fchon am frühen Abend 
dberSammelpunft zahlreicher Feltaäfte, 
Aus allen Stadttheilen eilten die hier 
anfäfligen Schweizer mit ihren Fa— 
milienangehörigen dorthin, um in— 
mitten froher Zand3leute den höchften 
nationalen Feiertag ihres Volkes zu 
begehen, und ala furz nad) 8 Uhr das 
Trey’fche Orchefter mit der Dupertüre 
zu „Wilhelm Zell” das Felt paflend 
einleitete, war faum noch ein Plähchen 
in ber geräumigen Halle unbejebt. 
Subelnd wurde der vom Gehmeizer- 
club Sängerbund, Schweizer Männer: 
or und Grütli Männerchor unter 
Leitung des Herrn 9. dv. Dppen treff- 
lich zum Vortrag gebrachte Schweizer- 
pjalm: „Zrittft im Morgenroth da= 
her” begrüßt, worauf Herr Auguft 
Benz, der vderzeitige Präfident bes 
Zentral-Berbandes, «eine zündende 
Anfprade an die Feltverfammlung 
hielt, die in den Morten des Dichters 
gipfelte: 

„Auf Feljengrund fteht unjere Freibeit feit, 
Zerloren it jedod, wer ihn verläßt, 
Den Eid der Väter, wie ihm Jeder fennt, 


Den Halte treufih Deder, der ſich Schweizer 
nennt!“ 


Begeifterten und mohlperdienten 
Applaus fanden dann ebenfall bie 
nun folgenden turnerifchen Uebungen, 
Poramiden am Doppelpferd, feitens 
de „Schweizer Qurnpereing“,. mie 
weiterhin auch fpäter deffen „Gärt- 
nertanz“ recht Hübfch anfpradh. Unter 
Mitwirkung bes Kinderhors brachte 
ber „Schweizer Thalia-VBerein“ da3 
Tarner’fche Vollägemälde „Der Ichte 
Poftillon vom Gotthard“ zur Auffüh- 


| tragen bon 


den: Ein Vofal-Doppel-Duett, porge- 


ı Nelles, Barth und Henrich; ferner die 
Dichtergaben weit und breit befannte | 





„Drillinge”, humoriftifches Irio, von 


bewährten. 
Wint brachte außerdem 
Solo zum Vortrag, 


Herr 
ein Tenor— 


mit einer Deklamation 
Adolf Haußke und einem 


Karl B. Mayr, 


gen wiederum den vollgiltigſten Beweis 
für ſein ernſtes Streben und ſeine Lei— 
ſtungsfähigkeit ablegte. 
muſik wurde von der Kapelle 


das ſtürmiſchen 
Beifall erntete. Dasſelbe war der Fall 
von Herrn 

komiſchen 
Vortrage von Herrn Beyer, während 
der Humboldt Männerchor unter Lei- 
tung feines tüchtigen Dirigenten, Herrn | 
in den verfchiedenen | 
zum Vortrag gebrachten Chorgefän= | 


Aus | 


den genannten Vereine jtehen unter 


mit einer Sicherheit und Klangfülle 


erregten, auch der junge feitgebende 
Verein macht offenbar gute Fortfchrit- 
te im Gingen. Die Solonummern 
wurden verdientermaßen lebhaft ap- 


| plaudirt und mußten zum Theil mwie- 


| derholt werden. 


den Damen Gremeriug, | 


| Kornet-Solos. 
| Genee, wobei die Herren Winf, Haufch- | — 
mann und Klein ſich nicht allein als 
treffliche Sänger, ſondern auch als ta-⸗ 
lentvolle Komiker 





Die Konzert- 
des | 


Herin&arl Meinten geliefert, der felbft | 
mit einem Cornet-Solo auf dem Bros | 


gramm vertreten war. 


liches: Tanztränghen, bei dem 


Ein gemüth- | 
die | 


Herren Guthaus, B.Drofte, U. Yaudte, | 


9. Breaulla und B. PB. Lehing als Ar- 
rangementsfomite fungirten, bildete 
den Abichluß der in jeder Beziehung 
glänzend verlaufenen TFeitlichkeit. 


Die Inftigen Brüder. 

Ungeregt dur) den hübfchen Er=- 
fola, den der Verein bei jeinem erfien 
Unterneginen diefer Urt zu verzeichnen 
hatte, veranftalteten die „Uuftigen®rü= 
der” am Samftag Abend ein meiteres 
großes Militär-Konzert der Rojen- 
beder’fchen Militär-flapelle, das in 
Müllers Halle ftattfand und fich wiede— 
vum eine3 zahlreichen Beſuches zu er— 
freuen hatte. Das Programm bot in 
feinen einzelnen Nummern eine reiche 
Fülle mufitalifcher Genüffe und ver- 
Ichaffte fo den Felttheilnehmern einen 
recht angenehmen Abend. Ein flottes 
Tanzfränzchen bildete fpäterhin den 
Schluß der Feier, deren Arrangeure 
die Herren Chas. Fruchauf, Cha. 
Miller, Mar Flabßbar, Wr. Berlingen 
und Dtto Schulz waren. 

G. U. D., Sektion 1. 

In Heinens Halle, Nr. 519 Larra- 
bee Straße, war vorgeftern eine äu— 
Berit gemüthliche Geſellſchaft zuſam— 
men. Die Erite Sektion des Öegen- 
feitigen Unterftüßungspereindg von 
Chicago veranftaltete Dort eine gejel: 
lige Abendunterhaltung, und den Bes 
mühungen de3 umjihtigen Arrange— 
ments-Komites verdanken die Gäſte 
den Genuß einiger frohen Stunden. 
Mitglieder des Komites waren Prä— 
ſident Lippert, Sekretär Venediger, 
Schatzmeiſter Callies und die Herren 
A. Hildebrandt, A. Schramm, F. 
Holzkopf und E. Guetzow. Aus dem 
muſikaliſchen Theile des Programms 
ſind die Liedekvorträge von Frl. Sim— 
ſon, die von Herrn Richard Sonntag 
geſungenenKouplets, die Zitherterzetts 
der Geſchwiſter Keyſer und des Herrn 
Schmidt hervorzuheben, ferner der 
muſikaliſch-tragiſche Vericht über das 
Leben, die Thaten und das wohlver— 
diente grausliche Ende des ſchauder— 
haften Mörders Rummelsburger ge— 
feijtet vom Muldenthaler Männeror- 
heiter, welches für diefe Oelegenheit 
aus dem SKapellenmeifter Lomatfch 
und den Herzen Wilhelm Junge und 
Wild. Mechtel beftand. 

Die Badische Sängerrunde. 

„Roth und Gold“ war geitern Nad)- 
mittag und Abend in Yolz’ Halle Die 
Lofung, denn die Badiihe Sänger: 
runde hatte dafelbft ihr zeitweilig 
Standquartier aufgejhlagen. Die 
Badifchen gaben ihr Jahres-Konzert 
und bei der Ausführung bdelfelben 
wurden fie dom „Internationalen 
Männerchor“, fomie von mehreren be 
gabten Soliſten kräftig unterſtützt. 
Der feſtgebende Verein als ſolcher 
ſtand mit fünf Nummern auf dem 
Programm, der Internationale Män— 
nerhor mit einer, zmei Chöre 
fangen die beiden ®ereine ge 
meinfam, und Dirigent Bilof, 
der mufifalifche Zeiter beider Drgani- 
Jationen durfte auf die Leiftungen fei- 
ner Schüler ftolz fein. Bon den So: 
lo-Vorträgen feien das Piano-Duett 
ber Frls. Schmitt und Wedefler, das 
bom Baritoniften Hofheinz gefungene 
Lied „Mein Himmel auf Erden“ und 
Herrn Scherzbergs Leiftung auf dem 
Klappenhorn erwähnt. Die Herren 
Carl Eichin, W. Hofheinz, Fred 
Meier, G. Schmid, Bernhard Link, 


Muſik für das Konzert 
dretlows Orcheſter geliefert; 


wurde von 
Herr L. 


Kretlow erfreute die Beſucher durch 


den ausgezeichneten Vortrag 
— — — 

san bloge cr "drop Ppulng unoinvais 2 
gung [ 


— — — — — 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Drden der Ehre“ hat unter Borfik 
ihres Präjidenten Herrn Louis MW. 
9. Neebe, am lebten Donnerftag in 
ihrer Halle, an&de Halfted und Wil: 
lom Str., wiederum eine gut befuchte 
Verfammlung abgehalten, melde be= 
wies, daß jämmtliche Mitglieder mit 
Luft und Liebe zu dem Orden halten. 
Die Zahl der Mitalieder hat fich jeit 
der njtallirung beinahe verdoppelt, 


denn seder thut fein Möglichites, um | ! Lyeen . 
it, ruft fofort aus: 


dem Orden neue Mitglieder zuzufüh- 


ten, da in den VBerfammlungen nicht | 
fon: | 


nur Logengefchäfte verhandelt, 
dern auch deutiche Sitten und deutjche 


Eintrittspreis beträgt vorläufig nur | 


1 Dollar, und mollen fich alle Ddie- 
das Wohl ihrer Angehörigen am 
Herzen liegt und die Luft haben, fich 
einer deutjchen Unterjtüßungs=-Gejell- 
Ihaft anzufchließen, wegen 
Synformation an den Sekretär, Herrn 


Mar Haenel, Ede Halited- und Wil: | 


low Str., oder den Präfidenten, Herrn 
Louis W. H. Neebe, Nr. 1792 N. 
Ciarf Str., wenden, melde jtet3 be- 
reit Jind, Jedem die Zmede und Vor— 
theile des Ordens auseinanderzufegen. 


Kurze Serrlichfeit. 


Ein gemwiffer Nofeph Majtrangelo 
feßte fich gejtern Abend in den Beiik 
der in dem Haufe Nr. 404 Clark Str. 
befindlichen Schankwirthichaft, indem 
er den Eigenthümer, feinen Kellner 
und fammtliche zur Zeit im Lofal an 
wefenden Gäfte einfach auf die Straße 


hinauswarf und alädann nach Her= | 
zenäluft den Getränten zufpracd. Der | 
Herrlichkeit wurde jedoch durch zimei | 


Boliziften, die den rohen Patron beim 
Kragen nahmen und nach der Armo- 
ry-Station bradten, ein jähes Ende 
bereitet. 
wegen Diebftahl3 und thätlichen An= 
griffs zu verantworten haben. 


— — — 


Cambridge zurückgekehrt iſt, hat dort 


die nunmehr fertigen 40-3Ölligen Lin— 
fen für das Verkes’fche Teleskop gefe- 


hen und erklärt diejelben für gänzlich | 


fehlerfrei. Die Aufltelung des Te- 
leffops wird fih no) bis zum nächften 
Herbft verzögern. 





EE 


ift Da3 befte Mittel 
gegen 


Bruflleide 


gegen 


Hals? Lingen 


gegen 


Exkaſtungen 


und uſten 


Nur in Original:Padeten. 
Preis — — Cents. 
Preis — 

Preis — 


— Cents. 
— Cents. 


Wilhelm 


Die Inſtrumental- 





näherer | 
| mäjche! 





KIRK’S 


| Neue Entdefung erobert die |c 


Stadt. 


Elirir of Soap, jümmtlibe Zwede voll 
und ganz erfüllt, für welche es hergeftellt 
wurde, 


| _ Wenn e3 Leute in Chicago gegeben | 

ı Hat, welche vor zwei Wochen Zweifel | m. 
hegten, dab James S. flirt & Co. den | „Ü 

Beweis zu liefern im Stande fein wür- | & 


ben, daß ihr neues MWafchpräparat 


ı alles von ihm Behauptete auch wirklich 
| leiftet, dann find diefe Smeifel jegt zer= | 
jtreut worden. Die Spalten auf Spals | 
ı ten jachverjtändiger Zeugnifie, die jede 


einzelne der Eos innewohnenden Ei: 


 genfhaften berühren, liefern ſolche ab- 


folute und überzeugende Bermeife, dat 
der Mann oder die Frau, welche noch 


' länger jeine Verdienite in Frage zie- 


hen, von fol zweifelfüchtigem Cha- 
rafter fein müffen, um jogar die That- 


face, daß fie jeldit leben und athmen, | © 


der Leitung des Dirigenten Emil Zott. „ 3U beargwöhnen. 


Der gemiſchte Chor „Lyra“ trug Men-⸗ 
—— 4 delsſohns „O Thäler weit, o Höhen“ 
Der geräumige Saal hätte zwar nod) | 


KIRK'S EOS (Elixir of Soap) 


| Die vielen Swedie für die es Geimmt if, 


Er : 
bor, bie Staunen und Bewunderung | og wurde erfunden, um ein voll- | 


| fommene3 Wafchpräparat zu fein, em | 
| Präparat, 
ı beiler beforgen joll, als te je zuvor be- 
| forgt worden ift, und zwar 
ı ger Arbeit und ohne ein Partitelhen | x 
Um ſolche wun- 88 
dervolle Ergebniſſe zu erzielen, hat das 
beſtausgeſtattete Laboratorium in den 
Ver. Staaten ſeit Jahren die denfbar | fon 


EEE | größte Mühe aufgewendet. 


das die Familienwäſche 
mit weni— 


Seife zu gebrauchen. 


Wir glauben, das Publikum Chica— 


der Vollkommenheit ſo 
nahe ſein muß, wie die moderne Wiſ 


ſenſchaft ſie bringen kann. 


Unter anderen Vorzügen, welche das 
Eos vor irgend einem Waſchpulver auf 


dem Weltmarkte voraus hat, ſind die 
folgenden: 
Waſſer dasſelbe weich und ſammetartig 
macht. 


Daß ein wenig Eos im 


Wer ſeine Hände in Waſſer 
taucht, das mit Eos präparirt worden 
Himmel, dieſes 
Waſſer fühlt ſich an wie Atlas!“ 

Wir garantiren, daß Eos auch 
das geringſte Einſchrumpfen von 


Gemüthlichkeit gepfleat werden. Der | Flanellen und Waſchſtoffen verhindert, 
—* gepflegt | und daß diefe Stoffe, wenn hr die- 
jelben in mit Eo3 präparirtem Waj- | 
jenigen Männer und Fraudn, denen | Jer wacht, weich, fließig und weiß 
| daraus hervorgehen werden. 
' Scheuerungd=- und Reinigungsgmede | 


| fteht Eos an hervorragender Stelle. 


Für alle 


— 


Der Grundeigenthumsmartft. 


in der SHöbe aon KO) umd darüber wurden 


Tie folgenden GrumdeigerthumssWebertragungen 
lih eingetragen: ; 


| 
| 
I 


Wisconfin Uve, 6 Fuß nördl. von Eiften Abe 
°. DM. Sanbern an €. WM. Gordon, $1,0m. * 
Wisconfin pe, 50 Zub jüdmweil. von 

G. €. Wordon an 3. €. Aohaj 
11 Fuß öitl. vo 


J. 


MAe. 
an 


Ave., 30 Fuß Jüdl. . 
3. Traver, 82,50. 
tr., 173 Fuß jüdl. von St . 
gr #rand &] a5 —F 3. 
x. nu S1,=W. 
_PDeitl. don Princeton We., 
Y. Brom, $9,000. 
tr., M Fus öftl. von Sajlin Str., 
Frantke, 82,000. 
it, , Fuß weſtl. von Robey Sir, 
$1,700. 
nördl. don 
eller, 85,0 


2. 
a. 


W. 21. Str., 
MR. 

u dl. von Eugenie Sir., 
ı U . Berget, 89,250. 
» 69 Fuß jüdl. » 
\ ‚ 


Ing Bompanp, 30,0%. 


fl. nsY 
I B. MeChesuep, 5 
Fde Anondale Ave, 2. 


von Sheridan Drive, 
1 or 


22,000. 
v icheſter Ade., 
d, *IL400 


Woleott Str., M. 


!. von Cuyler Ave, 


S. Bereman, 


Dasſelbe Grundſtück, J. 


139 Fuß nor döſtl 


gos iſt wohl davon unterrichtet, daß _® 
| eine Waare, welche die eingehende Pro 
| be des Chemiters in dem ausgedehnten | ” 
| Laboratorium von James ©. itt & 
| En. beiteht und aus ihrer Yabrit mit 

| ihrem Namen und ihrer Handelsmarte | 
| herporgebet, 


> Fuß fidl. dor 
n dacker 
40 Fuß weitl. von Butler S 
: M. 2 vder, 87,750 
on Butler Str., ders 
IWW. 
ditl. don N. 2. Ave, R. 
m, $1,700. 
fl. von Ridgemay Ube., 
B. ‚Sceuliy, 82,50. 
öftl. von Yibany 
n3, 81,000, 
bon Alband Ave., J. 
. 


—W d 
5 


Ave., 


4 Fu füdl. von 46. Str., 2. 
berman, $2,000. 
— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


de Heirathslizenſen w 
Ko Bee ae 


urden geftern ım der 


Gebraudt Eos für Eure Familien= | 


Gebraudht E03 zum Wachen Eurer | 
Teller und für allgemeine Küchenarz | 


beit! 
Gebraucht Eos, 
Thüfeln zu fäubern! 
Gebraudt E03, um Eure Anjtriche 


um Eure Mild- 


abzuwaſchen! 


Pat 
Ar 
Lo 


Herman 


Samuel Voll 


t 


Gebraucht Eos, wenn Ihr Euren 


Fußboden ſcheuert, 


und wir wieder-⸗ 
holen, daß Eure Arbeit mit der Hälfte 
der Arbeit und Unkoſten beſſer gethan 
ſein wird, als je zuvor! 


18. 
3, 3 


Ei, i 
a Graranıta, 4, 2. 


I31 


Kirks Eos wird verkauft von allen 


Grocers. 5 und 


Cents. 


Zwei Größen, 


10 | 
Berfuht ein Padet und Kur 


mwerbdet e& nicht wieder entbehren wol: | 


len. 


— —— 


Vermißte. 


nicht wieder zurückgekehrt. 
fürchtet, daß die Kleine gewaltſam ent— 
führt worden iſt. 

Die Familie Polvanz, 
Paulina Str., 


Nr. 4738 


gen Töchterchens Olga. 


gebracht. 4 

Als vermißt angemeldet worden tjt 
Charles Koftling von Nr. 817 81. Str. 
Derfelde hat Chicago am 22. Dftober 
mit einer bedeutenden Summe Geldes | 
verlaffen und feither nicht$ mehr von 
ih hören laffen. 

—.— 
Anuigeihaut! Gefahr in Sit! 

wenn die Nieren nicht ordentlich fungiren und dich | 
vernabläfligt wird. An dem todsringenden Klippen 
der Brightſchen Nierenkrankheit und Zuderkrankheit 
droht das Lebensſchifflein zu ſcheitern, wenn es | 
fteuerlos auf fie zutreibt. Ehenjo gefährlid find 
Blejenleiden, weiche einen krankhaften Zuſtand der 
Hıirnbiaje anzeigen, wenn ihnen micht redhizeitig 
geiteuert wird. Bedürfen Sie eines barntreibenden 
Miitels, jo wählen Sie Hoſtetters Magenbitters, 


| weiches die Thätigfeit der Harnorgane fördert, ohne 


fie zu reizen und zu erhigen, was die gewöhnliche 
Wirfung der nit mad gitenineittigen Briuzipien 
bergeitellten Diuretica if. Jırem Gebraud falgı 
vieleicht augenbiidiihe Grleichteung, um jo fierer | 
aber jpätere Berihlimmerung. Das Pitterd Ätärkt 
die Nieren und Biaje und nit minder das Mers | 
venipitem und die Verdauumgsorgane und dayurd 
hilft e& auf De Dauer. Auch gegen Bilisfität, Harı= 
leibigfeit und Nheumatismus tft jeine Heiltraft jett 
Dezennien bewährt. 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Life der Deuts | 
ihen, über deren To) dem Gejundheitsams ziwiicen | 
geitern und Hewie Nerdung zuging: 


Briedeih Scueyer, 75 String Str., 6 I. EM. 
Leser Jojep) Nebgen, 84 Nelion Etr., 1 3. 
Marie ylindt, 30 Roben Etr., 21 N. 

John Mertus, 30 Dayton Str., 2 N. 
Caroline Koclling, 484 Henry Str., 60 J. 
Friedrich Wasmüud, 512 North Par!? Abe. 79 I. | 
Henriette Krueger, 1000 N. Leavitt Str., 5 N. 
Andress Wirth, 301 Blue Issand Uve., 65 )- 
Mattie Strobel, 15 3. 


Brei für leidende Frauen. | 

bie jeit rew mit jhmerzlicher Men» | 

Hation, weißen Ki Nutterieisen uud anderen | 
nregelwäßigfeiten beimgeludgt iwar, Wurde eudlich 
* einen milden. Balfant, dem ſie zu Hauſe ap⸗ 
wandte, gebeiit. Biejelbe verjendet ibn frei au ale, 
weiche fi wenden au MNrd. ©. Haight, South 
Beud, Zud. —R 


iſt in banger Sorge 
über das Verbleiben ihres ſiebenjähri— 
Gin Freund | « 
der Yamilie, der 27jährige Henry Fro= | 
ter aus Milmaufee, hat die Kleine am | 
Hreitag zu einem Spaziergang mıiges | 
nommen und fie nicht wieder zurüds | 


| Shualjs. 


I6G6ommer 


| Winter 


| Nails 


ı ®Gerhe 


| ftraßer, wohndaft an der Ede von Part | 
I % S in Auſtin, iſt 
Ag r A | Ape. und Superior Str. in Aujiin, iii ı 
altranael bt | mr e » — — 
Maſtrangelo wird ſich jetzt untröſtlich über das Verſchwinden ſei— 
ner 15jährigen Tochter Anna. 
Mädchen wurde am FreitagAbend nach 
* | einer Apotheke geſchickt, um Medizin F 
* 2 | ‘> En ⸗— var 
* Profeffor Hale, ber geftern aus | ;u Holen, und ijt von biefem Gange | & 
Man be: | 
| Teurp, 1 Brid Add. Top Stodwerk, 83 Quran Str. 
| 5,00 


Nag | 
Das Br 


Brich Store; 


g. 3⸗ſtöck ient B 
52.000. John . 


A. F. Reyberg, id. um 
BHO RW. 8. 


und Dal, Ave., 


—— 


Sheidungsflagen 


lourden eingereih! von Mary €. 
Omelin, wegen Berlaflens; Eva B. aegen Berry 2. 
vegen graujamer Behandlung, Ehebruchs 
ſens; Jennie gegen C es Veſper, we⸗ 
5; Hugo gegen Joſephine Tillenberg. 

x x * 
Frank 3. gegen 


In 8. 


gegen Yo! 


I 
Verlaſſens 
wegen PVerssffens und Ehebruchs; 
Aennie Durham, wegen Berluffens. 


Marktbericht. 


Chicago, Oftoder 1805, 
Breife gelten nur für ben Grobdandel, 


Semäüje 
Kohl, 82.50-83.80 per Hundert. 
Eyırgel, die pr Pund 
Blumenkohl. * v Dusend, 
Sellerie, MW 25e yer Duteud, 
Salat, biefiger, 4-50c per Lord, 
Bartofieln, 17—Re per Lulbel, 
Zwiebeln, 24-30e per Yurtdel, 
Müben, roihe, Uc per Dutend. 
Mobrrüden, 75-00: ver Hab. 
Gurten, 60c—$1.00 ver Fab 
Erbien, grüne, $1.00-$1.25 ver U Vuſldet. 
Tomatoes, T5c—$1.00 per Bujbel, 
Nadicahen, 23-15: vr Yuibıl, 
Lebendes Geflascel. 
Hühner, 6—Te per Piund. 
Truthühner, Sc per Piund. 
Fnten, Ike per e 
6 Dutzend. 


ie, 86.580.75 per 


den 2%. 


81.254 


itteruuts, 60-T5e Der Quiet, 
idory, $1.75- $2.00 Vurjdel. 
— 81.25-81.50 per Bujdel, 


per 


| Butter. 


Beite Rahındutter, 2lc per Pfund, 


Ehinalj, G—Le. 
Gier. * 
Friſche Cier, Ue ber Dußend. 
Fradte. * — 
Aepfel, 31. 10 82. 5 per Faß. 
Zirronen, $4.50-$5.00 per Stifte, 
x nen, $1.00-31.25 per Bund, 
Minen, 81.00--52.50 per Rılke. 
Aranıs, SI.S0-$200 per Tußend. 
Boffernieloucn, $39—200 per Waggonladung. 
va Ber Hab. * 
6 ber Kifte 3u 16 Bintg, 
cikelbeeren, 22.25-82.50 ver Riite, 
Weintranden, 164—1Te per Korb, 
»Weigen. 
Ottober fe; Dezember GOfr. 
Weizen. 
2, bart, Glc; Wr. 2, 
‚ bart, ge. 


roth. WVie. 


Re. 2, gelb, ZI Sle; Nr. 2, weiß, Zike, 


| Rogoen 


Kr, 2, Alk, 


Oc. 
Ddafer. 
Ar. 2, weiß, OO; Ar. 8, weiß, 1S-M. 


m. 
Rr. I Iımoidy, $12.09--913.50, 
R:. 3 Zimeipy, SED-SLL.W, 
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Wo bleibt das Geſfetz? 


Unter dem Schutze der Sabbathge— 
jegg Hat wieder einmal eine Dionv- 
rolggielichaft fich gewaltfam in Den 
Bei® einer öffentlichen Straße gejegt. 
| Die Union Loop Company hat am 
| „Tage des Herrn“ mit ihren Arbeiten 
an der Wabafh Ave. begonnen, weil jie 
wußte, daß fie an diefem Tage durch 
feine richterlichen Einhaltsbefehle ge- 
hindert werden fünne. Wie einft dıe 
im Maftabäerheere dienenden frommen 
Suden am Sabbath nicht kämpfen 
wollten und deshalb von dem durd 
folhe Rüdfihten nicht gebundenen 
Feinde aufgerieben wurden, jo mird 
auch der Staat oder die Gemeinde ın 
diefer großen Republit häufig gejchla- 
gen, weil die Sabbathruhe wohl von 
denGerichten, aber nicht von den Uebel- 
thätern eingehalten wird, 
Doc ift e8 einigermaßen fonderbat, 
daß der Union Loop Company ohne 
Heiteres gejtattet wurde, am Sonne 
tage HYunderie von Männern jchmwere 
förperliche Arbeit verrichten zu lafen, 
die weder nothiwendig nod) wohlthätig 
—RX werden kann. Wenn beiſpiels— 
weile ein Wirth die Polizeiſtunde über— 
tritt, ſo wird er verhaftet. Weshalb 
darf alſo eine mächtige Geſellſchaft 
ganz ungeſtraft die Sonntagsgeſetze 
übertreten? Es bedurfte durchaus kei— 
nes Einhaltsbefehls, um die Union 
Loop Company an der Ausführung 
®: Arbeiten zu verhindern. Xebtere 
„aren ohne Zweifel miberrechtlich, 
und wenn ein Gejeßesübertreter auf 
frife»r That ertappt wird, jo fann er 
Ine Haftbefehl verhaftet mer- 
Yan ift daher mohl zu dem 
fuffe berechtiat, daß die Unionkoop 
npany, fih des befonderen Wohl- 
lens einer hoben Dbrigfeit erfreut. 
dieſe Geſellſchaft wird befanntlich 
ihr merthoolles Vorreht feinen 
an die Stadt zu bezahlen brau= 
Den Verpflichtungen, welche fie 
Grundeigenthümern gegenüber 
„angen ift, wird fie fich jedenfalls 
ziehen, nachdem das Obergericht 
zlih entjchieden Hat, daß tem 
undbefiter feine Zuftimmung zu ei= 
: öffentlichen VBerbefferung verfaufen 
ff. Sie wird ferner ihre Pläne mill- 
(ich ändern und die Ban Buren- 
SHabe benüten, ftatt der Harrifon- 
Straße, obgleich fie dazu feine Erlaub- 
niß hat. Den Stadtrath kann fie um 
den Finger mwideln, der Mayor tritt 
ihr nicht entgegen, und die Gerichte 
mablen noch lanafamer, als Gottes 
Mühlen. Wenn fie mit roher Gewalt 
die Straßen an fih geriffen hat, Die 
ihr für ihre Jmede wünjchenswerth er- 
fcheinen, fo wird fie fi auf den be— 
rühmten „Rechtsgrundfag” ftüßen: 
“Possession is nine points in law”, 

Die Union Loop Company mird 
ihre Rechte erwerben, ohne dafür zu be- 
zahlen oder irgend melche®egenleiftung 
zu bieten. SHinterher aber werden Die 
folcherart „erworbenen Rechte” vom 
Staate mit dem ganzen Aufgebote fei- 
ner Macht aefehügt werden müjfen, ]o- 
gar mit Flinten und Kanonen. Solche 
Widerfprüche find gewiß nicht dazu ges 
eignet, die „Achtung vor dem Gefege“ 
zu heben und der „Anardhie” zu Tteu- 
ern. Dem bon feinen Vertretern ver=- 
rathenen ®olfe ift e3 in Zeiten aroßer 
Aufreguna fcehmer beizıbrinaen, daß 
8 ih nur auf gefehlihem Wege Ab- 
hilfe verfchaffen darf. 


Englands Kicinmuth. 


Den britiſchen Jingos iſt es eben— 
Wa öenig Ernit mit ihren großmäuli- 

.n Herausforderungen und Drohun- 
"gen, wie ihren ameritanifchen Gefin- 
nungsgenojjen. Deshalb wird die 
Nachricht, daß Rußland fih in Korea 
und an der Bai von Petjchili feitfegen 
ı plle, von der britiichen Preffe jchon 
bedeutend ruhiger bejiprochen, als 
unmittelbar nach ihrem Eintreffen. 
Die „eingemeihten“ Blätter wollen be- 
reits willen, daß der britifchen Regie- 
zung von der ruffiichen die beruhi- 
gendjten Verſicherungen zugegangen 
jeien, bie tapferen Briten alfo nicht 
in die Zage fommen würden, ihre na= 
tionale Ehre mit Waffengewalt ver- 
theidigen zu müflen. Solche Zufige- 
rungen hat Rußland jtets‘ gegeben, 
wenn ed auf dem Sprunge war, ji 
ein neues Gebiet in Wien anzuglie- 
dern. Schritt um Schritt ift es dem 
dritifchen Dftindien näher gelommen, 
und bei jevem Schritte hat eö treuper- 
zig verfichert, daß e3 nur die lauter- 
ten Abfichten hege. Die Briten aber 
haben jedesmal mwüthenden Einwand 
gwboben, um fi kurz nachher unter 
blfiichen Entfeyuldigungen zurüdzus 
ziehen. 

Im Grunde genommen ift das auch 
Das Einzige, was die Engländer in 
Tolden Fällen thun können. Denn 
obwohl ihre Kriegsflötte no immer 
Achtung gebietet, jo würde Diefelbe 
ihnen wenig helfen, menn fie mit Ruß- 
land anbinden und fich gleichzeitig die 
Vranzofen auf den Hals been müß- 
ten. Ihr Landheer genügt nicht zur 
Vertheibigung der vielen Reiche, bie 
fie in allen Erbtheilen an fich geriffen 
Mbaben, und Yundesgenofien tönnen 
® nicht mehr finden, weil fie in ihrer 

Delbjucht die MPolitit der „freien 
Hand“ viel zu lange betrieben haben. 
‚ Keine Feitlandmaht darf fi irgend 
‚ einer Gefälligteit von Seiten Grof- 
britanniens rühmen, und deshalb 
wird auch Niemand gerührt, wenn 


i Cugland in Bedrängniß geräth. Auf, 


f « 


ihren jüngſten Appell an „Europa“ bat 
die britiſche Preſſe lediglich kühle Ab— 
ſagungen erhalten. 

Un dem Widerſtande Englands 
werden ſomit die ruſſiſchen Pläne nicht 
ſcheitern. Rußland wird ſeine Macht 
in Aſien immer weiter ausbreiten und 
mit der Zeit wahrſcheinlich ganz China 
unter ſeine „Schutzhertſchaft“ bringen. 
Durch dieſe Ausbreitung aber wird es 
nicht geſtärkt, ſondern geſchwächt wer⸗ 
den, und ſchließlich dem Schickſale al— 
ler „Weltreiche“ verfallen. Für den 
europäiſchen Frieden und die europäi— 
ſche Kultur iſt es ein Segen, daß die 
ruſſiſche Ländergier ſich — in Aſien 
bethätigt. 


Lehrer und Lehrerinnen. 


Unaufhörlich geht die Verdrängung 
der männlichen Lehrkräfte aus den öf— 
fentlichen Schulen der Ver. Staaten 
vor ſich. In Maſſachuſetts und New 
Hampfhire beſteht weniger als der 
zehnte Theil der Lehrer aus Männern, 
und in den weſtlichen Nordſtaaten bil— 
den ſie nur noch 19 bis höchſtens 26 
Prozent. Dagegen überwiegen ſie in 
den Südſtaaten ein wenig, am mei— 
ſten in Weſt Virginia, wo nahezu 62 
Prozent der Lehrkräfte männlichen 
Geſchlechts ſind. Bemerkenswerth iſt 
es, daß in den zehn Jahren von 1880 
bis 1890 die Zahl der männlichen Leh— 
rer um 17 Prozent abnahm. Wenn 
dieſe Abnahme anhält, was ſehr wahr— 
ſcheinlich iſt, ſo wird das Lehrfach von 
dem weiblichen Geſchlechte ſehr bald 
monopoliſirt werden. 

Es gibt ſchwerlich noch vernünftige 
Menſchen, welche die Befähigung der 
Frau für den Lehrberuf nicht anerken— 
nen und ihre Heranziehung zu demfels 
ben für ein Unglüd halten. Dagegen 
ift es mindeftens zweifelhaft, ob Die 
Schulen dadurd gewinnen, daß dei 
Unterricht faft ausfchlieglich vonMäd- 
chen und Frauen ertheilt wird. Daß 
in der Familie die Erziehung der Kin- 
der nicht der Mutter allein obliegen 
jollte, wird faum beftritten merden, 
und da die Schule, befonders in unfe- 
rem Lande, die Yamilienerziehung er= 
ganzen, wenn nicht gar erjeten muß, 
fo follte auch im ihr die weibliche Milde 
mit der männlichen Strenge gepaart 
fein. Die älteren naben bejonders 
haben mehr Vertrauen zu einem Xeh- 
rer, als zu einer Lehrerin, wenn fie 
auch legterer die Achtung oder ben 
Gehorfam nicht verfagen mögen. Gie 
merfen recht wohl, dah eine Jrau im 
ihr GSeelenleben nicht ordentlich ein- 
dringen fann und vermiffen an ihr die 
Eigenjchaften, die ihnen die meiite Be- 
twunderung einflößen. Eine quite Xeh- 
rerin ijt allerdings einem Tchlechten 
Lehrer vorzuziehen, aber ein quterkeh- 
rer vermag in vielen Fällen mehr aus— 
zurichten, als jelbit die beite Lehrerin. 

Daß den Schulen die männlichen 
Kräfte in immer fteigendem Grade ab- 
handen fommen, liegt nicht allein, viel- 
leicht nicht einmal vorwiegend, an den 
ungenügenden Gehältern. Ciner der 
Hauptgründe dürfte der fein, daß die 
jungen Lehrer häufig in die Zage fom- 
men, jich einer „Prinzipalin” unterord- 
nen zu mülfen, und daß fich ihr männ= 
liher Stolz3- gegen diefes „unnatür- 
liche” Verhältnig traut. E3 gibt 
menige Frauen, denen Männer gern 
gehorchen, und diefe wenigen find 
Mannmeiber. Auch die „Einflüffe”, 
melche bei den Schulbehörden maßge- 
bend zu fein pflegen, tragen viel zur 
Verdrängung der männlichen Lehr 
fräfte bei. Die Schulräthe Haben oft 
zu viele Töchter, Nichten oder Tonftige 
weibliche Anverwandte und Belannte 
zu berforgen und gehen von der An- 
fiht aus, daß fich für die jungen Män- 
ner ein befleres lnterfommen finden 
läßt. Endlich ift ein Mann, der frü- 
her’ oder fpäter eine Familie gründen 
will, naturgemäß einem unficheren Be- 
rufe abgeneigt, zumal menn bderfelbe 
auch noch unlohnend ift. Ein Mädchen 
laßt fich durch diefes Bedenken weni— 
ger abjchreden, weil es hofft, durch die 
Verehelihung der Nothwendigfeit des 
jelbitftäandigen Broterwerbes überho— 
ben zu werden. Wahrſcheinlich wür— 
den die Männer ſich wieder in größerer 
Zahl dem Lehrfache zuwenden, wenn 
ihnen eine dauernde Stellung gewähr— 
leiſtet werden könnte. 

Es wird Sache der Fachleute ſein, 
die Gründe feſtzuſtellen, welche die Ver— 
drängung der männlichen Kräfte aus 
den Schulen veranlaſſen. Die öffent— 
liche Erziehung wird ſicherlich beſſere 
Früchte zeitigen, wenn an den Lehr— 
anſtalten Männer und Frauen zu— 
ſammenwirken. 


Lokalbericht. 
Mord. 


Der kaum 25 Jahre alte Clerk Jas. 
Maher, von Nr. 8 Crittenden Straße, 
wurde geſtern Morgen in der unter 
dem Namen „The Metropolitan“ be— 
kannten Schankwirthſchaft Nr. 640 
Weſt Lake Str. von einem Farbigen 
über den Haufen geſchoſſen und hauch— 
te ſchon kurz nachher ſeinen Geiſt aus. 
Loui Maxeh, der muthmaßliche Mör- 
der, befindet ſich in Haft. 

Die beiden Männer hatten die 
Samſtag Nacht beim Kartenſpiel ver— 
bracht, und gegen 10 Uhr Morgens 
wollte Maher ſich endlich auf denHeim⸗ 
weg machen. Bei der Abrechnung kam 
es dann zu einem heftigen Streit, man 
wurde handgemein und Maxeh erhielt 
ſchließlich eine gehörige Tracht Prügel. 
Plötzlich zog der Farbige ſeinen Re— 
volver, in der nächſten Sekunde fiel 
auch ſchon einSchuß, und Maher brach 
tödtlich verletzt zuſammen. Wenige 
Minuten ſpäter, und ein weiterer 
Mord war begangen worden! Die Po— 
lizei wurde ſofort von dem traurigen 
Vorfall in Kenntniß geſetzt und bradh- 
te den Thäter gleich hinter Schloß und 
Riegel. 


— 


Lydia. 

Bir fennen fein befferes Heilmittel für Mrankheiten 
dem weiblichen Gejhbiecht eigen, ald Hageline, ein 
einfades Hausmittel und möchten alten Befertunen 
rathen, de leident find. jofort ihre Mdrefle au 
Mrs. 8. SD. Sharp, South Bend, Zud., zu 
ſchicten ud ſſe werden eine Beſchreibung ihres Jalles 
weht frei exhaliem. 


Straßenbahn⸗Nachrichten. 
Unter demsſchutze der Nacht und des Feiertag⸗ 


John Williams, der bis geſtern in 
dem Haufe Nr. 145 63. Sr. gemohni 
hat, ijt gejtern umgezogen. Bejonber: 
Umftände nöthigten ihn, hierzu den 
Sonntag zu benugen, und dag hat ihm: 
Unannehmlichteiten verurfadi. Ein 
Nachdur nahm an der Entheiligung des 
Sabbaths Anftoß und veranlaßte eı 
nen Poliziſten, ſich in's Mittel zu legen. 
Der Poliziſt that das, und es dauerte 
mehrere Stunden, ehe ſeine Vorgeſetz 
ten nach reiflicher Erwägung der Sach 
lage die Fortſetzung des Umzuges ge— 
ſtatteten. 

Handelte es ſich bei dem Umzug des 
Mr. Williams um ein Werk der Noth, 
ſo haben doch weder Noth noch Liebe 
etwas mit der fieberhaften Thätigkeit 
zu thun, welche feit Samjtag Abenp, 
auch während des geftrigen Sonntags, 
im Auftrage der Union Xoop Co. des 
Herın Verkes in der Wabafh Une. ent- 
twidelt wird. ES find nämlich gegen 
die Union Loop Co. neue Einhaltäge- 
fuche beimftreisgericht eingereicht wor- 
den. Berüdfichtigung finden tonnten 
die Gejuche erit heute, und die Zimi- 
Tchenzeit hat Herr Verfes benugt, um 
mit der Lequng bon YFundamenten für 
die Hohbahnfchleife beginnen zu laj- 
fen. &3 wurde unter Hochdrud gear- 
beitet, und heute Morgen find Die 
Yundamente auf der ganzen Strede 
zmwifchen Late und Madifon Str. fait 
Ichon fertig. Die ermähntenGefuche um 
Einhaltsbefehle gegen die Union Xoop 
Eo. find von folgenden Parteien eın- 
gereicht: Potter Palmer und Frau, 
Erskine M. Phelps und E. P. Dodge, 
E.R. Cummingd und Lyon & Healy. 
Sn allen drei Fallen wird geltend ge- 
macht, daß die Union Loop Co. ſich die 
Einwilligung einer Mehrheit der 
Grundeigenthümer zum Bau einer 
Hochbahn in Wabafh Ave. durch unge- 
jegliche Mittel verfchafft habe, nämlich 
durch die Bezahlung von Geld oder 
Geldeswerth dafür, mas nach einer 
fürzlich abgegebenen Entjcheidung des 
Dberftaats-Gerichtes nicht erlaubt Jet. 
Außerdem befürchten die Antragfteller 
bon der Hochbahn eine Schädigung ih- 
rer Gefchäfte, refp. eine Entmwerthung 
ihrer Grundftüde. 

Die Polizei hat fich nicht veranlaht 
gejehen gegen die jonntägliche Arbeit 
an dem Bahnbau einzufchreiten.. Auch 
in der Fifth Ave., ſüdlich von Jackſon 
Str. wurde geſtern mit voller Kraft 
an den Hochbahn-Fundamenten gear— 
beitet. Der Fortgang der Arbeit wird 
in jener Gegend durch ein dichtes Netz 
von Leitungsröhren weſentlich er— 
ſchwert. In der Lake Str. öſtlich vom 
Fluß, wurden die bisherigen leichten 
Pferdebahn-Geleiſe durch ein ſolideres 
Bahnbett für den elektriſchen Betrieb 
erſetzt. 

An der 22. Str. und Ogden Ave. 
wurde ein bewaffneter Zuſammenſtoß 
zwiſchen Mannſchaften der General 
Electriec Railway Co. und ſolchen der 
Weſt Chicago Geſellſchaft nur durch 
das Einſchreiten derPolizei verhindert. 
Die erſtere Geſellſchaft ſucht dort das 
Wegerecht über die Geleiſe der letzteren 
hinweg zu erzwingen. 


ſeuunſte und Literatur-Verein. 


Herr Profeſſor Louis Schutt wird 
heute, am Montag Abend, den 28 
Oktober, unter den Auſpizien des 
„Kunſt- und Literatur-Vereins“ in der 
neuen Steinway-Halle, Ecke Van Bu— 
ren Str. und Michigan Ave., einen 
biographifch = literarifhen Vortrag 
über „Goethe“ halten. Sitzplätze kön— 
nen heute roh in der Ruchhandlung 
bon Koelling & Klappenbadh, Nr. 100 
bis 102 Randolph Str., referpirt iwer- 
den. Das Programm für den Goethes 
Abend enthält außer dem genannten 
Vortrag noch mehrere höchft intere]- 
Tante mufifalifche Unterhaltungen, uns 
ter denen hier bejonders die folgenden 
hervorgehoben merden mögen: Ein 
Drgeloortrag des namhaften Virtuo- 
fen Wilhelm Middelichulte; ferner das 
Quartett aus der Oartenfcene der 
Gounod’fhen Fauftoper (von Herrn 
5. W. Zimmermann mit anderen tüch: 
tigen Kräften jorgfältig einjtudirt); 
das Violinfolo „Fauft-Fantafte”, vor- 
getragen von Luigi von Kunit3; und 
endlich die Arie „Sei mir geqrüßt, Du 
beil’ge Stätte“ aus der Oper „Fauſt“, 
gefungen von Herrn Zimmermann. 

— 


Blinder Eifer. 


Auguſt Werner ärgerte ſich kürzlich 
dermaßen darüber, daß der Konduk— 
teur eines Kabelwagens an der Mil— 
waukee Avenue den Zug auf ſein Ge— 
heiß nicht gerade vor ſeiner Wohnung 
in der Nähe der Paulina Straße an— 
halten laſſen wollte, daß er ſichethät— 
lich an dem Manne vergriff. Ein auf 
dem Wagen befindlicher Poliziſt ver— 
haftete den Jähzornigen, und der Kon— 
dukteur, Henry Stoetzel heißt derſelbe, 
erſchien am Samſtage vor Kadi Blu— 
me als Zeuge gegen ihn. Der Richter 
verurtheilte Werner zu einer Geldbuße 
von 820. 


Eine Gedächtnißfeier. 


Die Vereinigten Irländiſchen Ge— 
ſellſchaften werden am 23. November 
in der Central Muſik-Halle die übliche 
Feier zum Gedächtniß der drei Mär— 
tyrer von Mancheſter veranſtalten. Jene 
Märtyrer ſind Allen, Larken und O'— 
Brien, die wegen eines gewaltſamen 
Verſuchs zur Befreiung politiſcher Ge— 
fangener von der engliſchen Regierung 
gehenkt wurden. 


— — 


Berlangen Widerruf. 


Der Gegenfeitige Schubverband ber 
Barbiere hat geftern beichloffen, den 
Stadtrath um einen Widerruf des Be- 
fehles anzugehen, welchen derfelbe am 
15. Juli in Sachen des Codygeſetzes 
erlaſſen hat. Es waren ebenfalls Bar⸗ 
biere, welche damals den Stabirath er: 
ſuchten, dem Ausnahmegeſetz gegen die 
Barbierſtuben Gehorſam zu erzwingen. 


—Wodhlthun bringt Segen. 


Die „Berman-AmericanCharity Affociation‘ 
beabfichfigt au) in diejer Saifon einen 
!Dobltbätigfeits-Ball zu veranjtalten. 
Am bergangenen Dienftag murde in 
einer im Schiller - Gebäude abgehal- 
enen Verfammlung eine Vereinigung 
egrundet, die den Namen „Ihe Ger- 
man = American Charity Affociation“ 
erhielt. Der Zived diefer Vereinigung 
it, jährlich ein Feft zu veranftalten, 
um ben aus demjelben erzielten Er- 
108 ben berjchiedenen deutſchen An— 
talten, die Unterftügung nöthig ha= 
ben, zufommen zu fafien. Schon im 
letzten Jahre wurde von einer Anzahl 
Deutih = Amerikaner ein Wohlthä- 
tigkeit = Ball arrangiert. Dank der 
aufopfernden Bemübung jener Herren 
und ber Opfermilligteit des Deutich- 
ıIhums unferer Stadt, war ein glän- 
zender Erfolg zu verzeichnen. Obwohl 
der Ball in der ziemlich abgelegenen 
Halle des eriten Regiments — 16. 
Straße und Michigan Ave. — ftatt- 
fand, und $5 per Tidet verlangt wur- 
den, blieb nach Abzug der Untoften ein 
Ueberihuß don $6200, der den ber- 
ſchiedenen deutſchen Anſtalten und Ho— 

ſpitälern zu Gute kam. 

Die Mitglieder der „German-Ame— 
rican Charity Aſſociation“ beabſichti— 
gen nun auch in dieſer Winter-Saiſon 
einen Wohlthätigkeits-Ball zu veran— 
ſtalten und hoffen, daß auch diesmal 
der Erfolg nicht ausbleiben wird. Der 
Ball ſoll am 21. Januar im Audito— 
rium abgehalten werden. Die Ein— 
trittskarten für Herr und Dame ſoll 
85 betragen, während für jede weitere 
Dame $2 berechnet wird. 

Die Vereinigung beabfichtigt, die 
Zahl ihrer Mitglieder auf 500 zu 
bringen, und bon diefen je $2 Beiträge 
zu erheben. Much diefe Summe fol 
MWohlthätigfeit3 - Anftalten zu Gute 
kommen. Jährlich ſoll eine Verſamm— 
lung berufen werden, in der fünf neue 
Beamte und fünf Direktoren zu erwäh— 
len ſind. 

Die in der letzten Verſammlung er— 
wählten Beamten ſind mit wenigen 
Ausnahmen dieſelben Herren, welche 
den Ball in der letzten Saiſon veran— 
ſtaltet haben, und zwar: 

Wm. Rehm, Präſident. 

Horace L. Brand, 1. Vize-Präſident. 

Leſſing Roſenthal, 2. Vize-Präſi— 
dent. 

H. A. Eſchenburg, Schatzmeiſter. 

W. G. Wasmannsdorf, Sekretär. 

Das Exekutiv-Komite iſt aus nach— 
u Herren zufammengefeßt: 

m. ©. Anderfen, Hy.Benete, Louis 
Bruns, Wm. 9. Bullen, Fred. W. 
Boldenmwed, Edmw. %. Birk, LouisBlab, 
Karl Eitel, Gustav Fifcher, Robt.HoB, 
Arthur Herz, Wm. F. Yuergens, no. 
Koelling, Baul Kraemer, Dr. ©. 9 
Lee, Sidney Zoeb, Edm. Lehmann, 2. 
MW. Loewenthal, Edm. U. Leicht, 9. 
Mayer, Albert T. Madlener, Fred. 
Maas, Walter R. Michaelis, Hugo T. 
Beterfen, Eugene Rana, Geo. PB. Rinn, 
Fred. M. Schmidt, Chad. H. Wader, 
Leo Wampold, Arthur Woltersporf. 

Zu bemerken ift noch, daß die „Öer- 
man = American Charity Affociation” 
Körperfchaftsrechte erwerben und die 
Adficht hat, jedes Kahr einen MWohl- 
thätigfeit3-Bal zu veranftalten. 

NE BEE REIGEEN 


Raubanfälle. 


Zwei Wegelagerer überfielen geſtern 
Abend in einer Seitengaſſe hinter der 
Schankwirthſchaft Nr. 127 Canal 
Str. den Arbeiter William Damen, 
wohnhaft Nr. 1090 W.20. Str., jehlu- 
gen ihn zu Boden und beraubten ihn 
alsdann um jeine gefammte Baar— 
Ichaft im Betrage von $22. Als einer 
der muthmaßlichen Thäter murde 
jpäter ein gewiffer Arthur Bremer in 
Haft genommen. Damen war bei dem 
Ueberfalle übel zugerichtet worden. 

Smei Poliziften der Oft Chicago 
Ave.=Station verhafteten gejtern Abend 
an der Ede von Dal Str. und Mil- 
ton Ave. einen jungen Burſchen, Na— 
mens Dlaf Malingren, als Dderjelbe 
gerade im Begriffe jtand, einen ge 
wilfen George Weimer um Uhr und 
Kette zu erleichtern. Weimer wohnt 
angeblich in Evaniton. 

— 


Niedriger Waſſerſtand. 


Der Waſſerſtand in den Binnenſeen 
iſt gegenwärtig niedriger als ſeit lan— 
gen Jahren. Die Paſſirung des Soo— 
und des Detroit-Fluffes tt fürSchiffe 
bon größerem Tiefgang zur Seit jo 
gefährlich, daß mande Kapitäne fie 
faum wagen. $m Soo-#iver ift 
fürzlich der Schooner „Bruce“ ge- 
Itrandet und im Detroit-River ging 
der Dampfer „John Craig“ auf die- 
jelbe Weife verloren. 


Gegen alle 
Krankheiten 


der Nieren. und des 
> Blutes nehme | 


= Schon wenige Do- 

% fen bringen DBefle- 
rung, und einige 

Schachteln Heilung. 


Bel allen Apotdelern zu haben 
508 die Schadgtel oder per Poft, 
> nach Empfang deö Be- 


Schreibt für Broihüre. 


HOBB'S RDICINE CO., 
Yan 


An a 
NS 5 
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NV: 
cop.gıuE IS} HARRISÜ 


Sie follfen ihn fehen! Der feinfle Caden in der Sfadf. 


FURNITURE 
&CARPET- 


Hsted ST5, 


Riemand kann uns 


8 überbieten, was Preis, Waaren oder Zahlnngsbedingangen betrifft, 


Teden Abend offen. ».. + 


m. rY 


Leichte Ubzahlungen. Teppiche, Oefen, Salonmöbel ꝛc. 


Büherihränfe. Ein 
jehr 1er Kombınas 
tiong-Bücherihranf und 
Echreibtiih, aus auter 
Eiche veriertigt, mit_gros 
Ben Bepel Plate Glas: 


Eiche. Gemwöhnlicher 
Unfer Preis nur 
Ein 


piegel. 
Bargain 





Teppiche. Sute ngraın Teppiche, 
Yard weit, jehr ihöne Mufter, 

Die Yard ....<ccseencnerenn ee 

Ertra gute Ingrain Teppiche, Reinwolle, 
verichiedene Muiter, 
Die Dard .. ........ 


BC 
30€ 


Ausziehtiich. Wir haben eıne große Auswahl 
von Auszıehtiichen; jehr aroge Platte, aus | 


98€ 





Schlafzimmer: E@inridtung. 


\ — fein polirt, werth 320.00. 
Preis $1.50 per Zub. | 


Unjer Preis nur 


s11.95 


Salon-Einrihtung. Sehr feine, jeideiber- 
ogene Salonmöbel, us 
iche verfertigt, mit Seiden⸗ 
plüic eingefaßt Sprung» 
federn und die feinjte Aufs 
politerarbeit, für 





Befteht aus 3 Stüden, aus guter Eiche ver- 
| fertigt, mıt Bevel Plate Glas » Spiegel, Hod» 


18.99 


| Sidebsards. Sehr elegante 
Sideboards, mit beio:derd 

| grokem Berl Plate Glas: 
Spienel, fein vpolirt. jehr 
groß, nur 


$9.99 


| Stähle. Hibiche Speifegimmerjtühle, 
| mit geflochtenem Sig, 

Holze, 

fein polirt, 


| aus hartem 
| das Ztäd 


Außerdem eine große Auswahl von Ghiffonieren, Schaufelitühlen, Speijezimmereinrichtungen, Vortieren, Vorhängen n. j. m. 


bejier wie irgend wo anders und zu den billigiten Preiſen. 





BE Gine ungeheure Auswahl von Defen. BE 


— 





Gute Koch-Oefen, garautixt ro m | 
in jeder Beziehung, mt 4 Koch 85. | 
i | 


lödera, für 





Syon & Healy's 
Oftober:Bulletin. 


Durch das gewöhnliche Viano-Geihäft im Herbft | | 
erhalten wır erme Anzahl ion aebraukhter Anftrus | 
mente, welche wir zu „harte Zeiten“ Preiier offes | 
tiren, nachdem dieietben ım unjerer Reparatur: 
Ayerkitätze” in Ordimma gebracht worden. Unter 
den Fargains in Uprıgbis find jegt auf umjerem 
Floor de folgenden zu Vehen: 

3 Knabe. 53550 bi! 5400. 

4 oteinway. zu #225 bi8 3400. 

4 Fiſcher, zu 3175 bis #250. 

2 Emmerſon, zu 8150 und 8175. 

2Lyon &Healy zu 8175 und 815. 

1 Miller au $225; 1 Weber 311 8200. 

1 Baner $150; 1 Keller, $75. 

1 Reaie #150; 1 Echoinadher, #225. 

2 Voſe & Sons, $150 uud $175 und andere. 

In nenen Pianos haben wir die folgenden: 
Knabe, Ludwig, Kralauer, 
Fiſcher, Blaſius, Jewett, 
Hazleton, Und andere. 

Unſere Einrichtungen für Repariren und Stim— 
men don Pianos find nmübertrefflih, und wir 
aarantiren unfere Arbeit als unbedingt eriter 
Klaſſe. 

Pianos werden transportirt. aufbewahrt und 
vermiethet zu den niedrigſten Raten. 


Wahaſh Avenne 


und 


Adams Steak? 


„Wed, was in Mnijit betannt iit.‘ 


Unfere Art = 
des Mahlens 


ift unjere eigenite, Methode—-die 
volltommenjte auf Erden. 


ılt aus No. 1 Hartem Tatota Weizen | 
hergeſtellt —das reinſte, weißeſte, wohl⸗ 
ſchmeckendſte Mehl, das es giebt. 
Ueberall verkauft. 2emmfij 
Hergeſtellt und im Wholeſale verkauft von 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


| 
U 
hore 


BE 7 BO EEE 


fi 


| 
| 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Zode8:- Anzeige 


Freunden und Belammien die traurige Nahricht, 
Daß unjer geliebter Gatte und »Bater Rihurd 
SuLlde im Alter von 3 Jahren, 8 Monaten und 
14 Zugen nah furzem Leiden entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod,. den 30. Ofs 
tober, vom Trauerhauje, 4953 Dreyer Str., um il 
Uhr, mit Grand Trumt Eifendahn nah M:. Green 
wood. Um ftille Theilnayme bitte die Hinterblie⸗ 
benen: Anna Gulde, Gattin. 


Gechrtie Damen! 

Ich jage nicht, daß ih meine Damenhüte bil- 
liger verfaufe, al$ fie werth find, aber was ich mit 
Beitimmeheit behaupte, und was mir aud alle 
Känferınnen zugeiteben. ift daS. Dak meine Da- 
menhüte jehr jihon nnd geihwiadveil garnirt find, 
und dab eine jede Dame in meinem Store einen 
ſolchen ont firdet, der ibr past und den fie gerade 
fncht, zu einem jchr fonvenireuden Breife. 
& aitor"üte von 0er au | Feltynıevon 81.25 an 
Lelouette-dHüte von 82.00 an. lvomfrm2m | 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukce Ave. 


Shicage & Crie:-&tjenbahn. 
Fichet-Difices: 
MU2 ©. Elarf Str. uub Dearborfk- 
Gtatisn, Bolt Str., Ecke Fourth Ave 
Abfahrt. Ankunit. 
Forion Yocal..... OB HEN 
x New York & Bofton *2.5HN 

mestomn & Buffalo... ......: BEN 

Mir Gubigs Necommodation 

Nero Work & Bofton. . onereeeee un 

Kolumbus E Nirfolt, Ba 

Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Officed: 232 Elarf St. 

und Auditoriam Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

“10.15 3 SON 


; 


DW. ger —— 
— und Gincinnati.... 
udianapolis nud Ginciumati.... 8382M "1. 
Zonidprite und Atlaria ...euu0s * 5 
Zajayette und Bouißpille .......- 8. 1. 
Lafapette mııd Lomisvifle 6. 
Kolayette Uccomodation. „u... .... 


4 
wo 
40 
* 
6 
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| men, 
ftellung: Auftreten der „shubhpattler". 


| 1 Sonntag, | 


| | Donneritag | 


Feine Zimmer: DOefen, iebr 
groß mit Nitelverzieruigen, 
EEE NE TER TREN 


EXTRA. EXTRA. EXTRA 
CRAND OPERA HOUSE. 


Beginnend Sonntag, den 3. Nov. 'Y5. 
— Das — 


Schlierfeo'r Bauern : Cheater, 


Die vollftänd'ge Geiellfcheit mit Originals Goitüs 
Terprationen und NRegufiten. — in jeder Vor: 


REPERTOIRE: 


Jügerbiut, 


3. Nov. 


— Almenrauſchund Cdeſweiß 
s Eifer! von Schlierfee. | 
| mumen | Der Ansgejtoßene. 


— — — — 


— 
Dienſtag 

| 

I 


Jägerbint. 
| 2 — | 
dreitas Austragſtiberl. 


— —— 


Fantee 's Liſer'l von Schliorfee. 


7 | Almenranfch and Edelweiß 


Keine erhöhten Breite. 


I 
Der Borverfanf von Stgeit beginnt am Dounnerftag, 


den 31. Oftober, Bormittagd 9 Uhr. Imdt 


EXTRA. EXTRA. EXTRA. 


- Großer Bazar 


Ev. Yuth. St. Beters-Gemeinde 


in Shönhofens Halle, Wilwaufer u. Aibland Ave. ; 


WRittwodh, Douneritag und Freitag, 

30., 31. Oft. und 1, Nov. 
Tas Komite ladet zu recht zahlreihem Beiuhe eın 
umd wird jich die grögte Dinihe geben, es deu Beiuchern 
jo angenehm wie möglıdh zu machen. 


Sedermweißer 
Chas. Billeter, 


Weinhandinsng, 


dinanzielles. 


GLOBI 
SPARBAR 


Unter Staats-Unfficht | 


Ehe Dearhorn und Jaclon Str. | 


Prozent werden auf Spar- 
Einlagen bezahlt. 


— 


Prozent werden auf 
Zeit-Zertififate bezahlt. 


Prozent werden anf 
Sicht⸗ Zertifikate u. lau⸗ 
fende Kontos bezahlt. 


C. W. SPALDING, 
A.D. AvrııulL, - - - 


W. BERRY ERWIN, Ass’t Kassiser 


Sicherheit3:Gewölbe. 
Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


E. G. Pauling, 


32 LA SALLE STR. 
Geld zu verl:ihen au’ Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu ve kaufen. 


zu berfeihen m beliebigen Surtmen you SH aufwärts 


auf erfte Hnpothef auf EHicano Grundeigenthium. 
Papiere zur fihere" anital-Anlag: immer vorrätdig. 


E. S. DREYER & CO, mu; 
Südweh-Ehe Pea orm& a di ıglon Si. 


Schukuerein der Hausheer 
gegen fchledt zahlende Miether, 


371 Larrabce Str. 
Branch 
Offices: 





4aplj 





Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lenike, 99 Canalpori Ave. 


82.69 | 


2agdm | 
47 Dearborn Str., zwiihen Yale u. Randolph St ı 


I 
\ 


Präsident | 
Vize-Präsident | 


Beite Baſe-HSeizer, in guter 


ö— — — — — 
Grötze return flue Sy 98 
«di » 


jelffeeder 
garantiri tur 5 Jıhre...... 


; Wir verlaufen anf | 


GREDIT 


gerade Jo billig wie andere für 
baares Held 


Herrenkleier, | 


fertig der nad) Maf;. 


Damen-Eapes u. Jachels, 


Uhren, Diamanten zc. E 


Konfirmanden: Anzüge Ü 
zu billigen Preijen. zum B 


9, ler (or (ao, d 
S 2 of NH 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur abends offen. 


mbdı 


| Im $all Eure Baarmititel 
zu. beihräntt find für 


Modiſche Kleidung, | 


verkaufen wir Eud 


Anzüge und 
Ueberzicher 


ſerlig der nach Maß 


— auf — —XR 


X AMhzuhlung. 


TAILORS 


AND 


STAR CLOTHIERS 


TON. (LARK STR., 
Abends offen. gege:tüber GCourthaus. E 


— 0 2 
82.25. Johlen. 82.50 
Indiana Nut ... 
Indiana Lump 
Birginia Eg 
Beſte Virginda Lump 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-206, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randoiph Str. 
Ule Orders werden C. O. D. auögeführt. 


Extra Billig 


jegt nad und von Europa. 


Näheres bei 


"Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rediskorfulent 


und im faijerl. Deutfchen u. Oefterr.-Uugas. 
| Konjulate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar, 


 Erbidaits - Einzichungen 
Spszialität, 


Behhlel, Mrediibriete und ausländtiihhe Bela 
forien zum billigen Hurfe.. VBelmasten 
mit fonjwlariihen Beglandigungen prompt 
bejorgt. Poltanszahlungen. Gelder zu den 
leihen un» Hnpotheten gu verfauien. U. S. 
Uchiepälle. a 





2 EEE SEEN 
Vergnügungs-Weaweifer. 
Opera Houfe— Merry World, 
—Too much Johnſon. 
r s. Old Homeſtead. 
—The Queen of Liars. 
p. Houſſe.The Wizard of the Nile. 
i a. illian Ruſſell in „The Tzigane“. 
vof Muſic.Dn the Bowery. 
rta.—Ihe White Rat. 
Ter.—Darteft Ruifia. 
n.—Ihe three Guardsmen. 
n 8. Vaudeville. 
ar d. Baudeville. 
i ce. Vaudeville. 
—Baudeville. 
pheu3.—Baudepille, 
Maudeville. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Kabale und Liebe“ von Schiller. — Heu 
einſtudirt. 

Der geſtrige Abend im Schiller—⸗ 
Theater war die erſte verlorene 
Schlacht, welche die Welb-Wachsner'⸗ 
ſche Geſellſchaft ſeit Beginn dieſer Sai— 
ſon in Chicago zu verzeichnen hat. 
Wäre irgend eines der neueren Mach— 
werke eines Blumenthal, Schoenthan 
oder Kadelburg das Opfer geweſen, 
man hätte den Verluſt leicht verſchmer— 
zen können, ſo aber handelte es ſich um 
das gewaltige Werk unſeres Schiller 
und die ehrliche Kritik kann mit dem 
Geſtändniß nicht zurückhalten, daß 
die Milwaukee'er Geſellſchaft mit der 
geſtrigen Aufführung dem Andenken 
des Dichterheroen keinen Dienſt erwie— 
ſen, ſich ſelbſt aber ſchwere Schädigung 
zugefügt hat. Die Darſtellung ließ 
mit wenigen Ausnahmen faſt Alles zu 
wünſchen übrig. Eine ſchmerzliche 
Enttäuſchung bot vor Allem der Fer— 
dinand des Herrn Rudolf Opel, von 
dem man nach ſeinem erſten Auftreten 
in Felix Philippis „Wohlthäter der 
Menſchheit“ Beſſeres erwarten durfte. 
Sein Spiel ermangelte der hinreißen— 
den Leidenſchaft, ohne welche Ferdi— 
nand überhaupt nicht denkar iſt, ganz 
abgeſehen von der „ſaloppen“ Art, mit 
welcher er die Schiller'ſche Sprache be— 
handelte. Noch unbefriedigender als 
dieſe Leiſtung war der Wurm des Hrn. 
Wilhelm Inſel, der ſich geſtern nicht 
eben vortheilhaft bei uns einführte. 
Das war ein trockener, unbeholſener 
Kanzleidiener, aber nicht der ſchurkiſche 
Vertraute eines Präſidenten, von dem 
der Letztere ſagen konnte, daß der 
Schüler den Meiſter übertrifft. Nach 
der geſtrigen Probe muß es höchſt zwei⸗ 
felhaft erſcheinen, ob das ſchauſpiele— 
riſche Können des Herrn Inſel an die 
Bewältigung ſolcher Aufgaben heran— 
reicht. Die einzige Leiſtung, an der 
man ſeine volle Freude haben konnte, 
war die Louiſe von Frl. Eliſe Wolff 
— einfach, natürlich und frei von ſen— 
timentalen Uebertreibungen, die un— 
glückliche Muſtkantentochter und zu— 
gleich die echte Repräſentantin deut— 
ſchen Bürgerthums, als welche Schiller 
ſie gezeichnet. Neben ihr ſind noch die 
Herren Welb (der alte Miller), Kreiß 
(GHofmarſchall von Kalb), und Werbke 
lobend zu erwähnen, obwohl der Letz— 
tere die kalt berechnende, herrſchſüchtige 
Natur des Präſident von Walter etwas 
ſchärfer hätte betonen können. Fıl. 
Glaſel als Lady Milford und Herr 
Fiſcher als Kammerdiener wurden ih— 
ren Aufgaben nur theilweiſe gerecht 
und thaten jedenfalls Nichts, um den 
ungünſtigen Geſammteindruck der 
Vorſtellung zu mildern. 

Nächſten Sonntag: Sudermanns 
vieraktige Komödie „Die Schmetter— 
lingsſchlacht“ im Schiller-Theater. 

—— ——se — — 


Die englifhen Theater. 


ChicagoOperaHouſe. Ca— 
nary und Lederers gelungene Bur— 
lesque „aA Merry World“, die dem 
hieſigen Theaterpublikum jchon in vo= 
ziger GSaifon manden vergnügten 
Abend bereitet hat, jteht für die lau- 
fende Woche auf dem Spielplan diefer 
Bühne Das Stüd ijt eine Töftliche 
PBarodie auf „Zrilbyg”, „Madame 
Sans Gene“, „Zauft“, „Wang“ und 
andere beiannte Bühnenerfolge und 
wirft umfo anziehender, al3 auch Die 
Ausjtattung eine überaus glänzende 
alt. Ein Beluh der Burlesque kann 
allen Freunden luftiger Komödie nur 
angelegentlichit empfohlen werden. 

Grand DperaHoufe „Ihe 
Mizard of the Nile“, Operette in 3 
Alten von Bictor Herbert. Der hüb- 
Ihe Erfolg, welchen Diefe neue Ope- 
weite in der vergangenen Woche zu ver- 
geichnen hatte, beitimmte die Diref- 
tion des Grand Dpera Houfe, das 
Stüd noch weitere at Tage auf dem 
Repertoire zu belafien. Die Hand» 
lung der Operette fpielt zur Zeit 
Cleopatra® und gibt der technifchen 
Bühnenleitung ausgiebige elegen- 
heit, farbenprächtige [zenifche Wilder 
bervorzuzaubern, dazu ift die Mufik 
recht gefällig und populär gehalten, 
wie auch das Libretto, von Harry 8. 
Smith, frifch und voll padenden Hu= 
mors if. „Ihe Wizard of the Nile“ 
verdient in vollftem Maße die Unter- 
ftügung der Theaterbefucher. 

&olumbia. Unter der Direktion 
von Mbbey, Schoeffel und Grau 
tommt hier heute Abend der neueite 
Dperettenerfolg, „Ihe Izigane“, von 
De Koven und Smith, zur Erftauf: 
führung in Chicago, und zwar mit 
Kilian Ruffel in der Rolle der „Vera“. 
Lebtere Ankündigung allein wird 
Thon die Theaterfreunde in hellen 
Schaaren nah dem Mufentempel an 
Monroe Str. loden, denn bis jet ift 
Lilian Ruffel immer nod) der glän- 
zendite Stern am Operettenhimmel der 
amerifanifchen Bühne. „Ihe Tzigane“ 
führt ung in die Zeit des napoleoni= 
ſchen Winterfeldzuges gegen Rußland 
und ift reih an jzenifchen Effekten 
bezaubernditer. Art. Der Mufif und 
dem Libretto werden ebenfalls Dri- 
ginalität und anheimelnde Leit- 
motive nachgerühmt, fodaß die Ope— 

‚ zette auch hier jedenfalls die günftigite 
Aufnahme finden dürfte. i 

MeBiders: Denman Thomp- 
fons immer wieder gern gejehenes 
Voltsftüd „Ihe Old Homeftead“, mit 
Georg W. Wilfon ald „Uncle Yofh“, 
bat in der vergangenen Woche, ivie 

"nicht anders zu erivarten jtand, all- 
abendlih volle Käufer gezogen und 


— 
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bleibt auch noch weitere acht Tage auf 
demSpielplan diefer trefflich geleiteten 
Bühne. Dem Chicagoer Theaterpu- 
blitum ift die „alte Heimftätte“ Tängft 
lieb und theuer geworden, und mer 
den guten Onfel Jofh in Diefer Sai- 
fon. noch nicht befucht hat, follte nicht 
berfäumen, die in der laufenden 
Woche nachzuholen. 

Hooleys. Das treffliche Luſt— 
ſpiel „Too much Johnſon“, welches 
bisher einen überaus freundlichen Er— 
folg erzielte, verbleibt nach dem Thea- 
terzettel nur noch für fech® meitere 
Abende auf dem Repertoire, um dann 
der Burlesque „Little Chriftopher“ 
Pla zu machen. Wir fönnen allen 
Freunden einer gefunden Komif nur 
nohmals einen VBejuch des Quftfpiels 
beiteng empfehlen, das von der Froh— 
mann’shen Truppe, mit Mm. Gil- 
lette an der Spite, tabellofe Wieder- 
gabe findet. 

Schiller. „Ihe Queen of Liars“, 
aus dem Franzöfifchen von Alphonfe 
Daudet, welches heute Abend, mit 
Minnie Maddernsziste ald „Marie 
Deloche”, feine Erjtaufführung vor 
dem biefigen Bublifum erleben, mird 
jedenfalls beifällige Aufnahme finden, 
und zwar mit vollem Recht. Da3 Stüd 
hat einen padenden Hintergrund, ift 
geihict aufgebaut und gibt der ge- 
Ihäßten Künftlerin prächtige Gelegen- 
heit, ihr reiches fchaufpielerifches Ia- 
lent zu entfalten. Auf Tpeziellen 
Wunſch tritt Frau Fisfe am Mitt- 
moch Abend und in der Samftaq Ma- 
tinee in Sbjens „PBuppenfee“ auf. i 

Lincoln Mlerander Dumas 
tomantifches Drama „Ihe three 
Guardsmen“ wird bier in Ddiefer 
Woche mit vorzüglicher Rollenbefegung 
und biltorifch getreuer Auzftattung 
über die Bretter gehen. Paul Caze- 
neude, ein junger franzöfifcher Schau- 
jpieler und ein Schüler Maubaulg, 
bon der Comedie Francaife, wird 
al „D’Artagnan“ gajtiren und ihm 
zur Seite jtehen eine Anzahl meiterer 
bewährter Bühnenfräfte, 

Haymarltet. Mit feinem Dra- 
ma „Darfeit Ruffia” hat 9. Grattan 
Donnelly einen gewaltigen Bühnen- 
effekt erzielt. Das Stücd meift eine 
Anzahl erregender Szenen auf, die 
mächtig auf den Zufchauer einmirken, 
umjomehr auch die ganze Ausstattung 
mwitlich großartig gehalten ilt. Ein 
Befuch der BVorftellung wird gewiß 
Niemanden gereuen. 

Academy of Mufic. In 
der Poſſe „On the Bowery“, welches 
uns das eigenartige Leben und Trei— 
ben auf New Yorks „Midway“ vor 
Augen führt, ſpielt der bekannte Brü— 
ckenſpringer Steve Brodie die Haupt— 
rolle — eine „Attraktion“, die gewiß 
ihre Anziehungskraft auf das Publi— 
kum, für welches ſie beſtimmt iſt, nicht 
verfehlen wird. 


* Am Donnerſtag wird in Evan— 
ſton der Gründungstag der „North— 


weſtern Univerſity“ feſtlich begangen 
werden. 


A. Canfield aus New Vork 
hat zum Preiſe von nahezu einer Mir- 
lion Dollars das Uferland zwiſchen 
Waſhington, Market und Randolph 
Straße gekauft. Vor 65 Jahren wur- 
de dasfelbe Land für $95 an James 


La Frambois und Stephan Mad 
verkauft. 


—— —ñ — —ñ— 
Verlangtt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
nn SEE 
Berlangt: Ein Mann 77 
— Mann an Brot und Cakes. 779 
Verlangt: Junge Männer ſofort fü j F 

nr, m D für unſere Ei— 
ſenbahn-Linien, um Eiſenbahngeſchäft und Ai 
grappiren zu erlernen und menu tühtig Stellen 
einzunehmen, Gehalt don $100 bis K150 per Mos 
nat, Eiienbahn=Office EüdweitsEde Dearborn und 
Late Str., 4. Floor, modimido 


Y 2 * w — . 
—— 8 Knaben zum 1. November für beftäns 
ige Arbeit an un;eren Linien, um das Telegraphi⸗ 
ven zu lernen. Stellen werden don Der Compagnte 
geſichert, welche 350, $75 bis $100 per Monat eins 
— Sofort nachzufragen beim Präſidenten der 
— Electric Telegrapp Co., 40 Dearborn Str., 
Floor. — 9 modimido 
Verlangt: Trimmer i Ro 28 
tlangt: und Baiſt 2 
— Baifter an Röden. 258 
— Be 
Verlangt: Gi i 
Berlangt: Ein guter Rockmacher und eine zweite 
zo zur Dilfe. Stetige Arbeit. 467 Wellz Str., 
en. : 


Verlangt: Lediger Shuhmad 5 i 
28 Schu ber. 205 N. Paulina 
Str., nahe Graceland übe. * modi 


Verlangt: Ein guter Jun im Barbi ſchaft 
t: Ein gi ge im Barbiergeſchäft. 
Gutes Heim. 8013 Archer Ave. — 
Verbangt: Williger junger Mann, um. in ei 
2 ‚Ju ‚ um fih in eis 
nem Gewächshaus müßlich su maden. Stetige Ar= 
— De Mann. Vorzufpreden bei Hanſons 
Bewächshaus, Galewood. Zug verläßt i 
pot 2,15 Nachmittags. I RE ME 


Verlandt; Belz-Zuj&pneider, fetige rbeit, auter 
Lobn. SON. Ayland Xne. " Pe 


Verlangt: Operators an Anabenröden. 8 Ghunden 
Shop. 49 W. 14. Str. 8 Stunden 


„gelangt: Ein guter Rockmacher. 729 Clybourn 
e. 








‚ Verlangt: Junger flinter Mann, Einer der fhon 
im ejtaurant und Saloon gearbeitet hat. 561 R. 
Halfted Str. 

Verlangt: 
land Ave. 





Ein junger deutjcher Zutser. 5607 Ad: 





Verlangt: Ein aufgewedter Junge, un das Drys 
gesbegeisäit zu lernen, Ede North Ave. und Hals 
ed Str. 


Berlangt: Bäder, ein guter „AU around“ Mann, 
der einen guten Plak mwünicht für den Winter. Gebt 
Erfahrung und Gehaltsaniprücde. Lediger Mann 
BE Ehenjo ein Junge. Adr. 3. 140 Abends 

oil. 





Verlangt: Ein guter Knopflochmacher. Nachzufra⸗ 
gen bei X. Heilprin & Co., 43 S. Market Str. 
Verlangt: Bücherausträger, RKalenderverfäufer. — 
Guter Verdienſt. — 5. Schmidt, 437 Milwaulce 
Ave. ot, 1m 
Verlangt: Geübte Finifper3 an Damenröden. 55 
M. Wood Str, ” Dr 


Verlangt: Ein Mann, der jchon im Barberftore 
gearbeitet bat. Nur ein folder braucht vorzufpre> 
Gen. 1890 Milwaufee Ave., nahe California. 


} Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beſorgen 
* ſich im Haus nützlich zu machen. AB. kue 
_Berlangt: Gin guter Shneider. 116 Center Une. 

Verlangt: Ein junger Mann, um Ordreg aut» 
aufahren. Muk English fpre en nd Gi i 
vengen haben. WR. Elart Er " — 


Verlangt: Gatebäder, welcher an Brot etwas % 
fen kann. 1172 NR. Dafley Ave. ee 


Berlangt: Trimmer an Röden. 6 te esahlung 
für den redhten Mann. 32 N. Aldland van 


ärrlangt: Ein guter Gatebäder. 4930 Aland 


ehem ng ne an ee ec de 
Verbangt: 3 qute Schneider nad Hammond, Ind. 
zu gehen. Nahzufragen 36 E. North — 


„ Verhangt: Gin Mann um Wferde zu beiorgen, 7 
S. Canal Str. " — — 


Verlangt Junger Lund-Waiter. 155 
Str., Bajement. — 


— ee nn nn N 
, Berlangt: Ein älterer dewtiher Mann als Porter 
im Saloon. Muß.Pie. Bar _tenden lünnen und gute 
Empfehlungen baben. 86 Fifth Une, modı 


Verlangt: Ein junger couragirter Mann: um mit 
mir in die Country zu teilen. Kennntniffe nicht nde 
thig. Einer, der zu irgend einer Union gebört dor» 
gezogen. %. Greiß, 316 W. Congrek Str. 


Verlangt: Gin guter Wogenmader, einer der 
—— iprehen kann. 2200 State Str., im Baier 


„AbendpoRt“, Chicago, Montag, den 28. October 1895. 


ä 


SH 


\.forxtun: € 


und 219 und 221 NORTH AVE., Ecke Orchard Str. 


Hur Bequemlichkeit der deutfhen Bewohner 


der Nordfeite haben wir einen Laden an der 
Ede von 


North Ave. und Orchard Str. 


eröffnet, wo wir zu befannten billigen Preifen 


Ntöhel, Teppiche und Heſen 


offeriren. 


Diejes Sopha ſchwere Franſen, 


tingsherum mit Sprungfedern, re= 
aulärer Preis 813,00. 
EEE nn nrnereen 


Diefe Schlafzimmer: arnilur 


aus Hartholz, jehr Hübfch gearbeitet, 


mit gejchliffenem 
511.75 


Spiegel, regulärer 
Preis 822.00, 
Unjer Breis..oor... 


Ein Stuhl au; garen mi Si 
fledt, aufwärts 5 5 C 


von...................... 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlanot: Ein junger Butcher. 770 W. Van Bu⸗ 
ren Str. 

Verlangt: Ein anftändiger Mann mit jehr wenig 
Kapital, in gut bezahlendem Dfficegeihäft. Zu ere 
fragen nur morgen von 9 bi$ 10 Uhr. 10 W. Yaııs 
dolph .Str., Hardt. 

Berlangt: Mann für Hausarbeit. 68 N. Desplats 
nes Str. 

Verlangt: Porter und Lunchmann. Nordweſt-Ede 
State und Van Buren Str., Baſement. 

Berlangt: Gin jolider fleißiger Painter. 4827 Ju⸗ 
ftine Str, 

Berlangt: Ein guter Schneider. 1014 Lincoln Une. 

Berlangt: Schneider an Reparaturen und ein 
Rodmacher. MI Lincoln Ave. Be: 

Berlangt: Ein junger Dann an Cal. 85 ©. 
Halfted Str. ne 
 PVerbangt: 10 Männer, Süvofts@de Whrightmoov 
Ave. und Elart Str. jaıno 


Perlangt: Ein guter Weiter. Beftändige Arbeit. 
5 N, Chat Sir. oma 
erlangt: Agenten, um Kalender zu verfaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preije. U. Lanfermann, 76 
5. Uve,, Noom 1. 110t3mt 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs- und Kon— 
trakt⸗Arbeiten in Miſſiſſippi. Billige Tickets nach 
Memphis, Huntington, New Orleans und allen 
Punkten an den Allinoı3 Central Linien. 100 Ars 
beiter für Gijenbahnen, Koblenminen, armen und 
für andere Arbeit, in Rob’ Labor Agency, 3 Mars 
tt Str. Tot, Imt 


Verlangt: Birhsrausträger, Agenten und Ralen» 
eanläche. Beite Bezahlung. B. M. Mai, 148 
Wels Str lot, imt 


_ Berlangt: Leute zum Berkauf des Euftigen Bote 
Kalenders 1896. Herin. Krauje, 203 Fifth Ave. 
Zaug, frmomi,bm 


Verlangt: Rodicneider. Suter ftetiger Plab für 


zuverläfiige Hände. 3. G. Jfert, 4207 Halfte Str. 
frjanıo 




















Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort) 

Berlangt: Gute Handmäddhen und Baifters an 
Elvat3,. 43 W. Divifion Str. re 

Perlangt: Eriter Klaffe Preffer und gute 1. Sum 
Mädchen. 67 Keenon Str.. ae. 3: 

Verlangt: Gute Trimmer an Shopröden. Felling> 
Mädchen. 3 und S Crpftal Sır,, hinter AH W. Dis 
bifion Str. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen, fofort Typewriting und Stes 
nographie zu lernen; Stelle garantirt. $60 per Dos 
nat. Gejhaftsführer 40 Dearborn Str., 4. WYloor. 

modimido 

Berlangt: 3 Mädchen zum 1. November für beflän> 
dige Arbeit an unjern Linien, um das ZTelegraphiren 
zu lernen; Stellen werden non Der Xelegtaph Go. 
gefihert, die 50,875 bis $100 per Monat eins 
bringen. Sofort nabzufragen beim Präfiventen_ der 
Union Electric Telegrapp Co., 40 Dearborn Str., 
4. Floor. modimido 


Verlangt: 50 Mädden an Maſchinen mit Dampf: 
betrieb für Kemden-Arbeit. Gute Bezahlung. TH 
Eltgrove Ave., RE. B. Olſen Bing. 


Verlangt: Sofort Belznäherinnen und Mäntel: 
Fürterer. Stetrge Arbeit. Könnt Ubends vorjprechen. 
56 N. -Aihland Ave. * 

Berlangt: Handmädhen an Shopröden. 
Lohn. 90 Newton Str., hinten. 

Berlangt: Gute zweite Hand Majhinenmädden. 
703 Morgan Sir. 

Verlangt: Maſchinenmädchen zum Taſchenmachen 
an Nöden. 87. High Str.,. NRordjeite. modimt 

Berlangt: Mafhinenmädhen an Röden. 35 W. 
North ie ſamodi 

Berlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. MXR. 
Aſbland Uve. friamo 


Guter 
modimi 


von beiter Qualität Corduroy, 


95.50 


— OD 
Ansziehtiiche 
aus Hartholz, regul. Preis 

$1 per lausender 
Fuß, unjer Preis 65c 
nur.. 


..„..... 


Diejer große (6 Löcher) 


Kochofen, 


mit Nickel-Handtuchhalter und Nickel— 
Thüren, wird von uns garantirt, oder 
wir geben das Geld 

zurück, wenn er 


nicht gut iſt, 51 2 85 
Spezialpreis..... 8 


Eleganter Parlor-Tiſch, 


24 bei 24 Zoll, 9 Be 


war 82.00, 
Unfer SpezialsPreiß. ..... 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





2äden und Fadriten 
Verlangt: Mädchen. Columbia Muftard Mills, 103 
&. Canal Str. 
Verlangt: Kine Kleidermaderin. Hl ©. 
Ave. 





Gentre 





Verlangt: 4 geübte Maſchinenmadchen an Hoſen. 
1666 N. Dalley oe. ſamo 
Hausarveit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 45 E. Chicago Ave., 2. Tl modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, mit einiger Erfahrung. 1518 Wolfram Etr., 
nahe N. Halfteod und Diverjey Str, 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeis 
ne Sausurbeit. 4807 Pruirie pe. modimi 


Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 566 
N. Lincoin Str., J. Flat. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit in kleiner Familie. Lohn $4.00 per 
Woche. 3766 Lake Ave., Südſjeite. modi 

Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 951 N. 
Clark Sir. 

_ Verlangt: Ein nettes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit, Meine Samilie. 214 Lincoln Ude, 

_ Qerlangt: Ein deutihes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 615 Milwaufee Ave, im 
Store. 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Burs 
ling Str., nahe 'Belden Abe. 





Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge 
meine Suusarbeit. ION. Halited Str., 1. Flat. 


N Gefuht: Köchin, neete Hause und Nüchenmädchen 
ſuchen Arbeit. 4.N. Clart Str. 


Verlangat: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit in allen Stadttheilen. Hoher Lohn. 43 
N. Clark Str. 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 74 W. Madiſon Sit. 


Verlangt; Ein zuverläſſiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Muß kochen und waſchen können. 
Room 636, 79 Dearborn Str. modı 
* Verlangt: Kleines Mädchen, im Hauſe zu helfen. 
792 Milwautee Ave. modi 


Bi. Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
510 N. Paulina Str. modi 
Verlangt: Gin Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
7 Sicih Str, 2. Flat. 
Verlangt: Bute Wajhfrau. 683 N. Nobey Str., 
. dlat 


vw, 


Verlangt: Dienftmädden. Mrs. Chhaber, 663 R. 
Robey Str. 

Berlangt: Mädchen für Sausarbeit. Zu erfragen 
Apothefe, 140 Milmautee Ave. 





Vverlandt: 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für Gausarbeit. — 
1196 Milwautee Une. me. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Waſchen umd 
Bügeln. 13 Howe Str., Ede Willow Str. — 

Verbangt: Starkes erfahrenes Mädchen. 74 Lin— 
coln Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren für leichte 
Hausarbeit bei einer einzelnen Dame. 375 Milwau⸗ 
fee Ube., eine Treppe. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
——— Kleine Familie. 402 Lanoley Ave., 2. 

lat. 





_ Verfangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
— Gutes Heim. G Lincoln Ave, Main 
Flat. 


“ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Zwei in Familie. 415 Dat Etr. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleine: 
Bamilie. 448 Cleveland Wpe., 2. Flat. modt 
Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen in lei 
ner Familie, 139, 8. Place. 

Berlangt:, Deutsches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 746,. 3. Str. : 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausar - 
beit, 83 6, Sale &. we 


Ess — 
Berlangt: Frauen und Mädden, 


(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
Ünseigen ;· ꝛ ———— 
Haudarben. 


Berlangt: Ein Nadchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 537 Wells Str., 1. Flat. ya 
VvVerlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 208 
Webiter Une. 

Berlangt: Gute Köchin nad Milmaufee für Vri⸗ 
vatfamilie. Lohn 825 monatlich. 546 R. Clark Str. 


: Mädchen von ungefähr 14 Jahren, 
aufzupaffen und leihte Hausarbeit 
Pebandlung. 145 Illinois Str. 


Berlangt: 
auf Zmillinge 
verrichten. Gut 
VBerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 108 Sheffield Ave. modim! 


: Mädchen für allggmeine Hausarbeit. 613 
’ Berlangt: Köhinnen, Mäddhen für SQauSarbeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mäochen. erhalten jofort gute Stellen bei ho⸗ 
hem Lohn in feinen Vrivatfamilien durch „das 
deutihe und jfandinapijche Stellenvermittlungsbus 
reau, 599 Wells Str. of, Imt 
Verbingt: Viele Mädchen für Hausarbeit. $3.50— 
$6. 599 Wells Str. Eee 
Verbingt: Mädchen für Hausarbeit. 701 Milmaur 
fee Ape., Store. DE 
Berlangt: Mädchen in Heiner Familie. Lohn $2 
per Woche. 56, 5. WUve., Zimmer 425. Yu erfragen 
Dienftag Nachmittag. 


rbeit in kleiner Fa⸗ 
tr. 


Berlangt: Mädchen für Han 
milie. Gorden, 740 N. Leavitt 
Nerlangt: Deutihes Mädhen für allgemern 
Hausarbeit. Privatfamilie. Referenzen verlangt. 
1409 Newport Ave., 3. Flat. 
1t: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausa 
Sohn. 352 S. Park Ave. 
ngt: Ein deutjches h 
.Nachzufragen Dienſtag Morgen 
Parnell Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
701 Milmaufee Ave. 


Veriangt: Mädchen im der Hausarbeit behilflich zu 
fein, bei leiner Yamilie. 803 N. Leavitt Str., nahe 
NortH Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Deuties Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie 4836 Wabajh pe. 


Berlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen und für 
Küchenarbeit. 439 Garfield Ave., Top ülat, 

Berlangt: Ein gebilvetes häusliches Mädchen als 
—E 8 r 
Hauspälterin. Aor. M. 210 Abendpoſt. 

Verlangt: Frau zum Wajhen und Reinmaden. 
283 S. Wefterm Ave. 

Berlangt: Deutfches Hausmäddhen für Finderlojes 
Ehepaar. 2377 CE. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 778 Lars 
tabee Str., mahe Belden Xve. modi 

Terlangt: Gut Mädchen für gewöhnlihe Qaus: 
arbeit. 2927 Burnell ve. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. Keine Kinder. 81 Pos 
well Mve., 1. Flat, nahe Milmwaufee und Armitage 
Aves. 

ßerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie, gutes Heim und beſter Lohn. 621 

V 
Oakenwald Ave. 








Verlaͤngt: Gute Stubenmädchen und viele Mäd— 
hen für Hausarbeit. Bei Frau Schleiß, 1509 W. 18. 
S Rot,iw 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Muß 
etwas vom Kochen veritehen. 56l N. Halfted Sir., 
Mrs. Liebid. 





Verlangt: Eim autes Mädchen für q ı 
Hausarbeit in einer Leinen Yamilie. 349 Bernon 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 Nahren zum Ges 
ihirrwajchen und Gänge zu bejorgen, jowie für ge> 
wöhnlihen Haushalt. 976 Elybourn Ave., O. Zoe⸗ 
beſel. 





: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Friſch eingewandertes bevorzugt. 2360 

Cottage Grove Ave. 

Deutſches Mädchen für gewöhnliche 


.Gute Empfehlungen. 330 Ur Abe, 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, ein 
zwei Tage in der Woche. 773 Larrabee Str. 


oder 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
i Hausarbeit. Guter Lohn für die rechte 
n. Nahzufragen 2975 Archer Ave., City. ımDd 
q Ein 


Drei 


Dienjtmädchen für allgemeine 


angt: 
in der Familie, 100 &lybourn 


Hausarbeit. 
Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie. 774 
®@. 21. Str. 

Verkungt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit.— 
597 NR. Park Ave, 1. Flat, vorne. 

Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 40) Zins 
coln Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit.— 
1217 Wrightivood Une. nodimi 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Ar— 
beit, das waſchen und bügeln kann. 212 Michigan 
Ave. jamodt 

Berlamgt: Biele 
Adams Str. Frau Scholl. 

Berbangt: Gutes deutiches Mädchen für gemöhnlt: 
be Smusarbeit. 409 Wabaih Ave. famo 

BVerlangt: Eim Wittwer mit 4 Eöhnen juht eine 
Haushälterin Iutheriicher Konfeijfion. WAdr. Wr. 
Bahnien, Deerfield, Late Co., I. 308,1 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 32 W. 
North Ave. 

Berlangt: 500 Mädchen für die beiten. 
und Gejchäftshäujer bei hohem Lohn. 587 
bee Str. dofrjamod: 
 Berlangt: ofort, 500 Mädchen für Hausarbeit, 
Lohnt. tellen frei für Wäpdchen. 422 Yarras 
bee Er. 3inbw 





Mädchen. 10 Peoria Str. nahe 
ſamo 


ofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
t und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Frau Gerſon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. bio 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 529 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 151 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit Kindermädchen erhalten ſofort gqgute 
Stellen mit bol 0 i einſten Privatfa— 
milien der Nord— durch das Erſte 
veutihe VermittelungssInftitut, 545 N. Clark Stri, 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 495 
Notth. 8dz, bw 


und Mädchen, die S 
nnen, Köchinnen, Wait 
Laundreſſes, für 
und für allgemein: 


I echt wenn ihre nette 
Pläge und gute Löhne 


F ohne nicht. Nachgufragen bei 
Enright K Co. A W. Lake oben. Tot, Im: 


ſofort 


Stellungen fuchen Männer. . 


(Anzeigen unter, dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sejucht: Burcher juht Arbeit. 14 W. YQuron 
tr. 


Yr2 


Geiuht: Ein junger ftarfer Mann wüniht. 2 
Butchergeihäft zu erlernen. Wdr. 3. 457 Abendpoit. 
- Gejucht: Lediger Mann, 5 Jahre alt, fuht 
fung im Saloon. Hat an der Bar gearbeitet. Adr. 
J. 467 Abendpoft. imt 


Geiuht: Ein Mann fuht Stellung für Hausar> 
beit, Saloon oder Reftaurant. Adr. R. 32 Abend: 
poit. modimt 


Gejuht: Ein junger Mann fucht Arbeit in einer 
Büderei. Adr. M. 219 Abendpoft. 
5 Junge von 15 ahren, anftändiger chrift: 
nener Eltern, jucht a8 In irgend einem 
} t, oder will ein anſtändiges Handwerk ler⸗ 
nen. Näheres 15 N. Weitern Ave. 
Sejiuht: Ein mit Damp!: und Luftheizung bes 
wanderter Schloffer juht Häujer zu heizen. 132 
Ediller Str. 


Geſucht: Wleibiger junger Mann, der deutichen® 
franzöfiichen und engliijhen Sprache mächtig, wünicht 
Anftellung_irgendweldher Art bei niedrigem Lohn. 
Adr. U. Eppers, 1198 Albany pe. 


Gejuht: Ein gemwandter jolider 30 Nabre alter 
Mann juht Beihäftigung. Adr, 3. 469 Abendpoit. 
jamo 


TE — —— r e — — 
Geſucht: Eingewanderter Tediger guter Cakebäcker 
münjht al3 2. oder 3. Hand Arbeit. Apr. B. 61, 
Abendpoit. ſa mo 
⸗ — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

Gefuht: Eine PBerjon in mittleren Sahren fur 
Stelle als Haushälterin. Mı3. Sauers, 18 Pedder 
Str., oben, hinten. mod 
Geſucht: Wa,che ins gaus. 25 Larrabee Str. 
Geſucht: Wäſche ins Haus, 198 Bedder Str, 2. 
Treppe. FE modimt 

Geſucht: Verfekte Wiener Köchin fucht Sume lag. 
Adr. B. 63 Abendpoſi. — — 
Gelucht: Junge Frau, erfahren im Geſchäfts- wie 
Privatdaus, juht Stellung. Am liebiten zu Hauſe 
zu ſchlafen. Adr. J. 460 Äbendpoſt. 











Geſucht Eine Frau ſucht Stelle als Haus hälte⸗ 
rin. 46 Eipbourn pe, ER 
an in gejegten Jahren juht Stele 
als Xundlodin oder zur Führung eines Haushaltes. 
39 Moffjat Str., M. Hilmend. . 


Yejucht: Eine deutjche Wittwe in gejegtem Alter 
mit einem Sohn juht Stelle al Hauspälterin ın 
einer Heinen Yamilie. U. M., 845 Weltern ve. 

ſa mo 
a ee gar 

Geiuht: Eine Wittwe, Anfangs der 40er Jahre, 
wünfet einen Plot als Haushälterin bei Wittimer 
init Kindern. 9. Qundt, 172 Wilton We, 1. Fi. 

— ſa nid 

Bejudt: Erfte Klaffe Meidermaderin ſucht ar⸗ 
peit in guten Privarjamiliem 496 Union Sır., 
Mrs. Roth. set.in 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


895 kaufen heute guten Schul-⸗ Candy⸗ und Zigar⸗ 
rer e, gegenüber großer Schule in deutiher Nach 
ba #, Dieier Store ift jpottbillig und bieter 
Ku ein fiheres Austommen für den Winter. 
fommt jofort. Miethe mit 4 Zimmern nur $16. 1 





— * 


Grundeigenthum un» Säufer 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 G:nt3 du3 Wort.) 


Häujer und armen. Beite 
ten (nabe ®B n) 
lung. &runde 
faufen und zum lm 
tet3 an Hand. John Denry 
Str. 





Qudjon WAve., nahe North ve. 
Muß für nur $150 meinen beitgelegenen alt etas 
lirten ÖGrocerpftore fofort verkaufen. Groß Wa 
vollſtändige beinahe neue Einrid 
tore und Zimmer nur $lö. Ko t 
Store jpottbillig fau> 


: Feiner Saloon und Bo 
illig für Baar, wegen ode 
t W. North ve. 


ven guten Gro 
richtung, 9 3 
n Abzaylung. 


guter Ed Candy: 


preiswerth. 464 


Larrabee 





Aldon und Boardinghaus, we— 
—— 


and Ave. mod! 


billig für Baar, 
en. 37 Wells 5 \ 

ſamodimt 

Zu verkaufen: E Ss 

Ueberzeugt Euch ſelb 


Avc. — 
Bol, Iw 
Zu verkaufen: Butherihop, au altes Geihäit 
an W. Mudiion < A lies 6 ge 
Deutihland. Zu erfragen Wı 

Wıter Str. 


Su vertaufen: Gut 
Ice Cream Parlor, 
billig. Näheres Hirt 

dofriamo 
. Fred 
Ave. — 
2208,10 


Bezahle höchite Pre für Grocerpitores 
Bender & Co., 164H-1UR—IR Wipuih 


Su vermiethen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Yu vermiethen: 4 Zimmer und € 
Eedgwid Str. 
Zu vermiethen: 
len-⸗, Lumber- oder 
ſen in der Nachbarſch 
Eine moderne 8 Zimm 


eizung. 1 Dayton 


gu vermiethen: 
nung mit Waflerh 


ihere Auskunft 
„Abendpoft. 
Simmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents d:3 Wort.) 
Gejudt: 2 
Ave. 
Zu vermietben: Schönes Bettzimmer, billig. 895 
Rarrabee Sir., unten. 


Geſucht: Boarders. 660 N. 


anſtändige Boarders. 766 N. Alhland 


Paulina 


Zimmer mit oder 
ja 


Uig, gebeizte Zimmer. 


doft 
doft 


Ben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent! da3 Wort.) 


8 Dearborn Str, Zimmer 80. 


534 Lincoln Ude, Zimmer ], Sul View. 


Geldauf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Oeffentlichlkeit oder Verzd⸗ 
Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
größte Kapital beſißzen, ſo können 
re Raten und längere Zeit gewäh— 
in der Stadt. Unſero Ge⸗ 

dt Geihhufte na 

g:gen leichte 

blung nah Be 

quemlichkeit. Sprecht vor Xbr eine Unleige 
macht. Bringt Eure Mö Duittungen mit Guy. 
63 wird Ddeutich geiproden. 


dem Baugejelli 


monatliche ode 


Houfchold Loan Wifociation, 
85 Dearborn Er, Zimmer 304. 
incoln Ave., Zimmer 1, Sale Diem. 

icago Mortgage Loan 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


Heinen Summen, 


verleiht Geld in ö 
Pianos, Pferde, Was 


auf Haushe 
gen jowie X 
* f 


jen verringert 


jahlt und Dadurd) i e 
d nöthig habe. 


3% ’ die in 
werden. Kommt zu ung winn Ihr Gel 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 

NRordiweitsGde Halited 

5 llaplı 


von $20 bis 400 unsere < . j 
Wir nehmen Ihnen die Möbel aiht j, wenn Wir 
die Wnleihe : laffen Diejeiben im 


Ale guten ehrlichen 
Ihr Geld borgen wol t #5 


suIprr@en, ed? 
it: und zuberläjlig? 


4.9 Frend, 
3immer 1 


18 LaSalle Str., 


Wenn Ihr Geld gu leihen wüänjidt 
uf Möbel, Bianos, Pirrde, Wa⸗ 
n, Kutidenu j.w, ipreys vor ın 

ice der jidelity Mortgage 


in Beträgen don 
2 g 2 
Oeffentlichkeit 
Eigenthum in Euren ig verbleibt. 
—— t ortgageQoan Go. 
BEIER ! 
Str., erfter Flur, 
Dearborn. 


95 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 


oder: 
l4ap,bıo 


lod, EideChicage. 
Die befte Gelegenheit für Deutide, 
Heid auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns_zu kommen. 
Wir find jelber Deutide 
und maden e3 io billig wie möglich und lafien Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 


“17-109 Waibington Etr., 

zwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12. 
F.rueger, Manager. 3lja,li 

WozunahderSüdfeite 
enn St G:ld haben fünnt auf Mös 
Verde und Wagen, Yagerhaus: 
der Kort cefern Mortgag: 
519 Wilwaufe: Urr, immer 5 um) 
Abends. & ') rüdzjahibur ım 
Ilmat,bw 


feine von 
Voan Co., 
6. Offen bis 6 Uhr 
beliebigen Beträ 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Suͤmmen gemacht auf Haus hal⸗ 
tungsgegenſtände, Pianos, Kutſchen, Diuntanten, 
Seal Stin-Kleidung &,  BWarehouje-Duitiungen 
oder andere Sicherheit. Rıes 
drigfte Raten 

National Mortgage Loan Co, , 
Simmer 52, 10 Waibingten Str., zwiihen Elar! 
und Dearbern. 3mai,ii 


Geld zu verleigen auf Chicago Grundei 
Darleden zum Bauen zu niedrigften Raten. 
& Frant, RP Wajsington Str. 100p 
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Verloren. 
Von Heury Greville. 


(Fottjekung.) 


„Ich mill es Ihnen erklären, gnä— 
diges Fräulein,“ ſagte ſie ernſt. „Von 
all' dem habe ich Ihnen nie erzählt, 
weil es mir verdrießlich war, daß 
ſolche Sachen in der eigenen Familie 
vorkommen, dachte ich ſo wenig als 
möglich daran. Ich hatte nämlich eine 
jüngere Schweſter, die zu Hauſe ge— 
blieben war; der kam vor etwa fünf— 
zehn Jahren das Heirathen in den 
Sinn. Darüber ſchrieb ſie mir da— 
mals. Ich kannte den Erwählten nur 
zu wohl. Er erfreute ſich keines guten 
Rufes und ließ ein ſchlimmes Ende 
vorausſehen. 

„Von all' dem mochte ich Ihnen 
Hnichts mittheilen, ſondern ließ Frau 
Jalin in meinem Namen einen Brief 
ſchreiben, und dies iſt auch das einzige 
Geheimniß, das ich je vor dem gnä— 
digen Fräulein gehabt habe. In die 
ſem Briefe redete ich ihr nach Kräften 
von der Heirath ab. Doch umſonſt 
ja, ſie war thöricht genug, ihn nach 
der Verheirathung ihren Mann leſen 
zu laffen, der ihr hierauf jeglichen Ver: 
fchr mit mir verbot, Durch andre er 
fuhr ich dann, daß fie verfchtedene Kin 
der hatte, von denen aber nur nod) bi: 
tleinen am Leben maren, al }te bor 
ein paar Jahren ftarb. Man fann 
fagen, daß fie ein reines Märtyrerle- 
ben geführt hat, dag um fo jchmerer 
mar, als fie es feldft verfchuldet hatte. 
Und wenn eg in diefem Briefe heißt, 
der Yater fei auf und davon und hab: 
die Finder im Stich gelaffen, fo wun- 
dert mich das nicht im. geringften, denn 
ich habe nie etwas Vefferes von ihm 
erwartet.“ 

Steif und unbemglich blieb fie jtehen 
und blickte in’3 Leere. Auch Fräulein 
Hermine verharrte in Schweigen. 

„I fenne die Kinder gar nicht, 
weiß nicht einmal, find es Mädchen 
oder Knaben. Aber wenn ich an unfre 
Marcede dente,mie übel die daran war, 
als wir fie vor der Thüre draußen 
fanden, und wenn ich mir dann jagen 
muß, daß diefe Kinder noch viel mehr 
im Elend find...“ 

Sie wendete das Geficht ab, über 
das zwei große Thränen rollten. 

„Nun,“ rief Fräulein Hermine aus, 
„So darf man fie nicht fteden laſſen! 
Man muß fchreiden, muß Erfundigun- 
gen einziehen, muß Geld hinfchiden.“ 

„Seld hinfchiden,“ jaate fie, „an 
wen denn? Un Leute, die es für id) 
felber behalten? Nein, e8 muß etwas 
andre3 gefchehen, aber wenn ich nur 
müßte, mas.“ 

„Du mußt heute Mbend noch hin- 
reifen,“ entichied Fräulein Hermine, 
„und jelbft nad) dem Nöthigen fehen, 
das iſt das einzig Richtige.” 

Rofa blicdte ihre Herrin entjeht an. 

„Das würden dann aber anädiges 
Fräulein anfangen, menn ich fort: 
ginge?” jagte fie. 

Während diefer Unterredung öff- 
nete fi die Thüre fachte und der Kopf 
Marceles murbe fichtbar. UI Sie 
aber jab, daß die beiden miteinander 
zu ſprechen hatten, zog ſie ſich beſcheiden 
zurück, um nicht neugierig zu erſchei— 
nen. 

„Komm her, Marcelle,“ ſagte Fräu 
lein Hermine. „Siehſt Du, Roſa muß 
auf ein paar Tage in ihre Heimath ge— 
hen, und wir beſinnen uns eben darü— 
ber, wie wir uns dann einrichten 
wollen.“ 

„Ach, das kommt mir ſehr einfach 
vor,“ ſagte Marcelle und helles Ver— 
gnügen lachte aus ihren braunen Au— 


gen; „Roſa hat mir alles gezeigt, wie 


man e8 maden muß, Sie follen fehen, 
was Für eine aute Köchin ich bin! 
Gelbitverftändlich werde ich ihre Ar» 
beit übernehmen, ich habe jet ohne- 


dem fo viel übrige Zeit, jeit Robert 


fort tft...” 

Sie feufzte und ein Schatten glit! 
über ihre offenen Züge. 

„un, das fönnten wir am Ende 
wagen,” fagte Fräulein Hermine und 
ftrig mit der Hand über das Haar 
Marcelles, die fidh mie ein Kägchen an 
ihrer Schulter rieb. 

Sedo troß diefer Zuftimmung be- 
hielt Rofa ihren forgenvpollen Geficht3- 
ausdreuck bei. 

ihre 


„Wo fehlt's noch?“ 
Herrin, 

„Die Sache ift,” rüdte Rofa heraus, 
„ih Tann ja nicht fchreiben und nur 
Gebrudtes Iefen. Die Leute dort find 
im Stande und laffen mich, feinMenfc 
weiß was, unterzeichnen, menn’3 aud) 
nur mit einem Kreuzchen wäre. Da 
Tollde ich noch jemand dabei haben, der 
mir beifteht.“ 

„So nimm Frau Nalin mit,“ rieth 
das Fräulein, „dann bift Du wohlver- 


fragte 


orgt.“ 

Ein Strahl der Befriedigung dranı: 
aus Rofas Augen. ber fie war feine 
fonderlid mittheilfame Natur umd 
fagte nur einfach: „Ich danke, gnädi- 
ges Fräulein.“ 

Erihöpft von der ungewöhnlich Ian- 
gen linterkaltung begab fie fich wieder 
zu ihrem Herde und verbradte den 
Tag mit Scheuern und Puken, damit, 
tie fie zur Slleinen fagte, fein Stäub- 
hen Hinter iht zurückbleibe. 

Zrau Xalin wurde von der Sachlage 
unterrichtet, und am andern Morgen 
reiten beide nach fchmerem Abfchied 
er Fräulein Hermine in die Picardie 
ab. - 

Als 3 Zeit zum Frühftüd mar, 
murbe Das alte Fräulein feierlichjt von 
ihrem Schüßling an den tadellos ge- 
bedten Tifch geführt, und indem Mar- 
cele ftolz ihre Then gebadenen Gier 
berbeibrachte, faate fie: „Sie follen 
fehen, Fräulein Hermine, wie gut Sie 
bedient fein werden!“ 

Nash dem Abendeffen Iehnte fih die 
Kleine, ‚in eine große Küchenfchürze 
Rojas eingewidelt, an den Thürpfo- 
ften des Speifezimers, genau in ber 
der Köchin eigenen Gtellung. Die 
Arme gelreuzt, den Bid in’3 Weite 


„bendpofi“, Chicago, Montag, den 28. Detober 1895. 





gerichtet, Tprach fie die herfümmlichen 
Morte aus: „Was befehlen das gnä- 
dige Fräulein für morgen?“ 

Die Nahahmung war fo volltom- 
men, dab Fräulein Hermine aufjah 
und erftaunt den luftigen Augen Mar- 
celles begeanete. 

„ch!“ rief Diefe und feßte fich neben 
fie. „Wie hübfch das ift!“ - 

„Was denn?“ fragte Fräulein Her- 
mine. „Ohne Köchin zu fein?“ 

„Nein,“ antwortete das Kind, „fon- 
dern Sie zu bedienen, Jhnen nüßlic 
zu fein und zu willen, daß, wenn ich 
jeßt nicht da wäre, Gie fi in Ihren 
Gewohnheiten geltört fühlen würden. 
Wie wollte ich Sie pflegen, wenn Sie 
frank würden!“ 

„Du darfit nicht Darauf rechnen, daf 
ich Dir bald biefes Vergnügen madde,“ 
erwiderte Fräulein Hermine fcherzend. 


Vierundzwanzigftes Kapi- 
tel. 


„Wie Tuftig, Präulein Hermine!“ 
fante Marcelle, indem fie ihre blauen 
Hände in den Muff jtedte. 

„Was Tommt Dir denn fo Luftia 


| vor?“ fragte das alte Fräulein, indem 


fie einen rafcheren Schritt anfchlua, 
denn e3 fror fie. Sie hatten mitein- 
ander ihre Einfäufe beforgt und waren 
jegt auf dem Heimmeg begriffen. 

„Der Schnee, und mie der Flieder- 
bufch aussieht! Die Blätter find grün, 
inie im Sommer, und darauf fchneit 
e3, wie im Winter... das tft Doch zu ko— 
milch, finden Sie nicht auch?“ 

„Ss finde, daß-es jehr falt ift, und 
daß ich froh wäre, zu Haufe zu fein,“ 
antwortete Fräulein Hermine. „Und 
zu allem hin habe ich höchit wahrfchein- 
lich die Yenfter offen ftehen laffen, als 
mir außgingen.... das Haus wird eiß- 
falt fein.” 

„Beben Sie mir den Schlüffel, dann 
gehe ich voran und made fie zu,” Tagte 
Marcelle und ftredte die Hand hin. 

Eie blieben an einer Strabenede 
fteben, und Fräulein Beaurenom fuchte 
in ihrer Tafche nah dem Schlüffel, 
doch war fie dabei jo haltia, daß fie ihn 
nirgends finden fonnte. Nafler Schnee 
fiel dicht auf fie nieder, und entmus 
thigt wollte fie jchon die Hand leer zu= 
rüdziehen, als fie doch noch auf den ge= 
ſuchten Schlüſſel ſtieß. 

„Hier iſt er,“ ſagte ſie, „etzt laufe 
und zünde gleich Feuer an, denn mich 
friert bis in's Mart hinein.“ 

Marcelle eilte blitzſchnell davon, 
während Fräulein Hermine langſam 
dem Hauſe zuging; ihre Füße hingen 
ſchwer wie Blei an ihr. Sie glaubte 
raſch zu gehen, und doch kam ſie nicht 
vom Flecke. Der Wind blies ihr den 
Schnee in's Geſicht, und mehrmals 
mußte ſie ſtehen bleiben, um Athem zu 
ſchöpfen. 

Mühſelig und unter peinlicher Bruſt— 
beklemmung kam ſie bis zum Gitter— 
thor, das Marcelle für fie hatte offen 
ftehen laffen. Ws fie e3 zuitieß, mun= 
derte fie jich darüber, daß es fo jchwer 
var. 

„Wie konnte das Kind nur fo etwas 
Schmweres bewegen?“ fragte fie fich er- 
ftaunt, „dazu bedarf’3 mahrhaftig 
folch’ eine Grenadierg, wie Rofa einer 
iſt!“ 

Ihre Gedanken richteten ſich nun auf 
Roſa, die ſeit drei Tagen fort war, 
drei Tage nur, die ihr trotz der Hin— 
gebung Marcelles wie drei Ewigkeiten 
vorkamen. 

„Könnte ſie jetzt nur bald wieder 
kommen!“ dachte Fräulein Hermine. 
„sc bin doch ſchon recht müde.“ 

Als ſie in's Haus trat, bekam ſie 
gleich den Hals voller Rauch. Die 
Stimme Marcelles ertönte, wie aus 
Grabestiefen. 

„Gehen Sie nicht in's Eßzimmer,“ 
rief ſie, „gder Wind bläſt den Rauch zu— 
rück. Ich konnte den Ofen noch nicht 
heizen.“ 

Trotz dieſer Warnung ſteckte Fräu— 
lein Hermine den Kopf durch denThür— 
ſpalt und ſah, wie Marcelle vor dem 
Ofen kniete, mit dem Oberkörper weit 
drin im Schürloch und eifrig damit 
beſchäftigt halb angebrannte Scheiter 
kunſtgerecht aufzuſchichten, wobei ihr 
der Sturmwind fortwährend den 
Rauch in's Geſicht ſchlug. 

Sie zog den Kopf zurück, wiſchte 
ihre thränenden Augen mit dem Rü— 
cken der am wenigſten rußigen Hand 
aus und ſagte mit wahrem Engels— 
lächeln zu Fräulein Hermine: „Gehen 
Sie nur hinauf in Ihr Zimmer, Fräu— 
lein Hermine, das Feuer wird dort 
ſchon brennen, ich habe es eben ange— 
zündet.“ 

Ohne etwas zu erwidern, ſtieg Fräu— 
lein Hermine langſam die Treppe hin— 
auf, verwundert darüber, daß ſie ſich 
ſo feſt am Geländer halten mußte. 
Als ſie ihr Zimmer betrat, fand ſie 
dort eine eiſigkalte, feuchte Luft, die 
durch das bis vor kurzem noch offene 
Fenſter eingedrungen war. Ein kalter 


Gutes Garn, wie Fleiſcher's deutfche 
Strickwolle reizt nicht die Gaut, iſt haltba⸗ 
rer und die Farbe erſcheint friſcher und beſſer. 
Billige Sorten nehmen die Farbe nicht gleich⸗ 
mäßig an, haben ein ſtumpfes Ausſehen. Es 
iſt in der That eine Berſchwendung, wenn 
man billigere Garne kauft. Die Fabrikanten, 
die Fleiſher Worſted Co., Philadelphia, 
garautirt, daß ihre Wolle echt 

ſchwarz iſt. 

Jedes Knäuel enthält ein Ticket mit dem 
Namen Fleiſher, und für vier folder Tide:s 
macht dic Fleifher Worfted Eo., Püilad'c., 
ein werthvolles iluftrirte® Bud über Strid- 
Zunft zum Geigent, Man kaufe Feine andere 
Wolle als Fleifgers; fie iit die befte und wohl- 
feilſte. 


Schauer durchrann ſie vom Kopf bis 
zu den Füßen, und ohne nur erſt ihre 
feuchten Kleider abzunehmen, ließ ſie 
ſich auf's Sofa niederſinken. 

Das Feuer war nicht angegangen, 
und von Zeit zu Zeit fiel eine glänzende 
Schneeflocke auf von leichter 
Flamme kaum geſchwärzte Holz. Fräu— 
lein Hermine empfand ein eigenthümli— 
ches Schütteln ihrer Glieder, die Zähne 
klapperten gegen ihren Willen zuſam— 
men. Jeglicher Willensäußerung un— 
fähig, begnügte ſie ſich damit, ihre naſ— 
ſen Füße an ſich zu ziehen und in einer 
Art von ſtummer Ergebung auf die 
Hilfe zu warten, die Gott ihr ſchicken 
würde. 

Dieſe ließ lange genug auf ſich war— 
ten, erſchien aber endlich in der Geſtalt 
Marcelle, die mit einer Wärmepfanne 
eintrat. Mr 

„I Gott!” rief fie aus. „Was til 
mit $hnen? Sie fehen jo roth aus und 
haben fo fonderbare Augen, die leb- 
haft und doch müde zugleich ausfehen 
„gewiß haben Sie recht gefroren! 
Sehen Sie, da ijt ein guter Yuß- 
wärmer.“ 

(Fortfegung folgt.) 
el een 
(Tigenberiht an die „Abendpoft”.) 


VPolitiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Berlin, 12. Oktober 1895. 


Hoch oben auf den Bergen, im Rie— 
ſen? und im Erzgebirge, hat der Win— 
ler ſchon ſeinen Einzug gehalten, und 
der erſte ſtarke Schneefall ereignete ſich 
dort zu Anfang dieſer Woche. Im 
übrigen Deutſchland herrſcht noch das 
ſogenannte Herbſtwetter, eine Sorte 
von Wetter, von der man getroſt ſagen 
darf, ſie gefällt Einem nicht, denn es 
iſt ganz abſcheulich, tühl, rauh, feucht, 
bei häufigem Regen. Dabei rühmt 
man indeß mit Recht die ausnehmende 
Milde und Schönheit des ganzen Mo— 
nats September. Ich hörte alte Ber— 
liner ſagen, ſie hätten noch nie einen 
ſolchen September durchgemacht, ſo 
ſonnig klar und angenehm, ganz wie 
unſer amerifanifeher „Indianer-Som: 
mer“, der Himmel ein ungetrübtes 
Blau und die Luft fo weich und mollig 
mie in Ylorida. Dabei jtieg die Tem- 
peratur manchmal. bis auf 80 Im 
Schatten, fodaßp es den Leuten hier 
ganz unheimlich dabei wurbe, denn fie 
fonnten fie) das Phänomen gar nicht 
recht erklären. Sogar die Bäume 
Ichlagen nody einmal aus, was man 
namentlid) an den Kaftanienbäumen 
iehen konnte, von denen bis vor weni- 
gen Tagen fogar viele eine zweite Blü- 
the zeigten. Auch im Iihiergarten 
fonnte man an gejehüßten Stellen die- 


Das 


jelbe Beobachtung an vielen Bäumen | 


machen — eine ganz eigenartige Er- 
ſcheinung. 

Die Kaiſerin hat ſich von ihrem Lei— 
den (eine Folge der zu kritiſcher Zeit 
von ihr gegen den Rath der Aerzte bei 
Gelegenheit der Nord-Oſtſee-Kanal— 
feier ausgeſtandenen Strapazen) wie— 
der völlig erholt und ſieht blühend und 
träftig aus, wie ich mich perſönlich vor 
einigen Tagen überzeugen konnte, als 
ich ſie in Polsdam mit ihren zwei äl— 
teſten Knaben auf einer Ruderfahrt 
im neuen See beobachten konnte. Sie 
ſteuerte den Kahn höchſt eigenhändig, 
während der Kronprinz und ſein jün— 
gerer aber kräftigerer und größerer 
Bruder Eitel Fritz die Ruder tüchtig 
handhabten. Der legtere ift ein präch- 
tiger Burfche, von gewinnenden, un- 
gefünjteltem Wejen, dabei äußert auf> 
gewedt und lebhaft. Weberall wohin 
die Prinzen kommen, ijt er Jofort der 
erklärte Liebling des Publitumd. In 
feiner äußeren Erfcheinung erinnerte 
er mich lebhaft an den Prinzen Hein- 
ri, den Bruder des Kaiſers — 
Ihlanf, blond, blauäugig, ein echter 
Germane. Der Kronprinz ift unter- 
fetter, ruhiger, ſchlichter im Ausſehen. 

Jetzt iſt endlich die alte Skandalge— 
ſchichte, in der dem Staatsſekretär von 
Bötticher eine wenig beneidenswerthe 
Rolle zuertheilt worden iſt, zum Ge— 
genſtand einer ſolidariſchen Erklärung 
des geſammten Miniſter-Konzils ge— 
macht worden. Der Skandal ſelbſt iſt 
allerdings dadurch nicht aus der Welt 
geſchafft worden, im Gegentheil! Die 
geſammte Preſſe, die dem tüchtigen 
Miniſter von Bötticher nicht wohl will 
—und ſie umfaßt bei weitem den größ— 
ten Theil der deutſchen Preſſe — hat 
jetzt erſt recht eine Hetze gegen ihn in— 
ſzenirt. Die Erklärung war aller— 
dings, trotzdem man annehmen muß, 
daß ſie erſt reiflich erwogen worden iſt 
in jeder Zeile, das Gegentheil von ge— 
ſchickt oder erſchöpfend, ſodaß den 
Gegnern neue Munition dadurch zu— 
geführt worden iſt, anſtatt ſie lahmzu— 
legen. Der Skandal ſelbſt iſt ja ſchon 
ſo alten Datums und iſt ſeiner Zeit 
dermaßen im Inlande und im Aus— 
lande breitgetreten worden, daß man 
ihn wohl nicht wiederzukäuen braucht. 
Allein durch dieſe neueſte Kundgebung 
ſind gewiſſe Theile deffleben denn doch 
in ein mwejentlich anderes Licht geftellt 
morden. Daß dem feiner Zeit „ver= 
frachten” Schwiegervater Bötticherz, 
Berg (Water des Herren Regierungs- 
aſſeſſors Franz Berg, der die Tochter 
des Herrn Halle in Chicago heirathe- 
te), au& dem Welfenfonds eine große 
Summe zur Verfügung geftellt wur: 
de, um den Banferott auszugleichen, 
das wird auch Durch das minilterliche 
Shhriftjtüd nit geleugnet, Seht er- 
Härt übrigens die Bismardpreffe, daß 
der damalige Reichsfanzler Bismard 
mit diefer Zumendung von Geldern 
aus öffentlichen Fonds zu Privatzwe— 
den — mas eine unbeltrittene unge= 
feglihe Handlung war — abjolut 
nicht zu thun gehabt hat. 

‚Ercellenz Stephan ruht wirklich auf 
feinen Lorbeeren aus — darüber fann 
fein Zweifel fein, wenn man bie jebi- 
gen poftalifchen Zuftände in Deutfch: 
land beachtet. Der Zopf ift Trumpf 
geworden. Keine Woche vergeht, obne 
daß nicht laute Klagen in ber Preife 
geführt würden über ungenügende, zu 
langfame oder unregelmäßige Polt- 
verbindungen. Sept ift hier in Berlin 


Ichon die zweite Privatpoftgefelfegaft 
In Thätigteit getreten, weil das Be- 
dürfniß für eine folche unleugbar eri- 
fir, Denn fonderbarer Weile erklärt 
Herr von Stephan noch immer unent= 
wegt, es ſei unmöglich, Stadtbriefe 
zum Preiſe von 5 Pfennig zu beför- 
dern, während es doch feitileht, daß 
die jeit Jahren in erfolgreicher Ihä- 
tigkeit befindlihe Privat-Stabtpoft 
mit hohem pefuniärem Profit operirt 
bei Dreipfennigpreifen. In München, 
in Hamburg, in Dresden und in einer 
ganzen Reihe anderer Städte erijtiren 
ebenfalls, Privatpoftgefelliehaften, die 
gute Gefchäfte machen zu 3—5 Pfen- 
nige per Brief. Auch der pojtalijche 
Verkehr nach den Berliner Wororten 
(jelbit Charlottenburg, Schöneberg 
zc.) it ein jehr fchwerfälliger und un- 
genugender, fodag man thatfächlich 
eine Antwort auf einen Brief nach dem 
nahen Beriin jpäter erhält, ala in 
Berlin feldft eine Antwort auf einen 
Brief nah Köln oder Breslau oder 
Frankfurt a. M. Das find doch heuti- 
gen Tages unerquigliche und unhalt- 
bare Zuftände, und troßdem erklärt 
der Staatsſekretär des Poſtweſens 
nach wie vor: Etwas Beſſeres gibt's 
nicht, kann's nicht geben. Das Schlim— 
me dabei iſt, daß auch Stephans Nach— 
folger (denn von einem ſolchen ſpricht 
man ſchon, da die Penſionirung des 
Alten bald erfolgen dürfte) in dem— 
ſelben fortſchrittfeindlichen Geiſte dreſ— 
ſirt worden iſt und zu Allem ja und 
Amen ſagt, was ſein Meiſter behaup— 
tet. 

Auf den neuen Rektor der Berliner 
Univerſität, Prof. Adolf Wagner, hof— 
fen und bauen hier alle Studenten 
und Männer der Wiſſenſchaft, die dem 
Glauben huldigen, daß heutzutage ſich 
die Univerſität nicht mehr ablehnend 
verhalten darf gegen alle ſolche Beſtre— 
bungen, die die Verbeſſerung der ſo— 
zialen Lage bezwecken. Der ausſchei— 
dende Rektor, Prof. Pfleiderer, war 
ihnen zu konſerdativ, zu verknöchert in 
der Schablone, Und Wagner iſt das 
gerade Gegentheil. Die feierliche Ue— 
bergabe des Rektorats erfolgt nächſten 
Dienſtag, und dann, ſo hoffen die 
„Jungen“ und die „Neuerer“, wird's 
anders werden. Insbeſondere wird 
die aktive Betheiligung der Studenten 
an der Beſprechung und Behandlung 
der Fragen des Tages nicht mehr ver— 
pönt ſein. Höchſten Ortes ſoll man 
allerdings den neuen Geiſt, der mit 
Prof. Wagner in die Univerſität ein— 
ziehen wird, gar nicht billigen. 

Für die große Berliner Gewerbe— 
Ausſtellung nächſtes Jahr wird ver— 
gleichsweiſe bisher nur wenig Reklame 
gemacht, indeß hat ſich jetzt dort ſchon 
eine Geſellſchaft unter dem Namen 
„Courier“ gebildet, die nach bewähr— 
ten Muſtern gegen kleine Ratenzah— 
lungen die freie Reiſe nach und den 
gründlichen Beſuch der Ausſtellung er— 
möglichen will. 

Ein äußerſt ſeltſamer Diebſtahl 
wird aus Minden, Weſtfalen, gemel— 
det, wo aus dem Garniſonlazareth 17 
weiße Mäuſe geſtohlen worden ſind, 
die zu Verſuchszwecken mit Tuberkel— 
gift geimpft waren. Vor Ankauf der 
Thiere iſt polizeilich aus geſundheitli— 
chen Gründen gewarnt worden. 

Neulich brannte ein junger Ehe— 
mann, der einige Stunden vorher eine 
vohlhabende Wittib gefreit hatte, mit 
ſeren Baargeld undWerthſachen durch, 
hährend die Gäſte noch luſtig die Hoch— 
zit in einem feinen Lokal der Bogen- 
jtaße feierten. Al3 Erinnerung ließ 
er der feilten Braut nür einen Zettel 
ziüd, auf dem Stand: 


So febe wohl, Dir alte Schraube, 
1 


Ss) geh’ nach Kamerun, wo fertig jchon die Qaube, 

Fälle von Soldatenjelbjtmord find 
ja leider in Deutſchland nichts ſelte— 
ned. Uber daß ein Soldat de&halb, 
weil er ausgedient hat und nunmehr 
in’s Atvilleben zurüd muß, fich das Le- 
ben nimmt, ift doch wohl neu. In 
Augsburg that dies aber Peter Mahr, 
ein Soldat des dort garnifonirten 4. 
Chevauxlegers-Regiments, indem er 
ſagte: „Mir iſt es hierinnen viel beſſer 
ergangen als draußen”, und damit er- 
IhoB er fi, während fein früherer 
Ürbeigeber fehon draußen auf ihn 
warte e. 

München ſcheint wirklich auf den 
Ruf von Krähwinkel neidiſch geworden 
zu ſem, denn jetzt hat es ſeinem kürz— 
lich berichteten Stücklein von künſtleri— 
Icher Bornirtheit ein neues hinzuge— 
fügt. Auf Befehl des dortigen Boli- 
zeidireitorg ift neulich die Brunnen- 
figur eines nadten Knaben „entfpre- 
hend“ zugededt worden. Dies in 
Münden! 

Auf dem diesjährigen Gannftatter 
Volts’eft Hat fich wieder ein „milder 
Menfhsenfrefier” gezeigt, der für 2 
Mari 50 Pf. den Tag rohes Fleifch 
fraß und fich fürchterlich geberbete, 
Der lehtjährige war ein Gaishurger 
gemwejen und hatte 3 Mark 50 Pf. er- 
halten, während mie aefagt der dieg- 
malige e3 bedeutend billiger that. 

Das „Jubiläum“ ihrer 100. Verur- 
theilung beging bier. thatfächlih ein 
berheirathetes Weib, Namens Auqufte 
Weber. Diefe Perjon, deren liederli- 
her Lebenswandel fie Thon häufig 
in’s Arbeitshaus geführt, hat außer- 


Euer eigenes gejundes Nrtheil und 
guter Gejhmad wird Euch) 


SWIFTS 
JERSEY 
UTTERINE 


taufen laffen. Yedes von ns verkaufte 
Pfund verbreitet ihren Rıf meiter. 
Ueberalf verkauft, 1 


Swift and Company,Chicago. 


dem ein langes Strafregiſter für alle 
möglichen fündigen Vergehen und 
Verbrechen hinter ſich, ſodaß jetzt, wie 


geſagt, die 100 voll wat. Das Ge— 
richt verehrte ihr zur Feier des Tages 
ein Urtheil über 6 Wochen Gefängniß 
— Auguſte hat indeß einen ſeelender⸗ 
gnügten Anfang gemacht durch ein 
tleines Liebesmahl mit den nöthigen 
Hlüfigfeiten, das ihr auch in Anbe 
tracht der Seltenheit der Situation, 
gemwährleijtet wurde, 

Zu den neuerlichen Berlen derKunft- 
fritit in deutfchen Zeitungen zählen 
die nachfolgenden, welche der furdht- 
bare Krititer der „Wernigröder Zei: 
tung” zu einer Aufführung der „Ale= 
randra“ von Voß geichrieben hat: 
„Das Mühlen in Vorgängen, melche 
bor Gericht mit Ausfchluß der Def- 
fentlichfeit verhandelt zu werden pfle- 
gen, it feine gefunde Speije“. Sn ei: 
ner Kritit der „Stettiner Reichspoſt“: 
„Die Art, wie der Valentin ftarb, 
zeigte, daß der Neuling auf der Büh- 
ne feine Geftalt mit echt dramatifchen 
Leben zu füllen vermochte.“ 

Mit einer Unparteilichkeit, die im- 
merhin anerfennenswerth ift, hat der 
Berliner Magiftrat jegt beichloflen, 
zivei neue Straßen nad) den Nachfol- 
gern Bismards, Caprivi und Hohen- 
lobe, zu benennen. Die Straßen find 
allerdings ziemlich weit „draußen“. 

Wolf von Schierbrand. 


— — — — — — 


H18.75-Nicdriger Fahrpreis und 
vaihe Zeit nah Atlanta nud 
zurüd@—818.75. 


Die Mondn Route verfauft am 26. Okt., 
5., 15. und 25. Nov.,d, und 16. Dez. Gr 
furfions-Tidet3 nad) Atlanta und zuriid, gut 
für zehn Tage, zu obigen: Kahrpreis. Wegen 
alfer Ginzeibeiten menbe man ji) au die 
Stadt-Tiet-Office der Monon:-Route, 232 


Glarf Str. Telephone Wiain 174. 





E8 ift ein eigenartiger An- 

blid, das bunte Gemisch von 

a KRurgäften aller Nationen, 

en Sprachen, Tracjten, Eitten 

und Gebräuche zu beobadhten, 

das fich in Karlsbad allmorgendlidy im 
Sänjemarfch mit dem ivdenen Becher in 
der Hand oder an einem über die Edhul- 
ter oder um den Nacken geſchlungenen Rie— 
men, zum ſiedenden Sprudelquell drängt 


und wie Jeder geduldig wartet, bis die 


Reihe an ihn kommt, das koſtbare Naß 
zu ſchlürfen. Während mehr als drei 
Jahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände und Klaſſen, vom 
König bis zum Bettler, nad) Karlsbad, 
um Heilung von eingewurzelten Uebeln 
zu finden und meue Lebenskrajt zu ge: 
winnen. Aber in unfern Tagen der all- 
mächtigen Konkurrenz Haben wir weder 
Zeit nod) Geld, um eine jo weite Neife 
zu unternehmen. Dafür wird uns das 
Rarlsbader Wafler entweder in feinen 
urjprünglichen Zuftand, d. i. an der 
Quelle auf Flafchen gefüllt oder in Pul- 
berform, ald8 an Ort und Stelle aus dem 
Sprudelquell abgedampftes Karlsbader 
Sprudeljalz in’® Haus gebradit. Das 
Wappen der Stadt Karlöbad und der 
Namenszug Eigner & Mendels 
fon E&o., Alleinige Agenten, New Port, 
ift auf jeder Flafhe. Man hüte fid) vor 
Verfälſchungen. 


Slels zuverfäffg, 


63 werden viele ſchädliche Präpara— 
tionen gebraucht, behufs Verſchönerung 
der Haut, und um derſelben ein klares, durch— 
ſichtiges Ausſehen zu verleihen, der Effekt 
derſelben iſt aber nur temporär 
und das Refultat iſt ein verderb— 
liches. Deshalb wird jetzt jenes abſo— 
lut hamloſe Berſchöuerungsmit⸗ 
tel, welches in der ganzen Welt bekannt 


iſt als 


Sihwefel 


ausihlichlih gebrandıt für die per: 
manente Verihönerung des Teint und 
Berleihung Dauernder PBradt Der 
gelbeiten uud mit Ausfchlagn bedcd: 
ten Haut. Thaͤtſächlich verleiht die ſtarke 
Wirkung dieſes 


—Außerordentlihen— 
Herfchönerungsmiltels 


jelbft den müden und abgehärmten Wangen 
von alten Berfonen die Blüthe Der 
Jugend. modo 


Zu haben bei allen Apothekern. 


e· 

Meine Bruhbänder Übers 
treffen alle anderen. Oele 
lung erfolgt pofitiv im 
(ailmuften Tale. Eomie 

aße Apparate für Berfrüpe 

peluugen bedfdrpers, Bus 
miftr eibbinden x. Alles zu Fabritpreiſen 
borräthig beim grökten bdeuticen — Dr. 
RBOB'’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Epezialift 
für Brüde und Rrüppel. — Sountag3 offen von 9 biß 
12 Ubr, Dameu werden bon einer Doue bedient. 


sch BD 


@ptißus, E. ADAMS STR. 
x d Aup 
— ⏑——⏑ —— 
und bezüglich Eurer Augen. 


Eurer 
BORSCH, 103 Adanıs Sir., 


gegenüber Boit-Dffice, 


ümpfe, 


Seid Ihr geſchlechtlich krauf? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines ein ſachen Hausmuttels ſen den. welches mich 
vᷣon den Folgen von Seloſtbefleckung in früber Zur 

end und geichlechtlihen Ausichweiiungen im jpätern 
ihren beilte. Dies ift eine fiddere Heilung tür er 
trenıe Nervofität, näcdtlige Eranfie m. I. w. bei Mit 
uud ung. Göreibt heute, jügt Briefinarte bei. 
Adrefie: Siplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
Dr. H. ©. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Sprechſtunden: 34 Washington Str.. 10 bi3 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 bis 4 Uhr. 





Sie beiten u. billigfteun Bruch: 
(=) bänder fawit man beim Faber 
m mer 

L iſon. 


Tanten OTTO KALTEICH, 
133 Clark Ste., tde 


R 


ö— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


— — —— —— ——— 


Il 


N 


ı ii 


u 


{ 
| 


Wi 


AN 


— 


N 


u 


Das leichtefte 


Reinmadhen 


gefhieht mit Pearline 
— Das leichteſte für Je der⸗ 

mann. Ob Ihr die be— 

ſchwerliche Arbeit des 

Hausreinmachens ſelber 
beſorgt, oder ſie beſorgen 
laſſet, holet Pearline, 
damit Ihr fertig werdet. 
Es verrichtet mehr Arbeit, 
beſſere Arbeit, ſchnellere 


Arbeit als irgend etwas Anderes. 
Ihr ſolltet auf das Ruiniren, ſowohl beim Hausreinmachen 


als bei der Wäſche Acht geben. 


Eine Anzahl zarter Sachen 


können das viele Reiben nicht vertragen. Sie ſind hauptſächlich 
dazu beſtimmt mit Pearline gewaſchen zu werden. 


Schicket 
es zurück 
482 


8 


Hauſfirer und unglaubwürdige Groecers werden Euch ſagen, dies iſt ſo gut 
wie“ oder daſſelbe vie Pearline.“ 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eug etwas Anderes für 
Rearline Ihiden, jeid gereht, — ididet ed zurüd. 


— Pegarline 


Es iſt falſch 


James Pole, Rew York. 


—— 


— 
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TESTEN EEE IRRE S 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
besser als 


gutes Mitiel Lür Kinder ist und 
älle anderen, die ich kenne.” 
H. A. ASCHER, M.D. 


111 So. Oxford st., Broukt,n, N.Y. 


| 
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HEU MATISR 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mrgensäure, Diarrlıoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verieiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädlicho Arzneistoifo. 


TE TE EEE; 


US 


m VD andere Krankheiten 


seheilt Dur die 


Dr. Owen El 


Herr Gujtad Korman. 
TIEN. Paulına St., ihreibt 
unterm 1. Auli 1895: Die 
Dr. Owen eleftriicheit Deiie 
borrichtungen baben meine 
BTau don Nervolität und 
weibliger Schwädhe ges 
heilt. ü 


Raitor T. F. R. Klenzky. 
Alice Place, Nordiveits 
Eeite. jagt: Meine Fran iit 
erivent über die auten Grs 
folge, die fie durch Oiweng 
elektrifche Vorrichtungen qes 
„Herr Earl Reichel, ein fehr befannter © 
baft, winicht es au veröffentlichen, daß ihn Dr 
Nierenleiden befreite nachdem ärztliche Behandi 


Imiitel, 


gen Nervenihwäcde und are 
dere Beichwerden erzielte. 
Sc empfehie Dr. Owen ale 
len deutſchen Laudsleuten. 
die leidend ſind. 


Frau F. Kleinfeldt 240 

dB. Huron Str. iſt vom 
Rheumatisnius durch 
Anwendung der Owen Bors 
richzungen geheilt und rar 
tbet allen Arınten, die mit 
KRheumatismus bebaftet 
find. jih au Dr. Owen zu 
wenden. 


eutſcher. Ecke Archer und Thompfon Ave., nahe MK. Str. wohne 

Qweus elektriſche Heilvorrichtungen von Brights Krantheit und 
g gunzai:cd) vergebiih war, 

Herr Y. Echulg, 5033 Aberdeen Str. wohnhaft ſchrieb am 22. 


März 1894, daß jein Katarrh uud Huftens 


Ser 
fall ı nn jechz % x r Nr * > ; F 
anfall. nachdem ſechs Aerzte ihn vergeblich behaudelten. eudlich durch Owens eleltriſche Heilvorrichtungen für 


immer be eitigt jeiem, 


Unſer großer deutſcher Katalog welcher zahlreiche Dankſchreiben wie die vorher angeführten, fowie Ab» 


bildungen und reife uniorer Heita 
stomiultation ii frei nd $ 
olt Guy nähere Austunft. 


vparate entha 
anke ſind eing 


taiſt nuentgeltlich zu haben in unſerer Office 
ee Ir ıdeit vorzuiiprechen. — Deutich wird geiproden. —Rommt und 
fficer Stunden von 8 19r Morgens bı$ 8 Uhr Adends, 

hr Bornuttags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurück 


Sonutags don lu bi 12 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 





WASHINGTON 
MEDICAL 


€8 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt Deu alten Arzt. 


Der medicinifche 
Vorſteher gras 


 Puirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ii Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behaudlung und Hei⸗ 


lung gehermer, nervöſer und hrouifſcher 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


ten. 


Krantheie 


deren Meonnbarteit wieder hergeftelt und zn Vätern gemadjt, Lejei: „Der Rashgebes 


für Männer“, frei per Expreß zugejandt, 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Tebens raft, verwirrte Gedaulen. Ab⸗ 


Lerloreue Mianuberkeit, 


neigung gegen Gejelljchait, Energielofigkeit, frühzeitiger Verſall. Varicocele 
und linvermögen. Ale find Nachfolgen von Zugendjünden und Hebergrijien, 
Ihr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, Daß Syhr raid) dem le ‚ten 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durch falihe Scham uder Stolz abhalten, Eure 
Hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernadläfligte 
einen leidenden Zujtand, bis es zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


nfledkende rankheiten, 


wie Syphili3 in allen ihren jchred- 
Ichen Stadien — erfien, zweiten 


und dritien; geidwüraztige Niielte der Kehle, Mais, Ainschen und Aus ei 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun. FR 
gen, Strilturen, Giftitiß und Orditis, Folgen von Blohitellung und un 
reinem Nmgange werden fegnefl und vollfiändig geheilt. ir haben unſere 
Beherdlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Zindernng, fondern aud permanente Heilung jichert, E 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


bien, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correipondenzen 


2 ſtreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden fo verpadt, daß fie Feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung deszzalle3 gegeben, per Egpreß zugejchidi; jedoch 
wir? eine perjönliche Zujammentunft in allen Hüllen vorgezogen. 
Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr u 


UNION COLLEGE OF 
PAINLESS DENTISTRY, 


289 Wabach A en | 


Um unsere Klinik zu vergrökern, werden wir | 


ale Arbeit foitenjrei ausjühren, ohne 
Schmerz, biö zum 1. November. 


Aur die Koften des Materials berehuet 


wie folgt: 


Volles Gebiß 
Zähne....... 


Goldkronen 

Eilber plume Kronen..... EEE FEUEESEN 
Bridge work, per Zahn 

I ER 

Zähne jchmerzlos gezogen. ..n...... » 

Hihne gereinigt 


Kredit Syitem. 


| 
| 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
sialiften und betrachten ed alß eine Ehre, ihre leidendem 
Mitmenſchen ſo ſchned als möoglich bon ihres Gebrechen 
zu heilen. Sie heiten gründlih unter Garanite, 


' alle geheissen Krankheiten ber Männer, Sranzme 
leiden und Menitrustionsftörungen shue 


2 


Cperation, aBulliirenfartien, suigen Dos 
@elbitbefledung, verlorene Manubarleit xc. 
Dperaitonen von eritec Alaffe Operateuren, jüir radie 
tale Heilung von Brüden. Krebi, Tumoren, Barie 
cocele (Hodeufrankheiten) x. Kuonjpltirt uns bevor 
Sr herratset. Wenn nötbig. placiren wir Patienten 


| tn mıier Privatboivital. Frauen iverden vom Frauen⸗ 
| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, ınfl.Mledizinem, 


| den: Yühr Morgeus bıs 5 Uhr Abends; 


Solvplatten oder Bridgewor? werden nad dem Ab» | 


aablung:plan geliefert. 


a 


Ale Brdeiten von Sahmärzten mit langiah⸗ 
riger Praris ausgeführt, 
CH Dergebt nigt deu Plag 


Ss det Died , i 

289 Wahash Are, Ze nit Den Sek 
Offen täglıh und Sonntags bis 9 Uhr Abenb3. 

Hot, mirun, ij 


Brüche geheilt! 


weldes Tag und Naht mit Beguemlichteit getragen 
wird, indem es deu Brud) aud) bei der ftärtften Körpers 


aut —A ——— a 8 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor 12. Sir. New York. 


.. . Fette Leute... 

Dark Obefity Pıllen derminders Euer Gewidt um 

15 Pfd. per Ponat. Weine Hungerfur, jjeiten oder 

Edjuden. Mein Experiment, politwe Heilung. 

Gegen $2 portofrei verihiett. Eruzelgeiten (werfisgelt)zt. 
Splj PARK REMEDY CO., Bosion, Mass. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Hudiou Av. 


Sprechſtuuden von 9-8 Upr Wde:ıds, mumi 
Für Undemittelte frei von 8-9 Upr Morg, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Ropi volitändi 
los. r 
mende fi anmJOHN EROD 
North Chicago, Il 


nur Drei Doitars 
den Monat. — Scineidet Died aud, —,Stur—⸗ 
Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bmw 


Medical 

Dispensary 

37 Milwaukee 
Ave., 

Gds Huron Ste. 
Pe —— 
—— — 
Ma nnerſchwache 
Ben Flur. Mutterleis 


de d alle i 
Te 


Behandlung H7;00 per Monat 


(inf. Medizin). 
DOfftceftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonutags 10 di sd, 


Keine Au | Kr 
Seine Fapfung Dr . KEAN 
Specialist, 


Gtablirt 1864. 
159 S. Glarf Str 





Dr. SCHROEDER. 


— Ynerfannt der deſte auverläligiie 
Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenus, 
vab: Divifion Str. — eıne Sähne ss 
und aufwärts. Rähne Ichmerzios aezonen. Zähne ohme 
Platten. Gold» und Exiverfülung zum balbeu Preik, 
Ute Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. Löoit 
Jeder Bandwurm 


wird ohne vorhergehende 
Faiten ın 3 Stunden mit 


ent it. Me mad. 
Die Aursi. nie en —X Diem 
CHEMICAL CO., 349 w, 

lauodo lia 


Are, 





Ein Gottesgericht. 


Un einem fonderbaren Strafver: | 
fahren mußte das Parifer Publitum 
dor einigen Tagen die Sudanefen hin- 
dern, die gegenwärtig auf dem dortigen 
Marsfelde fich zeigen. Einer der Ne— 
ger war nämlich von feinen übrigen 
Kameraden des Diebftahls befhuldigt 
worden, und wie hoch der Aermfte auch 
feine ünfchulb betheuerte, man glaubte 
ihm nicht. So wurde endlich beſchloſ⸗ 
ſen, zu einer grauſamen, im Lande der 
Sudaneſen üblichen Sitte Zuflucht zu 
nehmen, um die Wahrheit oder Un— 
wahrheit der Worte des Beſchuldigten 
zu prüfen. 
glühende Kohle auf die Lippen gelegt 
werden. Bleiben die Lippen unver— 


ſehrt, ſo wird das alsZeichen derWahr- 


heit betrachtet, 
Brandwunde, 
tigte als überführt angeſehen. 


zeigt ſich jedoch eine 
ſo wird der Verdäch— 


dem unmenſchlichen Gebrauch mit Ge— 
walt Einhalt, worüber ſich die Gruppe 
der Schwarzen, vor Allem aber der an— 
geklagte arme Teufel ſelbſt, der durch— 
aus ſeine Unſchuld bewieſen haben 
wollte, nicht wenig ungehalten zeigte. 
Ein Polizeiwachtmeiſter als Raub⸗ 
mörder. 

Aus Miskolcz wird dem „N.W. TI.” 

berichtet: Genau vor drei Jahren hielt 


ein berwegener Raubmord die hielige | 


Cinmwohnerichaft in der größten Auf- 
regunag. Xn der Nacht vom 21. auf 
den 22. September 1892 wurde näm= 
lich ein wohlhabender Avaſex Gaſt— 
wirth ſammt ſeiner ſchönen Adop— 
tibtocht in beſtialiſcher Weiſe ermor— 
det und nachher ausgeraubt. In der 
Frühe fand man die beiden Leichen im 
Blute liegend, über und über mit 
GStich- undS Be bedeckt. Troh 
der energiſch gepflogenen Erhebungen 
konnten ſeinerzeit die Thäter ist 
eruirt merbde &3 wurden mehrere 
Berhaftungen vorgenommen, nament- 
lich büßte ein Honved den auf ihn ge— 


Es ſollte ihm nämlich eine 


Das | 


PBublitum that im lebten Augenblid | ein intimes Verhältnik aepflogen, al- 


| 





| applizirt habe. 


| wir zum 





lenkten Verdacht mite einer mehrmonat- 
lichen Unterfuchungshaft, biß er end- 
lich wegen Mangels an’ Bemeijen auf 
freien Fuß gefeßt wurde. Iebt erft, 
nach drei Kahren, ijt eine pofitive 
Wendung in diefer Affäre eingetreten. 
Geitens der Gendarmerie langte an die 
hiefige Staatsanmwaltfchaft die An- 
zeige ein, daß infolge enidedter Yn=- 
dizien fein Anderer die entjegliche 
That verübt habe, alS der Damals noch 
im Amte geweſene Polizeiwachtmeiſter 
Stephan Balniczka. Sowohl er als 
auch ſeine Frau wurden ſofort in Haft 
genommen. Balniczky, einſt ein ro— 
buſter, ſtattlicher Mann, iſt an Leib 
und Seele gebrochen; Gewiſſensbiſſe 
ſcheinen ihn ſeit jener Zeit gemartert 
zu haben. Er ſchiebt die Mordthat auf 
ſeine Frau, welche die That aus Eifer— 
ſucht vollbracht haben ſoll, dieſe hin— 
gegen behauptet feſt, daß ihr Mann, 
der mit der ſchönen Gaſtwirthstochter 


lein den Mord verübt hat. Im In— 
tereſſe des Gelingens der Unterſuchung 
werden die wichtigeren Momente noch 
geheim gehalten. 


Ein künſtlicher Kehlkopf. 


Der Melbourner Korreſpondent der 
„Times“ meldet ſeinem Blatte telegra— 
phiſch: Profeſſor Anderſon Stuart, 
Profeſſor der Chirurgie an der Uni— 
verſität Sydney, habe einen künſtlichen 
Kehlkopf hergeſtellt, den er einem 
Manne, der ſeine Stimme verloren, 
Der Erfolg fei voll- 
ftändig. Durch Veränderung gemil= 
fer Röhren fei jogar eine Alternation 
der Stimmlage ermöaliht und der 
Mann mit dem fünftlichen Kehlkopf 
fönne fomohl Soprantöne wie Tenor- 
und Bahlagen Sprechen und fingen. (?) 

— Eitel. — Sie: „OD, Frib, was 
werden die Leute wohl jagen, menn 
eriten Male zufammmen 
ausgehen?” — Er: „Daß Du einen 
guten Gefhmad haft.“ 


773781 37 HALSTi HALSTED ST 


Montag, Dienllag, a, Millwodh, Donnerling, 


den 28., 29., 50. und 31. Oftoper, 


u... 


iD: 


—— Große Bargaiı Tage 


„Abendpon Chicago, Montag, den 28. October 1895. 


HREADLE ; 


70 Wabaſh Avenue. 


9 7 
Spezial⸗Preiſe, 
die uns während dieſer Woche beſchäftigt halten werden. 


Nr. 8 Guter Blech 


Waſch-Keſſel— 


Nachtiſch Java-Kaffee, das Pfund 


3-Pfund-Büchſen Delaware Tafel-Pfirſiche... 


3-Pfund-Büchſen Galifornia Tafel-Pfirſiche 


Eine Partie 1-Pfund-Büchſen Back-Pulver, das Pfund 
Eine Partie 3:-Piund-Büchjen Bad: Pulver, die Kanne..... 


Ganze Musfatniije, das Biund... 
Tranchir-Mefjer und -Gabel, mit Hirſchhorn— 
Echte franzöſiſche Erbſen, die Büchſe 

Ganzen Fancy Carolina Reis, das Pfund 


mit Kupfer-Boden, 


39 Cents. 


.. 25 Cent3 
9 Cents 

10 Cents 

4 Cents 

24 Cents 
19 Cents 
19 Gents 

9 Ceuts 


Griff, das Veſteck 


j 40: Pfund-Kiften Galifornia loje Mnskatet Raifins für...... JJ 99 Gents | 
REES e— ER ———— ET EEE —— — 


2,400 beſte Parlor-Streichhölzer für 
Gebrochener Java-Kaffee, das Pfund....... 
Layer Feigen, das Pfund 

Große Büchſe Armours's und Weber's 
1-Pfund-Büchſen Col. Fluß Salmon, die Bü 


10: nz Kiften Flat Nudeln und Vermacilla. 


Bafer’s Premium Ghofolade, das Pfund 
Pints * und Blackwells Pickles 


Duafer oder Premium Nolled Dat3, per Badet... 


Ein 3:Gallonen=Keg New Orleans Molajies 


Padete mit Pie: Früchte, werth 10 Cents, Verfaufs- Preis. 


— 


1-Gallone-Büchſe Fancy Tafel-Syrup 
7 Pfund reines New Yorker Buchweizen-Meh 
10 Pfund Wisconſiner Buchweizen-Mehl... 


Gemuͤſe in Büchſen. 

Die Büchſe. Das Dtizd. 
3 Pfd⸗Büchſe ſchöne Tomatoes.. 6 Cents 70 Cents 
3 Pfd⸗-Güchſe Blißfield Tomatoes 7 Cents 78 Ceuts 
Gallonen-Büchſe Tomatoes ... .. 16 Cents 8.0 
2 Ab.» Büchie Zuder—⸗ * 5 Cents 57 Cents 
i 6 Keut3 70 Gent 
8 Cents 95 Cents 
5 Cents 60 Gents 
8 Cents 90 Cents 


10 Gent3 $1.10 
8 Cents 90 Gents 

9 Gent? $1.05 

12 Gets 81.4) 
5 Cents 60 Cents 
8eeut3 95 Gents 
1213 Sents $1.50 


95 Eent3 
70 Eeut3 
$1.10 
$1.10 
*1. 00 
$2.20 
84 Cents 


2 id Bacſ⸗ Baby — orn 
2 Pfſd.Büchſe String-⸗-Bohnen.. 
2 Pid.⸗Buchſe weiße Wachsbohnen 
Pfd.⸗Büchfe Extra Stringleß 
Bohnen. — 
2 Pid.- Buͤchſe Maͤrr omfı t-Erbien 
2 Pfd.⸗Büchſe frühe Juni-Erbſen. 
2 Bid »Biichie gefiebte frühe uni 
3 Pid.⸗Büchſe Kürbis 
3 Pfd.⸗Büchſe Golden Kürbis ... 
3Pfd.-Büchſe Pie Plaut 
2 Pfd.⸗Büchſe Standard Succas 
taſh 8 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſe Lima-⸗Bohnen 6 Ceuts 
Prd.-Büchie ertvatımas Bohnen 10 Cents 
3 Pid.⸗Büchſe Süß-Kartoffeln.. . 10 Cents 
3 Pid.-Büchje Hubbard Squash. 10 Eent3 
3 Pd.»Büchfe yancy Sparaeln.. 19 Cents 
3 Pfd.Büchſe Boſton BaledBeans 7 Gent3 


Früchte in Büchſen. 
Die Büchſe. Das Dißzd. 


— Schinken, die Büchſe 


............ 


10 Gents 
14 Gents 
74 Cents 
5 Gentö 
7 Gents 
39 Cents 
.. 29 Gents 
15 Gents 

7 Cents 

49 Cents 

3 Cents 

35 Cents 
25 Cents 
25 Cents 


·2222 


Dr 


Das Bid 
4 Gets 
5 Gent3 
7 &ents 
9 Gent? 
7 Eeuttö 
9 Cents 


Aedfel, Viertel von Sonne getroftnet 1895... 
Aepfet, gedörrte, dunkle Farbe 
Aepiel, Ordinär weiß — 
Aepfel, Fancy weiß Ben 
Abprikoſen, dunkle Farben. 
Aprikoſen, gedörrte, bright... 
Uprifojen, Funch Moore wart, Bright und 
„Hör umd fleifchig“ sanseunse ... 13 Gent3 
Bırnen, Viertel, C: uilorıtia. 5 Geutg 
Birnen, Faney gedörrte 9 Ceuts 
Blackberries, gedörrte...... „g& nts 
Pfirſiche, gewöhnliche old⸗ Fafhion % Cents 
Pfirfiche, getrocknete, Katiforitia ... 5 Gentg 
Hfirfihe, mit der Scale, aber „ihön uud 
fleiſchig 9 Cents 
Pfirſiche, gedörrt und fancy.. .10 Cents 
vfirſiche, Faucy, geſchaält und gedörrt.. 12 Cents 
Pitted Pflaumen. Fauch, California 9 Cents 
Rosperries, Fanch, gedörrte 23 Cents 
Pflaumen, California, 1895. . 4 Cents 
Pflaumen, ungefähr 70 zum —X 7 Cents 
Pflaumen, Falich, California.. ... 9 Eent3 
flaumen, extra groß, jteiichig und fertig 
zum VRR a 
Pflaͤumen, „zrlver“ 
Pflaumen, Fach, ertra gedörrt, Eilvers. 
Kirich- Pflaunten, etwas feines 
Pitted Kirſchen und gedörrt 


| Getrodnete Früchte. 
| 


12 Gent3 
5 Cents 
. 12 Gent 
12 Gentö 
13 Gent3 


JOFHN YORK OO. 


Ihr könnt ſicher darauf rechnen, daß jeder angezeigte Artikel zuverläſſig 
und ein Geld⸗Erſparer iſt. 


3 Pfd.⸗Büchſe Aepfel 
Gallonen⸗Büchſe Aepfel ......... 
2 Pfd.Büchſe Blackbeeren 

2 Pfd.⸗Büchſe Blaubeeren 

2 Pfd-Büchſe Erdbeeren 


17 Cents 


6 Cents 69 Cents 

$1.90 
69 Geutg 
79 Gent3 
89 Cent3 


zahlen d 
6 Cents 
7 Cents 
8 Cents Korintheit, 

und alle aroß 


Korinthen, gewöhnliche, das Pfund 
Korinthen, gereinigt und fvei von srit.. 
ertva fancy Voſtizza, gereimigt 


een werden bald theurer—e8 würde fich bes 
ieie jegt für den nen zu faufen. 


4 Gentd 
s Gent? 


8 Eentd 


BER” Dieje Preife mülen ein lebhaftes Gejchäft hervorbringen. "SE 


Nonfay, Dienfag, Mittwoch, Donnerflag, 


den 28., 29., 30. und 31. Oft. 


Damensiinterröde. 
Schwere reinmwoliene geftreifte Flanell-Unterröce für 
Tamen, gewöhnlich zu Böc verkauft, bei dies 49€ 
fem viertägigen Werfauf bei York’s 


Gomforters. 
Vierte Etage. 
b’Riften jchwere volle Größe Bert:Comforierd, gemacht 
B. Ealico und arg ug 
attun, der reguläre Preis war ein Dollar, 
bei diejem Verfauf 59 


10,000 Yard3 vom san —— — 
Quantität begrenzt.. 


Pink und grauer Domet EiderdownefFlanelt, 
reguläre 12140 Quatität 


Unjere regulären — —— —— im 
Werthe von de für. 


IC 
106 Qual. ———— :Watte, —2 6: c 
Montag, Dienftag, MittwodY, Donueritag.. 3 


Wieder eine Sendung der ertra feinen und ausgeſuch—⸗ 
ten lebenden Gärje- Bettfedern, werth Böc big 62€ 
95c; in diejem viertägigen Verkauf 


sic 
6c 


Unterzeug⸗Dept 


Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerflag, 


ven 28., 29., 30. und 31. Dtt, 





Sausausitattungs =» Departement. 
Banquet-Lampe mit Rund-Brenner, ſolides 
Meſſing, ohne Schirm, werty $1.75, wäh» 95 
rend diejer vier Tage 
9 verichiedene 


Bajen-tampe mit 10:3Ölligem Schirm, 
Muſter u. ausgewählte Decorationen, & 92% 
ausgewü ecorationen 81.23 
mit 7⸗zölligem Schirm, deforirt 


großer Brenner, werth 81.75, 4 Tage.. 

Fancy Tiſch-Lampe. 
in 3 Farben, ganz vollſtändig, währeud 89c 
Jtejer vier Zage 

Dajen-Lampe, feine a a a 
eiter- Brenner, regulärer Preis $2. 
wahrend diejer vier Tage 


Dänge-Laınpe mit Spring, ER DEN und 


Vount, deforirt, mit No. 3 Brenner, go) € 
reg. Preis $3.40, während diefer 4 Tage 2. id 


Banquet-Lampe, mit Cupid⸗Figur, Rund⸗Brenner, 
Supfuß, Braß Spun Head, reiher Gold-ziniih 
Eupid filberplattirt, vequlärer Preis S1. 69 


$2.48, diertägiger Bartauf 
Leinwand⸗Schirme mit Ringen... ............ 
Fancy Ereved Papier-Schirme, 18 Zoll 
Fancy Seiden-Schirme, 14 Zoll 
Dinner Eet-Berfauf — engliide Waare, 
au3 100 Stücken bejtehend.. ..... 
Flint-Glas Waſſer-Set Ber — 
werth $1.48, für vier Tage. 


or 


* 5 


13 


$1.49 
99 Eent3 
69 Gent3 
82 10 
$1.19 


81.79 
$1.45 


2 Pfd.⸗Büchſe PreſerveErdbeeren 1256 Cents 
2 Pfd-Büchſe Himbeeren 9 Cents 
Pfd⸗Büch‘e Gooſeberries 6 Cents 
3 Pfid.Büchſe Cal. weiße Kirſchen 19 Cents 
3 Pfd.⸗Büchſe Criterion Cal. 
Aprikoſen.. ... 10 Eent3 
3 Pfd.⸗Büchſe extraCai. Apritojen 15 Geut3 
3 Vfd.Büchſe Cal. Tranben. . . . . 1224 Cents 
3 Pfd.Büchſe Standard Cal. 
Birnen .1213 Gent3 
3 Pfd.⸗Büchſe Cal. € erpflaumen 10 Ceuts 
3 Pfd.⸗Büchſe Cal. Green Gages. 10 Cents 
3 Vid.⸗Büchſe Cal. Gold Drops.. 10 Cents 
3 Pfd.⸗Büchſe Pie⸗Pfirſiche 7 Gent3 
Gallonen»Bichie PıesPfirfige.... 19 Cents 
3 Pfd.-Büchſe weiße Delaware 
Tafel⸗Pfirſiche 8 Cents 
9 Cents 
10 Cents 
10 Cents 


$1.49 
81 20 
%1.20 
$1.20 
82 Gents 
82.25 
95 Gent3 
$1.05 
$1.15 
$1.20 
81. 


19 Gent3 2.2 
10 Geut3 $1.2 


$1.75 
$1.20 


$1.7: 


3 pfd. » Büihie gelbe Delaware 
Tafel-Pfirfiche 
3 a Br »Sichje gelbe Vinton Pfir⸗ 


3 she ” "Bilchfe gelbe Salifornia 
Pfirfide. ... 
8 Pfd.⸗Büchſe Extra California 
Pfirſiche 
3 Pfd.⸗ Buchſe J. H. Flickiuger 
a DD F. »gelde Tafel⸗Pfirſiche 
2 Id. »Büchie Sliced Ananas.... 
2 Pid. »Büchfe Fancy Sliced Auga— 


2 Pid.-Büchie Grated Ananas... 
2 Pfd.⸗Büchſe Extra Fancy Gras 
ted Ananas 
3 Bid.» Büchie Grtra 
Sliced Pfirſiche 19 Cents $2.25 
Für „Peaches aud Gream*. ES find mindeitens 50 
Prozent mehr Pfirfiche in der Büchje, als iu dei ges 
wöhnlicy verpadten 


Butter. 


15 Gent? 


15 Cents 
10 Cents 


15 Cents 


..18 Eeitt3 


4 Bent? 
14 Gentö 
. 14 Gent3 
12 Gent3 


Datteln, ©nıer. 

Orangenichale, feir 

Zitronenſchale, beſte Eugli 

Faucſeſt Corſican Candied —* Peel 

Roſinen wären „nie ſo billig“. Es wird ſich 
lohnen, wenn Ihr jetzt jür Weihnachten 
und Tankiagungstag eintauft. Voſe Gali— 
fornia Muscatels, MPfund in Kiſte für. 

3⸗Crown California nie ———— 20pfd. 
in Kiſte für ... Kir 

4&romwu loje Wi uscate! Hofinen, das Pi . 

10 Bfund Gartons fancy Londou Layer Zifche 
Rofinen für.. 

Feine London Laher Tijch Rofinen. daskfund 

Faney Bunch zeheiia importirte London 
Layer Tiit-Rofinen, das Pfund 

California jamentofe Rojinen, das Prund... 

Fancy importirte „Sultano“ — NRo⸗ 
ſinen, das Pfund. . . . . . ren 

Mince Meat „Com Boy“, das Bader. 

„New As Mince Meat, das Padet.. 

50 Pd . volle’ Gewidpt Eimer veiner Frugte 


99 Gent3 


89 Gent3 
5 Cents 


79 Gent3 
8 Eent3 


19 Gents 
4Ceuts 


14 Cents 
8 Cents 
9 Cents 


29 Gent3 


u 
15 Gent 
. 12 &en$ 
7 Cens 
10 Certs 
11 Eett3 
10 Gmts3 
.. 12 &nt3 
. 49 8ents 
. 798eutö 
.. 2Gents 
. 3 Centg 
.18 Cents 
. 10&ent3 

15 &ent3 


Seiner weißer boller Gream Käfe, das Rid.. 
‚Feiner gelber voller Eream Käjfe, das Di. 
Metern poller Gr: am Käſe, das Pıd.. 
Wisconſin-Käſe, das Pfd 

Young America Eream KHäie, das Pid....... 
Feiner Baciteinsitafe, das Pfd 
American Scpweizersftäfe, 
Ztunburger. per Bid 

Nortons Pineapple Käfe, jeder.. 
Evamer:Kiie, in ftaniol, jeder.. 
Neufchatel Schwerzersftüje, jeder, 
Cd chter ſfranz. Roqur fort, das Pfd.. 
Fromage De Iſignyh, jeder.. 
Fromage De Brir, acht in der Alte. 
Gamembert, jeder 


Nickel⸗ — 3 EUR, Beifarbig. 


Eine Partie leihtbejhädigte ärmelloje Jeriey Damen nur. 
Unterhempden, PO 18c big 206, ım — 9 
gen Bertauf > dc Möbel. 


Weihe und vergoldete Tribune-Bilderrahmen.. 


Eishaugd:Greamerd, das Pid.. 
Feinſte Elgin Creamery, das Pd. 
Roll Butterine, das ‘Pfd 

8 Pid.»Kimer BYutterine .... 


21 Sent3 
. 11 Ceuts 
99 Gents 


$1.25 $1.00-.Größe, zu 


Apotheferwaaren. 
Reines Norwegiſches Eod Liver Oil, 


reguläre 


—8 zn Männer » RER mit Note 
und Halsband, 36 Zoll lang, FF =” sic, € 
in diejem viertägizen Verfauf. .. ;39e 


Blaue doppelbrüftige ylanell-Männer: aan: 


ſchwere Qitalität, — 25, im vier⸗ € 
tägigen Berfauf.. . 89 


Mollene Kordigan Männer — is braum, 
marineblau und cardinal, 79 
TVErEN BL. De anne aeencnn I 


Extra jchwere flieggefütterte graue und tweißgemifäte 
hugienifhe Deänner-Unterhemden und . 69 
fen, werth 81.00; ım dviertägigen Berfauf . c 

783e 


Eraugemiſchtes Merino Union⸗Unterzeug für 
REED. sn soon een 


Kleiderftoffe. 


Unterfutterzeug frei. 


40-3ÖNige „Hangeable" und zweifarbige Noveltied, das 
Beſte der Gaiion, requlärer Preis 59c bis 38c 
69%; dieje Woche zu . 


Unterfutterjeug frei. 


88-3Öllige reinmwollene Ihtwarze Sacquards und 
ſchöne Mohairs, werth 59c; diefe Woche zu.. 


Unterjutterzeug frei. 


ee "in alen Garden ı no je fhwer und 
auerhbaft, in allen Farben und —* 
werth 35c; dıefe Mode... 22% 


— frei. 


42-3ö0. wol. Novelties, in neıen Herbit- Farben 
und guter Qualität, werth 35c; dieſe Woche.. 


39 


18c 


Leinen: Departement. 


Schwered ungebleichtes reinleinenes Handtuch- 
zeug, die regulär» 7c Qualität 


Reinleinene Hud Dandtücher, mit gefnoteter 1 
SBSranſe. werth 20c; dieſe Woche 
58x58 jhönes reinleinenes tarrirtes Tiſch⸗ 1 c 
tuch, werth Sc; in diefem 4stägigen Verkauf 2 


Extra jchweres ungebleichtes Tifchtuch-Leinen, 
werth 35c; in diejem 4stägigen Verkauf 19e 


Apothefer-Waaren. 


Reiner Norwegiicher Reberthran. .... nenne 
- Mrißley Parium-Seife.. LEER Te 
Ehöne Sanitary Toiletten Seife. 4c 
Ely’3 Cream Balm, gegen Katarrh, 50c-‘Badket, f. 33e 
1 Duart Goodyear Grown Fountain Syringe... 49e 
Garter’3 Lıttle Siver Pils 12c 
In einer Nacht wirkende Hühneraugen-fur 
Feigen⸗ESyrup. 50c· Gefah für... .......... 


en. 


.. 59 


... 29e 


Geräufchloje Schiefertufel, 9x13 
Hubſch beſtictte Schultaſchen. 
Gute Tinte zum Schreiben, per Fiaſche 
- Browns Brondial Trodes, regul. Preiß 2öc... 12e 


Montag, Dienflag, Mittwoch, Donnerflag, 


Den 28., 29., 30. und 31. Ott. 


Emaillirte Bettſtellen, alle Größen 
Spixal Bett-Springs, ganz Stahl.. 5 
Eolide Gihenholz » Porzellan » Schränfe mit 
Glasthüren 
Eolider Eihenholz 6 Fuß Ausziehtiih. .. 25: 
Garpet:tpunge mit ſolidem Eichen holz⸗Geſtell 8 
6 Stücke Eichenholz Varlor Suit in Plüſch 
oder Tapeıtry 14. 
Eolider Eihenholz-Ehzimmer-Stuhl mit hoher 
Lehne 89 
Teppiche. Nähen und Legen frei. 
Große Caco-Matten mit rother Borte ..P....... 
14 Ofen ⸗Oeltuch · Muſter ......... 
2 PBly Ingrain-Teppich 
Ertra Super reinwollener Sngrain-Teppid). ., 


Rein wollener 8⸗Ply ————— neue 
Muſter 


Extra ſchwerer Tapeſtry Brüffel Teppich 
Extra ſchwerer Body Brüſſel Teppich.. 
Allerbeſter Axminſter Moquette Teppich... 
Allerbefter Sammet-Teppich 


Notions ꝛe. 


Seam Binding, per Stück sense 
Fiſchbein Umhüllung, per Stück ................ 
Leinene Franſen, per Yard......... Eee 
Remjeidene „Art“ Franjen ....... nhesasers —— 
Leder „Fariıg“, per Yard 
Korſet · Halen, per Paar ............. 

Schöne Haar⸗Ornamente ............. 


Groceries. 

Armours Eo.’s fancy Butterine, wth. 18,2 Bid. 25c 
Buchmweizen-Grüße, per Pfund... ..... —— Te 
Reiner Maple-Syrup, 1 Gallom-Ranne..... 
New Orleans Molajjes, 1 Gallon-KRanne 
Reiner Honigtropfen-Syrup, 1 Gallon-fanne.. 
Neues Zuder Korn, per Kanne dc, per Dizd 
Neue Standard Tomatoes, per Kanne 

per Dugeud.. * IN a 
Neue Marrowfat Grbien, ver Ranne 6c, per Dkb 70c 
Gefiebte Juni-Erbjen, per Kanne, 10c, per Ded. 81.15 


3:Pfd. Kannen neue — * Kanne. ....121%c 
per Dußgend.. ....81.45 


3:Pfd. Kannen neue 1. Galifornie Zafelspeades, 
per Kanne 15c, per — 
Schöner Sample Thee per Pfd.. 
Cruſhed Java Kaffee, per Pfd 
35 Qualität Mocca und Java Kaffee... 
California Schinken, per Pid 
Freit 


Frei! 
Großmutters Brannetuchen., 
1 TZafie Stollwertö’ Gocoa. 
1 Tafle Morris & Co.’8 Beef Thee. 
Berfudht Dodion Si Co. Eatjup, Pidles 
uud Ghilli:Sauce. 
Hühner: und Kartoffel:Salat mit Royal 
Salat:Dreifing frei. 


Montag, Dienllag, Mittwoch, Donnerflag, 


den 28., 29., 30. und 31. Ott. 


27c 
. dc 


. 57€ 


. 89c 
47e 
. B4c 
ra DIE 
84c 


..unone0sse. 


...... 


49% 


81.70 
. 14c 

11c 
+ 25c 
..6%e 


Bi Bonneritag, 31. Oktober: Friihes Schmalz, Das Plund 3W...........d}e 


.  fünfllödküres 
Hebünde mit brauner 
dlein · Ionl. 


NR 


DRK 


das Tal ——*“ 


Sünfföckiges 
47 gebäude mit Grauner 
ölein-ftonl, 


8 Pfd.»Eimer zuverläffige Dairy Butterine... 
8 Pfd.⸗Limer Wiscouſin Butterine. .......... 
8 Pfd.⸗Eimer Creamery Butterine ...... 


Zigarren. 


$1.50 
8170 


12 Gent3 


La Garolita, garantirt reine — 5c 
dag Stüd; Kıite a 50. —* Pr — 
Belle de Santiago, sriectos, die feinite 
Sorte von einhermijchen,: — K.0.50 8 82.00 
La Libertad, ſeiner Samen und Habana, 

8 für 25 Eents, Kiite von 50 51.50 
Manuel Garcia, eine echte Key 

2er Kifte von Wi Sr ; - 
Key Weit Beauty Perfectos, feiner langer Di 

Havana Samen-Füller; Niite von 5U $1. 00 
Queen Jiabella, ferier langer —— 75 

Füller, ein Spezial⸗Bargain; Kiſte von 50. 
Seamons Stogies, das 100 
Latefide Girl, Kilte don 50 ... 
Key Weit Havanas, Kiite von 2 35. 

T — 

Sweet Clippings, Rauh tabak, per Pd ..... 
Sweet Cob, Rauchtabak granulirt, per Pfd.. Ce uts 
Yale Wirture, die Büchſe 
Viccadilin Mixture die Büchſe ..........A 0 Gent? 
Berique Mirture, Die Büchfe.... ereeeeceee. 20 Gents 
Rone ad, dag Packet 
Glimar Plug, jo viel Jhr wollt, das Pfd 


Jagdgewehre zu 


No 1— Die echte E. C. Smith 
bammerloie doppelläufige Dirters 
tader-Schrotbühle, 12 GBauge, Ir. 
O gr veg. Preis 


—8 2-Ein feines echtes neues Ba—⸗ 
ter Hammer Gewehr, 10 oder 12 
Gauge, London Stub Twiſt-Läuſe, 


— Gr: ff, engl. 
Nußbaum: Schait. 
reg. Preis $25, jebt. 814. 95 
No. 3 Winchefter-Gemwehre, 32, 38 
oder 44 Staliber, achtedfiger Kauf, 
volles Magazin, neueſtes Modell v. 
1892, mit dem neuen doppelten 


Bolt, reg. Preis 
. 810.65 


$16.50, jegt zum 
Berkauf für...... 


9. 


Minnejora Patent: Mehl... * 


Unſer 
Mühlen 


Be epſin Tablets. vequlärer Pr ‘818 25c, zu 
Ehlorate kotaih Tabket, regulärer Preis 206, zu 
Witch Hazel Cream. 
für aufgeſprungene Hände, 256-Größe, zu 
VPorous Strengthemng Plaſters 
— Puivern, in Blehbüchjen verpadt, 
12 Dojen 
Cagles Cough Syrup, eine ſichere — 
fur X Terfältung... Ä RE 
8 * ⸗Flaſchen Superior Bay Rum. 
100 Zar. Chininespillen .... 
Elintar Bnıb Springe, mit harte Gunmmiröhren, 
wert) 507, zu 3 
Smith Brothers Husten Tropien. „2. 20000000. 


Bargain in feine Zoilet:Seife, 


Iſt Ener Dad oder Oberſicht ſchadhaft? 


Wenn es einen Leck hat, ſo wird Elaſtic VBater— 
proof Cement es dicht machen wie es in tauenden 
von Fällen in den letzten dreißig Jahren bevieſen 
wurde. Es iſt ganz elaſtiſch, wird nicht hart. friert 
und bricht nie, Hige hat feinen Einfluß auf Ddasjelbe, 
Gerade das Richtige zum Reparıren von ihadknitent 
Oberlicht, Gutters, wıfens, Blech: Sciefer«, Yiegels 
oder Kla3dächern oder Plumbing. Ihe könnt Euer 
Oberlicht jelbit repariren. Wir notiren die folgenden 
weziellen Breiie: 2 Pid.»Büchien 30c; 5 Pfd.⸗Eimer 65e. 
Sn Mailen von 50 Pid. oder mehr 12c das Pfund, 


Ge 


niedrigen B.eijen. 


Spezial: 


Berılanf von Mehl. 


R. Eagle & Co.'s DR 


83. 59 


Beſt“ Patent⸗Nehl wird von einer der beſten 


Diinnefotas ausigkeglich für ung fabrizirt. Es iſt 


ans beftemfRo.1 hartem Veizeu gemacht nnd wird garantirt 


al3 das feinjte Mehl um Dhrkre u. daß e3 jtets zufriedenftelt. 


apelt? Minneiota reg in Süden: 


25 


= 


Bohemian Roggenmhl— 
Bellen: in der u Be 
eite Oua rahım _ 
186 Bro. im Barrel, on — 


N. 


poli® Patent, 196 Pıd. 
Waihburn, Crosby 
tive” Patent-MehL, 195 — im Barrel, für.. 


EI RR. a 


68 und 70. Wabash Are 


8. Cagle & Co.’s 


Did.»ECäcke, das © 
Bid.-Süde, das —A 
98 Pid.-Süäde, das Stüd. 


45 Gent3 
„90 . 


MW. Conforidated Mill Hl 50 „ Gereiote, Dinnea- 
arrel, für 


Co,3 Minnejota — 


53.44 
: 83.69 


* Co., 


6009 Yd3. allerbeite — u. 
weiße u. grau u. ſchwarze Ic 
Kleider ˖ Kalicos, die Yd. 


2000 Pfd. feinſtes friſches 
suppeu-Dleifh, 
das Pfd 


a 


»itder’s 


Dr. Bulls 
Gaftoria 


Huflen- 
San. 


‚14ei: 
Jiteiderllofe: Dept. 


Damen mit Sejhmad Fanfen ıhre Klei- 
der= und Seidenioffe hier. 


Unjere Moden und Preife 


find die richtigen. 


9099900009990900990090990000 


1 Riite wollene Fancies, einfarbige 
oder ichillernde Farbige Kleiderjtojie, 
biltig zu 156, Verkaufspreis 
die Yard 
40:3öllige Feidene und wollene hoch» 
feine Novitäten, werth 750, Verfaufss 
Preis 
54:3Öf. breite reinwollcie zweijars 
bige Noveity Diagonal3 und jchiwere 
Sturm:Serge3, nıarinchlau u. jhwarz, 

ng N #2, Nrei® m 
werth 81.00, Verkaufs» Preis 
11 PR EEE BETT 
60 Stüde feine mo= 
diſche Kleider⸗Sei⸗— 
deuſtoſfe, alle Far— 
ben, 'werth 75c, 
fauf3» Preis die Yard 


3% 


Rein ſeidene ſchwarze 
Ducheß, ſehr ſchwere 
Seide, wertb $1.00, 
Verfauf3 » Preis, die 
Yard 


Vers 


S00R0FOEFIFETLIRTTE 


(Geſetzlich intorp orirt.) 


Erbſchaften regulirt 


— und — 


hoſſmachlen ausgeſerligl. 
Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates, hier und auswärts. 


Beforgung aller [egalen Urkunden, 
Konfjultationen frei. 


ALBERT MAY, Redisanwalt, 


Offer Sonntags ven LO—12 Uhr Vorm, 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & 60,, 


— Billigite — 


Dallage-Billette 


über alle Linien, 


Wechſel und PRoſtauszabluugen. 
Bolmasten und Erbſchaſten. 
Europäifdie Padetbeförderung. 


62 Clark Sir. 62 


Schiffskarten 
op Niliger, 


Kauft fofort! 


Extra billig 
asten..... EIRUrKONSdampfer. 


Deffentlihes Notariat 


für Erledigung von 


Erbfhaftsjahen, VBollmadhten 2c. 
Deutfches Konfular- 
und Redisbureau, 


(Staatlich inforporirt). 
Epszialität: 
Eröfhafts - Einziehungen, Volnachen, 
prompt und billig erledigt. 
ea Sper:Einiagen verzinf verzinit. 


KEMPF & L! LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 ©. WASHINCTON STR. 
Sonntags offen bis 12 Uyr. 


„nm 


Brauereien. 


Telephon: Main 438 


PABST BREWING CONP ANVS 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


aupt⸗Of ſice: Ecke Judiana und Desplaines Str. 
—1 RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmbaj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL. Bellamy, Eelsrtür und Shapmeifies - 


Bros. grossen 


Es wird Eudy nie geremen. 


und hr werdet mit uns übereinftimmten, 


200 Stüde beites 
Gambrice Kfeider- 
Futter, die VD 


Spule inwarzer Nähjeide, 
Spule jeiner Seinen: 
Zwirn, ? TED. 
heiisnadelsn.. 


die Slaiche 20° 


SP BB 95 BSD BED E SD 5 32 BD 9 -B DO -Z «39 





> 933 


en 
ee * 


befudt . .» 


.»r0 »+ 


ache eilt, 


wir find lderzeugt, 
g Y von Werthen 


daB uniere Anerbietung 


200 Kiiten 
2enog Seife, 


Wir geben 


— 


Seht unfer ı stoßes & Kffortinent 


Modiſchen dı men Capes 
und Jachels 


Wir haben ein 
Neueu und Anſpyreche 
fehr ichr billie, 
leckung währe D Die 
Drei! we: ein 


100 ihwarze Fee Capes für Sa 
men, mit Coney-Pelz und 
B orte A egt, ein re 
* fe 
Berka ı preis nur... 

200 Biber: Jadcts 
ſchwarz. dra un Und Ic 
rımeblan, jeh e 


zulaͤrer 


für Damen, 


8 

pre. ...... 
Ghinciuta- -Jadets für Dam 

ı ı Igemads 

Sititck ſollte 

ut werden, 


NIA 
2 547") 


Noch 3 Tage! 


Montag, Dienſtag, Mittwoch, 


und der große 


AUmzugs— 
Verkauf 


Geht zu Ende. 


SUN. 


Bir wünichen nichts 
N: Bee State und 


Billige 


POT ALLE? 


=" erhle hargalıs ji ar 
Jargain-B 


Den Leuten, welche noch nicht unfern aroßartigen neuen EE:-Unbau ei 
der3 empiebten, nur eiumal einen VBerjuch bei uns N 
Eurem ganzen Leber machtet, bejichtigt unjere Ausite 


Montag, Dienftag, —2** den 28., 29. und 30. Oktober, 


daß Ihr 


en einfach unve tal 


— Kohlen umſonſt! Gratis! 


md liefern frei nachEure 
mit * m Eintauf eines Heiz⸗ eier Roi hofens 


Säfelfeide, 


Tähen und 


Doppelte Kette Angrain- Teppiche, 


zu: 


28 Rollen Extra Superreinw 


23 Nolen Tapeitry Brüfels, 


YSFSTÄTE ST 


nah unjerem neuen Gebäude, 
OQuiney Str., überzujühren von 
unferem gegenwärtigen Lager don 


Kleidern, Düten und 
Ausſtattungswaaren. 


Wir müſſen die Waaren verkaufen — die Schleuder—⸗ 
preiſe werden ſo verlockend ſein, daß Ihr nicht wider—⸗ 
ſtehen könnt — Ihr könnt jetzt mehr in einer Minute 
ſparen, als je vorher in einer Woche. 


39393392 293929595 9 90 ;R, 5 5 -- -S >. . e>— 


Bafiageicheine! 


Erbſchaften 


ũber alle Dampfer · Linien. 


+ lig eingezogen. 


f Schnell, fiher und bil. 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


145-147 0. RANDOLPH STR. 


| 
| 


| über Hamburg, Bremen, 


Kanit nit, ohne erit bei uns mengelungt | 
su haben. 


Menn 


3 Möbeln, Teppiche, 


und Saus-Ansflaltungswaaren von 
Strauss & Smith, w; 


faufen Sie Jhre 


Deutſche Firma. 


$5 baar und $5 monatlich auf — ——— werth Möbeln. = 


20 


Sie Geld jparen wollen, 
Oefen 


279 und 281 
Madison Str. 


bw 


? für ebige Maichine, mit fieben 


5 Schubladen, 
und Sjähriger Garantıe. 


Nah⸗Maſſchine 


allen Apparaten 


| 
| 
| 
Retail:Cifice Eldridge B | 


275 Wabash Av. 





Mer 


= 
© 


eben haben, möchten wir ganz beion 
eine profitablere Eiufaufsretje nie im 


eichlich find. 


100 Ereeliior 
Matratzen, 


— OR e, da 


volle 
5 Etü ck 


81.2 


seta 


13 eine halbe Tonne Kohlen 
zu $10 und aufwärt3. 


— 


190 Schulter: 
ale Farben, 


Gr Shawis, 15€ 
der Knäuel... > ale Karben.. 


Teppid- Dept, 


Segen von Teppfchen 


Ein „€ 
ee 


Bee 


—— 


10 verichiedene — zur Aus— 


ahl, deu und 33e 


wahl ich Ra 
ollene 


einſchließ 


Legen (frei), Die Yard 


Sugrain-Teppidhe, 
einichlieglih Nähen und Legen 
(frei), die Yard 


De 


fehr feine Teppiche und neue 
Entwürfe, einfchlieglich Nähen 


und Legen (frei), die Yard.... 49 


Gardinen: 
Dept. 


p . Q 
Koflenfteil 5" 
Meifingbeichhlag mit 
jedem bt f von 
einem Paar Spißents 

Gardinen zu $l und 
darüber. 


100 Paar volle Länge 
Epiten:Gardinen, 
mit bandeingefagter 
Kaute, jehr hübiche 
Entwürfe, einicyliei» 
li Stange uud 


Zu —— 98e 


.60000000000090020020000 


$ 


nn 


das Paar.. 


THE 
SUN. 


Bw 29922 mm 9 9 3 3 9 BE DE BD BDSG DIE 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


=. 


Zwifchenderk u. hajüle 


N 


A. Boenert & Co. 


Baflagier:Beförderung 
Uintwerpen, Rotters 
dam, Amiterdam, Havre, Barid, Southamps 
ton, Zondon ꝛ⁊c. 


DOefjentlihes Rotariat, 


Grbihaftsiahen, Bollmadten, Kollektios 
nen prompt bejorgt. 


| Kaiferlic) Deulfche Reichspoll 


Poft: u. Geldiendungen 3mal wöchentlich. 


eine Reife nah Europa zu maden ges 
denft oder wer Berwandte von drüben 
nah bier fommen lalien will, foilte 
nicht verfehlen, bei uns vorzuipzrecen. 


Deutshe Münzforten ge- und — 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Nur. 


MAX EBERHARDT, Srientrigter. 
142 Belt Madiion Str., gegenüber Unioa Str. 
Wopnung; 436 Kilian Doulenaı MAL 


y 


y 


— 


« 
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